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Erſatzanſprüche bei Störungen
infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

Mittwoch, 10. Mal 1955 Verlag, Schriftleitung, Abonnem
ſchriften, Fernruf ſiehe unter dem Jmpreſſüm.
forderte Manuſtripte ohne Rückporto werden nicht zurikckgeſandt

ents und Angzetgenpretſe uſg An
nange

unner 108

Heute Erbſnnng des Kongreſſes der deutſchen Artzeitsfront
ver Geiſt eines „Auchnationalen

Tolle Entgleiſung eines
Gtahlhelmführers

Dr. B. S. Am vergangenen Sonntag wurde
der Gauführer des Stahlhelmgaues Elſter
Elbe, Major a. D. Kleinſchmidt, ver
haftet. Bei einem Zuſammenſein in der „Gol
denen Kugel“ in Halle hat er es gewagt, in
Gegenwart verſchiedener Nationalſozialiſten
und Stahlhelmführer ſich nicht einmal, ſondern
mehrmals zu der Aeußerung zu verſteigen:
Bisher habe ich Rotmord vekämpft,
ich werde von nun an Braunmord be
kämpfen!“ Nur mit Mühe gelang es, Tätlich
keiten zu verhindern Major Kleinſchmidt wurde
in Haft genommen, allerdings, da eine
Kerdunkelungsgeſahr nicht vorliegt, wieder
freigelaſſen. Er wird dem zuſtändigen
Richter in Kürze vorgeführt werden.

Es erſcheint faſt unglaublich, daß es in den
Tagen der national ſozialiſtiſchen
Revolution noch ſogenannte Auchnatio
nale“ gibt, die vor ſolchen Beleidigungen des

mmFinsſenkung bevorſtehend
Wie die Nationalſozialiſtiſche Partei-Korre

ſpondenz erfährt, fand unter dem Vorſitz des
Reichskommiſſars für die Wirtſchaft, Dr. h. c.
Wagener, eine Beſprechung im Kreiſe der
Vertreter von Banken und Kreditinſtituten
ſtatt, die dem Ziel einer Zinsſenkung dien
ten. Man iſt bereits zu recht eindentigen Feſt
ſtellungen über die zu treffenden Maßnahmen
gekominen. Die Wirtſchaft kann damit rechnen,

daß noch in dieſem Monat eine Zins
ſenkung in erheblichein Ausmaße ſtattfindet.
Die endgültige Entſcheidung ſoll erſt nach der
Rückkehr des Reichsbankpräſidenten von ſeiner
Amerikareiſe fallen.

M

er wachenden Deutſchland nicht zurückſchrecken
ünd das ruhmvolle Andenken unſerer
gefallenen SA. Kameraden zu beſchimpfen
wagen. Wenn dieſer nationale Herr auch
völlig angetrunken war, ſo beleuchtet
doch ſein unerhörter Ausfall gegen den
Nationalſogialismus ſchlagartig einen Geiſt,
gegen den bei Zeiten mit allen nür zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln eingegriffen
werden muß. Nachdrücklichſt und mit aller
Schärfe erklären wir, daß wir ſolchen Metho
den bon vornherein den Garaus machen
werden. Wir verlangen, daß rückſichts
los gegen Mafor Kleinſchmidt eingeſchritten
wird. Wenn vor kurzem in Gröbers ein
einfacher Stahlhelmer es fertig brachte, einen
unſerer Parteigenoſſen auf ſeinen Heilgruß zu
erwidern Hitler verrecke“, ſo haben wir

einem ſolchen Mann nicht weiter nachge
tragen, da Borniertheit ein gewiſſer Entſchul
r rund iſt. Wenn ſich aber jetzt ein
n des Stahlhelms derartige Be
a wyfungen der deutſchen Erhebung erlaubt,

h erinnern wir daran, daß vor kurzem von
aßgebender nationalſogtaliſtiſcher Seite ein
en tig erklärt worden iſt, daß wir die kleinen

4 e vielleicht laufen laſſen. Die „Großen“
er werden wir unnachſichtlich zur

wie wort nung ziehen. Mag auch,
ne die Haftentlaſſung des Major Klein
dieſe e verfügt ſein, da er ſelbſt wohl
e Aeußerungen, die in Gegenwart zahl

ſtreiten wagt, ſo wird er doch einer gerechten führer,
und hoffentlich hohen Beſtrafung ſich nicht der Gefahr ausſetzen,
nicht entgehen. Vom Stahlhelm aber, der ſich mit ihnen in einen Topf wirft.

des Reichs trunkene Zuſtand des ehemaligen Majors abervor kurzem der Führung

Schupobeamte dürfen GA., GG.
Der preußiſche Miniſterpräſident Goe

ring hat in ſeiner Eigenſchaft als preußi
ſcher Miniſter des Jnnern in einem ausführ
lichen Runderlaß zur Frage der Politik in
der Schutzpolizei Stellung genommen.
Jm einzelnen wird mit ſofortiger Wirkung
folgendes angeordnet werden

Das Tragen von politiſchen Ab
zeichen und Armbinden, auch Haken
kreuzbinden, zur Uniform iſt verboten.

2. Die Teilnahme von Polizeibeamten in
Uniform an Umzügen nationgler
Verbände unterliegt in jedem Falle der
Genehmigung des Kommandeurs
der Schutzpolizei. Eine Beteiligung an
ſolchen Umzügen darf nur in geſchloſſe
nen Formationen erfolgen.

3. Die vorhandenen nationalſozialiſtiſchen

kanzlers unterſtellt hat, verlangen läßt ſeine Geſinnung klar erkennen:
wir, daß er ſolche Elemente, wie dieſen Gau Wein liegt Wahrheit nur allein“.

Entpolitiſierung der Gchutzpoligei

Fach ſchaften bleiben beſtehen. Jrgendeine

Berlin, 10. Mai. Jm Reichsminiſterium
des Jnnern fand geſtern eine Zuſammen
kunft der Unterrichtsminiſter der
deutſchen Länder unter dem Vorſitz des Reichs
miniſters des Jnnern Dr. Frick ſtatt. Reichs
miniſter Dr. Frick behandelte in längeren pro
grammatiſchen Ausführungen die wir
an anderer Stelle ausführlich wiedergeben,
die Grundfragen der Schulpolitik. Jm Anſchluß
an ſeine Darlegungen fand unter dem Vorſitz
des Miniſterialdirektors Dr. Buttmann,
des Leiters der kulturpolitiſchen Abteilung des
Reichs miniſteriums des Jnnern eine Aus
ſprache mit den Unterrichtsminiſtern über
wichtige Sonderfragen ſtatt. Die Ausſprache
ergab völlige Einmütigkeit in allen
weſentlichen Punkten. Beſonders er
örtert wurde die Frage der Anwendung des
Geſetzes gegen die Ueberfüllung der Schulen

Der Kongreß der Arbeit
Der Kongreß der Deutſchen Ar

beitsfront, der heute in Berlin ſtatt
findet, wird ein Ereignis von größter hiſtori
ſcher Bedeutung ſein.

Jm Mittelpunkt der Tagung werden die
uebernahme der Schirmherrſchaft
über die Deutſche Arbeitsfront durch Adolf
Hitler und eine Rede des Reichskanzlers ſtehen.
Wie wir erfahren, ſind außer den Vertretern
der deutſchen Arbeiterſchaft als Gäſte geladen:
die Herren Reichs miniſter die Reichs
ſtatthalter, die Miniſterpräſiden-
ken der Länder, die Amtsleiter der Reichs
leitung der NSDAP., die Gauleiter der
NSDAP., ferner Abordnungen der Reichs
wehr und der Bundesführung des Stahlhelm.

reicher J c. r.icher Zeugen gefallen ſind, nicht zu be Weiter werden Vertreter der Bauernfront und

Einmütigkeit in allen Punkten
Die Ausſprache der Unterrichtsminiſter der deutſchen Länder

re

aus ſeinen Reihen ausmerzt, will er
daß man ihn

Der ange

„Jm

und Gtahlhelm nicht angehören
Einwirkung auf dienſtliche Angelegenheiten iſt
ihnen jedoch verboten. Falls in den Forma
tionen noch Organiſationen anderer
nationaler Verbände vorhanden ſein
ſollten, ſind ſie ſofort agufzulöſen.

4. Nachdem S A. un d SS. durch Geſetz zu
öffentlich anerkannten Organiſationen mit
eigenen Dienſtſtrafbeſtimmungen erhoben wor
den ſind, iſt die Mitgliedſchaft in diefen
Organiſationen für Angehörige der Schutz
polizei, die ſelbſt einen Grundpfeiler der Macht
des Staates bildet, unmöglich geworden.
Soweit daher Angehörige der Schutzpolizei den
genannten Organiſationen als Mitglieder an
gehören, haben ſie ihren ſofortigen Austritt zu
vollziehen. Das gleiche gilt für die
Mitgliedſchaft im Stahlhelm.

5. Ein die Diſziplinarſtrafgewalt
in der Schutzpolizei neu regelndes Geſetz be
findet ſich in Vorbereitung

und Hochſchulen, die Abwehr ſtaatsgefährlicher
Beeinfluſſung der Schuljugend ſowie die Siche
rung der einheitlichen Nationalerziehung.

Der bayriſche Kultusminiſter Sche mm
gab in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des
nationalſogialiſtiſchen Lehrerbundes die Erklä
rung ab, daß für alle Unternehmungen, Ab-
ſichten und Stellungnahmen des Nationalſogzia
liſtiſchen Lehrerbundes ausſchließlich die
nationalſozialiſtiſche Lehrerzei
tung (Gayreuth) maßgebend ſei. Oertliche
Sonderaktionen, die über den in dieſer
Zeitſchrift gegebenen Rahmen hinausgehen,
werden von der Leitung des NS.LB. abge
lehnt. Einzelfragen, die ſich aus dieſer
Ausſprache ergeben haben, ſollen auf der für
Ende Mai vorgeſehenen 10. Tagung des
Ausſchuſſes für das Unterrichtsweſen
weiter behandelt werden.

verſchiedener Arbeitgeberverbände an dem Kon
greß als Gäſte teilnehmen

So wird der erſte Kongreß der Deutſchen
Arbeitsfront ein eindrucksvolles Bild der wieder

und Stände bieten.

Schumann Muchow,
Müller,berufen hat.

erſtandenen nationalen Einigkeit aller Klaſſen

Unter der Führung des Leiters des Aktions
komitees zum Schutz der deutſchen Arbeit, Dr.
Ley, wird im Rahmen der deutſchen Arbeits
front ein Arbeitsſenagt gebildet werden.
Dieſer Senat wird unter der Leitung von Dr.
Le y ſtehen, der bereits die Pgn. Schmeer,

Brinkmann,
Stöhr und Otte in den Senat

Dr. Ley beabſichtigt vorerſt ins
geſamt 30 um das deutſche Arbeitertum ver

Verrat am großdeutſchen
Gedanken

Dr. Tr. Die politiſche Lage in Oeſterreich
hat einen außerordentlich hohen Spannungs
grad erreicht. Die Politik des Herrn Doll
fuß iſt nur noch gekennzeichnet durch das ver

gebliche Bemühen, die national
ſozialiſtiſche Sturmwelle durch den
ſchärfſten Terror gegen jede großdeutſche Re
gung aufzuhalten. Dabei iſt die öſter
reichiſche Regierung keineswegs ſehr wähleriſch
in Bezug auf die Mittel zur Erhaltung ihrer
Macht. Sie ſcheut ſich ſogar nicht, wie der
Marxismus und das Weltjudentum das Aus
land mit den gemeinſten Nachrichten über die
Ziele der Reichspolitik auf zuhetzen und da
mit die großdeutſche Bewegung überall zu ver
leumden und ihre Beſtrebungen unmöglich zu
machen. So brachte vor einigen Tagen das
Organ der Chriſtlich-Sozialen, die
„Reichspoſt“ in größter Aufmachung eine Mel
düng über Pukſchabſichten der NSDAP. gegen
Oeſterreich. Nach dieſen „enthüllten“ Plänen
ſollten öſterreichiſche Städte an der bayeriſchen
Grenze durch SA. und SS. aus dem Reiche in
Verbindung mit nationalſozialiſtiſchen Forma
tionen Tirols beſetzt werden. So lächerlich auch
dieſe Behauptungen ſein mögen und ſo ſchnell
auch die Unwahrheit bewieſen werden konnte,
ſo gefährlich ſind doch bei der augenblicklichen
Vergiftung der Welt durch die anhaltende jüdi
ſche Hetze ſolche Verleumdungen der
national ſozialiſtiſchen Revolu
t ion. Dieſes unerhörte Vorgehen iſt ein Pro
dukt der grenzenloſen Angſt einer Regierüng,
deren Diktatur durch das ungeheure Anwachſen
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung auch in
Oeſterreich die Wahlen in Jnnsbruck, Lan
deck, Stockerau und in Stein haben dies be
wieſen dem Ende entgegengeht.

Man verſucht darum mit allen nur zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln, gegen den National
ſogialismus mobil zu machen und wendet ſich
mit größter Schärfe gegen den großdent
ſchen Gedanken. Dieſe Frontftellung gegen
den Anſchluß treibt die giftigſten Blüten. So
hat der legitimiſtiſche Heimwehrmann und
Staatsſekretär für das Sicherheitsweſen, Major
Feh, in einer Unterredung mit einem Ver
treter eines Pariſer Blattes folgendes ge
äußert: „Wir verlangen Oeſterreich für die
Oeſterreicher, das iſt unſere Debiſe. Wir ver
leugnen unſere Stammesverwandtſchaft mit
Deutſchland nicht, aber wir ſind zunächſt Oeſter
reicher, dann erſt Deutfche. Wir haben keine
Luſt, uns von „NaziDeutſchland“ ins Schlepp
tau nehmen zu laſſen, das ſeine Pläne in
Bayern ſo deutlich gezeigt hat.“

Die legitimiſtiſche Heimwehr hat
ſich überhaupt in letzter Zeit zu einer regela
rechten Kampforganiſation gegen
den Nationalſozialismüs- entwickelt
Jhre Einſtellung iſt in einer Rede Star
hembergs auf der Führertagung der Wiener
Oeſterreichiſchen Heimwehr in dieſen Tagen mit
aller Deutlichkeit zum Ausdruck gekommen.
Herr Starhemberg hatte dort die Stirn zu
behaupten, die Oeſterreicher würden niemals
dulden, daß man ſie als „minderwertige Deut
ſche“ über die Achſel anſehe und als „national
unzuverläſſig“ verdächtige. Das Programm des
Heimatſchutzes ſei ein ſſelbſtändiges, un
abhängiges, faſchiſtiſches Oeſter
reich. Dagegen bleibt doch feſtzuſtellen, daß
es keinen eingigen Reichsdeutſchen eingefallen
iſt, jemals unſere Brüder jenſeits der Grenze
heraäbzuſetzen. Als Verrat an der deutſchen

ſenat zu berufen
diente Perſönlichkeiten in den Arbeits Nation aber muß es bezeichnet werden, wenn

die Heimwehrführer erktären, Adolf Hitler

ca
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verwirklichen, denn die Friedensverträge wür
den erſt dann gebrochen werden können, wenn
Deutſchland an ſeine Grenzen Heexe zu ſchicken
vermag, die ſtärker ſind als der Gegner. Dies
bedeutet nichts anderes als ein Dolchſt o ß
gegen die widerholt exklärten fried lichen
Reviſjonsbeſtrebungen des deutſchen
Volkes Sie ſind ein Verrat e

n

ebenſo unerhört und verleumderiſch iſt die
Aeußerung Starhembergs, daß er ein Groß
deutſchland ſolange ablehnen müſſe, als man
in Berlin den Gedanken eines Reichskom
miſſariats hege. Jeder Deutſche weiß, daß nie
mals im Reiche der Gedanke einer Entſendung
eines Reichskommiſſars nach Oeſterreich auch

Und wenn ſchließlich Herr
Starhemberg ſich allein für fähig erklärt, die
Heimmehr gegen die Nationalſozialiſten zu

politik im Rahmen unſerer Verträge

nur erwogen iſt.

ſammensuhalten, ſo wird ihm wirklich kein
aufrechter deutſcher Mann üm dieſe „nativnale“
Aufgabe beneiden. Die Geſchichte unſeres
Brudervolkes wird um ein dunkles Kapitel da
durch hereichert, daß ein nationaler Mann
de Widerſtand gegen die deutſche Freiheits
bewegung zu organiſteren verſuchte.

Die gleichen Mißtöne kommen aus dem
Lager der Chriſt liche Sogiglen, des
öſterreichiſchen Zentrums alſo Auf dem be
zeichnenderweiſe durch Bajonyette geſchützten
Parteitag. der Schwargen hat dex Juſtizminiſter
Dr. Schuſchnigg erklärt: Wix ſind
uns klar, daß unſere Brüder im Reiche die
Rückgabe

reich.“ Mit ſolchen Reden alſo glaubt man
das. öſterreichiſche Volk und auch die Welt
gegen den Anſchlußgedanken. mobjl machen zu
können. Die dadurch hervorgerufene außer
ordentliche Verſchärfung der Lage er
kennt man an dem Beſchluß der Kärnt
nex, Landesregierung, die Ein
ladung an den Verein für das
Deutſchtum im Auslande zur Pfingſt
tagung in Klagenfürth zurückzuziehen.
Der VDA. hat jedoch keinen Zweifel darüber
gelaſſen, daß trotz dieſer anſchlußfeindlichen
Haltung der Regierung ſeinerſeits die Abſicht
beſteht, dieſe Kundgebung abzuhalten. Man
hat den Eindruck, daß die Regierung in Oeſter
reich die Verbindung mit dem Volke völlig ber
loren hat. Jmmer ſtärker werden die Gegen
kundgebungen, wie ſie e erſt kürzlich
wieder in Jnnsbruck bei dem Aufmarſch der
Heimwehr gezeigt haben wo mit Kolbenhieben
gegen die demonſtrierenden Nativnalſozialiſten

vörgegangen wurde. e e
Der Hriſtlich- ſozialen Partei leiſtet die

öſtexteichiſſche Sogigldemokratie
aus dem beiden gemeinſamen Haßgefühl gegen
die Natibnakſogialiſten heraus bei ihrem ver
räteriſchen Tun Hilfsſtellung. Die öſterreichi
ſchen Sozialdemokraten ſind ſich aber nur über
das Ziel ihrer Politik, jedoch nicht Uber den
Weg einig. Der rechte Flügel iſt für die Auf
rechterhaltung einer Verbindung mit der Re
gierung Dollfuß, während der oppoſitionelle
linke Flügel auch weiterhin den visher dem
Auſtromarxismus eigenen Kurs ſteuern möchte.
Der ſtärkere rechte Flügel iſt heute nun ſoweit
gekommen, daß er um ſeiner Feindſchaft gegen
den Nakionalſozialismus willen bereit iſt, jede
Maßnahme des Herrn Dollfuß zu gkzeptieren.
Dieſe Politik allerdings koſtet der Sozial
demokratie täglich Tauſende und Abertauſende
von Arbeitern, die der verlogenen Agitation
den Rücken wenden, und ſich unter dem Haken
kreüzbanner ſammeln. Wenn andererſeits die
Regierung ſich darin gefällt, anſcheinend dem
Marxismüs den Kampf anzuſagen, und wenn
auch gewiſſe Heimwehrkreiſe mit Ernſt an dieſe
Aufgabe herangehen, ſo muß doch die Ehrlich
keit der ChriſtlichSozialen mit Recht bezwei
felt werden. Sie haben 14 Jahre lang mit den
Sozialdemokraten paktiert, und Kenner der
öſterreichiſchen Verhältniſſe ſind der Auffaſſung
daß auch heute noch nicht die Verbindung des
linken Flügels der ChriſtlichSozialen mit dem
rechten Flügel der Sozialdemokraten abge
brochen iſt Die erbitterte Gegner
ſchaft gegen den Nationalſozialis-
mus eint auch hier wie einſt im
Reiche die Schwarzen und dieRoten.

Aber die Mittel des Polizeiſtaats, die
Drohungen eines Verbots der SA. und SS.,
die Ankündigung des rückſichtslofeſten Vor
gehens gegen die NSDAP. und diejenigen
Staatsbeamten, die mit ihr ſympathiſieren,
werden nicht mehr verfangen. Mag man es
auch wagen, das Bekenntnis zur großdeutſchen
Jdee als Landesverrat zu brandmarken, der
Nationalſoziaglismus marſchiert
und wird jene Diktatoren am Wiener Ball
hausplatze eines Tages zwingen, abzutreten
und der großen deutſchen Bewegung Platz zu
machen.

n

Gäuberung einer Kkademie
Beurlaubungen an der Staatl. Kunſtakademie.

Berlin, 10. Mai. Wie der Amtliche Preuß.
Preſſedienſt mitteilt, hat Kultusminiſter Ru ſt
den Direktor der Staatlichen Kunſtbibliothek
Berlin, Profeſſor Dr. Kurt Glaſer, ſowie
den Kuſtos dieſer Bibliothek. Dr. Wolfgang
Herrmann, mit ſofortiger Wirkung be

ihrer Kolonien fordern Khnnen.
Aber es gibt keine Kolonie Oeſt er

Korruption am

beſchloſſen

vom 17. Dezember 1928 das ihm zuſtehende (7)

einverſtanden.“

Am 17. Januar 1988 hat der gleiche Vorſtand
beſchloſſen, das Monatsgehalt des

en eDemzufolge hat Aufhäuſer den Betrag von
18. mal 940, das ſind 16 920 Mark, mit. Worten:

ſechzehntanſendneunhundert
t e z w anals Abfindung

zig Mark
erhalten.

beikraggahlenden Mitglieder veſtand nicht die
winzigſte rechtliche Handhabe. Es ſteht feſt,
daß der Jude Siegfried Aufhäuſer
von ſeinem Poſten freiwillig zurück
eine Abfindung gusgeſchaltet.

den Protvkollen exſteht man, wie bei jeder

Afabundes immer wieder betont
wurde. Und trotzdem ſchleuderte man mit
den Beiträgen der Arbeiter zu Tauſenden nur
ſo herum. Das iſt nicht nur eine unerhörte
Sabotage am Bund, ſondern vor allem an der
nationalen Bewegung; man wollte mit aller
Gewalt Pleite machen und dann den „Nazis“
die Schuld in die Schuhe ſchieben. Korrup
tion an allen Ecken und Enden

Gewerkſchaftsgehälter
Für die geſamte Oeffentlichkeit und be

ſonders für die Gewerkſchaftsmitglieder außer
ordentlich aufſchlußreich iſt eine Gehaltes
hiſte des Geſamtverb'andes der Ar
beitnehmer der öffentlichen Betriebe, der wir
folgende Gehälter entnehmen
Vorſitzende 705 bzw. 655, Jugendſekre
tär 505, Stenbthpiſtinnen 277,50, Bürohilfs
arbeiterin und Lohnbuchhalterin 870; Büro
gehilfin 269, Bürohilfsarbeiter 415; Kaſſen
bote 870, Hausverwalter 625 Hilfs
arbeiter und Monteur der Hausverwaltung
400, Heizer 810, Heizer und Portier 870,
Fahrſtuhlführer und Hausſchloſſer 416,
Packer in der Buchhandlung 870, Packer in
der Expedition von 415 bis 810, Adreſſen
ſchreiberinnen von 259 bis 217 Mark.

Kein Gewerkſchaftsmitglied wird ſich fin
den, das dieſe Gehälter in Anbetracht der
heutigen Notzeit verteidigt.
Revolution wird hier Wandel ſchaffen: Ver
minderung des Perſonals, den Lebens

Vergeudung von Arbeitergroſchen in den Gewerkſchaſten
Die NSBO.Preſſeſtelle teilt mit: Der Vor

ſtand des AfaBundes hat am 28. März 1938

„Auf Grund des mit dem Kollegen Auf
häuſer abgeſchloſſenen Anſtellungsvertrages

Gehalt für achtzehn Mongte, zur Aus
zahlung zu bringen. Kollege Aufhäuſer er
klärt ſich mit dieſer Abgeltung des Vertrages

So iſt zu leſen im Prototoll der Porſtands
ſitzung des AfaBundes vom 28. März 1933.

„Kolleg en Aufhäuſer auf 940 Mark mit Wor
ken neunhundertviergig Mark, feſt

Zu dieſer unerhörten Brandſchaßung der

getreten iſt. Damit iſt jeder Anſpruch auf

Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch geſagt ſein,
daß der geſamte Vorſtand genau ſo
ſchuldig iſt wie ſein jüdiſcher Präſident. Aus

Sitzung die finanzielle Notlage des

Erſt die deutſche

laufenden Band

ziel: Senkung der B
Leiſtungen
„MNeine liebe Roſa!“

Der Büchernachlaß Roſa Luxemburgs

mens 16 KHiſten aufgefunden,

Nachlagſſes wird. augenblicklich vorgenommen.

laufend bis zum Jahre 1916.

lichen Widmungen von Jaures und Kautfky,
worin ſie als „meine liebe Roſa“ bezeich
net wird. Es iſt zu erwarten, daß dieſer

karte, auf der ſich ein kriechender Jude
befindet, der eine wenig angezogene Frau be
trachtet, wozu Roſa die handſchriftliche Bemex

kung macht „Sehr gut für die Schlaf
jahrzehntelang für Roſa Luxemburg eingetre
ten iſt, wird ſicher ſein blaues Wunder erleben

Kaſſenbelege verbrannt!.
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 10. Mai. Wie der Beauftragte des
Aktions Ausſchuſſes zum Schutze der deutſchen
Arbeit für den Zentralverband der Angeſtellten
berichtet, ſind ſämtliche Kaſſenbelege
der Hauptkaſſe des Zd A. bis zum 80. Sep
tember 1982 einſchließlich auf Anordnung des
Verbandsvorſitzenden Urban verbrannt

worden. e
Die KPD. regt ſich wieder

Starke Flugblattprvpaganda der Kommuniſten,
Berlin, 10. Mai. Die Kommuniſten ent

ſchen Reich eine rege Flugblatt
propaganda Ueberall werden Druck
ſchriften hochverräteriſchen Jnhalts den Be
wohnern in die Wohnungen geworfen. Der
Politiſchen Polizei iſt es infolge der außer
vrdentlich ſtarken Jnanſpruchnahme ihres Be
aintenapparates nicht immer möglich
derartigen Angelegenheiten ſofort nachzugehen
Es iſt daher ſehr erwünſcht, wenn die
Bevölkerung mithilft, dieſe kommu
niſtiſchen Propagandazentralen aus
findig zu machen und die Verteiler von kom
muniſtiſchen Flugblättern der zuſtändigen Poli
zei züzuführen.

Entlaſſung aus der Schutzhaft
Berlin, 10. Mai. Die früheren Geſchäfts

führer des AfagBundes, Otto Schweizer

bedingungen angemeſſene Gehälter und Haupt

AngeſtelltenMaſſenkundgebung
Berlin, 10. Mai. Jn den Tennishallen

in Berlin fand am Dienstag eine vom Aktions
ausſchuß zum Schutze der deutſchen Arbeit ver

anſtaltete Maſſenkundgebung der
Berliner Angeſtellten ſtatt.

Der Führer der Angeſtelltengewerkſchaften
und Arbeiter des Gaues Danzig der NSDAP.,
Reichstagsabgeordneter Forſter, bezeichnete es
als die unabweisbare Aufgabe aus der Par
teiden Staat zu machen, und den Geiſt
des Nationalſozialismus auf alle Volksgenoſſen
zu übertragen. Wenn der Staat national
ſozialiſtiſch geführt wird, ſo muß auch der
letzte Verband eine nationagalſozig
liſtiſche Führung haben. Wir werden die
erworbenen Rechte nicht verloren gehen laſſen
und dafür ſorgen, daß die Mitglieder dieſer
Gewerkſchaften und Verbände zu gleichberech
tigten Mitgliedern im Rahmen der Volksge
meinſchaft werden. Bis jetzt gab es innerhalb
der Angeſtelltenſchaft ſtatt Geſchloſſenheit, welt
anſchauliche Zerriſſenheit, die nur ſchädlich ge
weſen iſt. Es gilt eine unzertrennliche
Gemeinſchaft der Angeſtellten zu
ſchaffen, die allein die Möglichkeit einer Er
ziehung der Angeſtellten zum Nationglismus
und Sozialismus bietet. Der Führer der An
geſtelltenfront wird von dem von Hitler einge
ſetzten Führer ernannt werden. Dieſem wird
ein Führerbeirat zur Seite geſtellt. Wir ſind
uns der organiſierten Entwicklung
des Berufſtändiſchenweſens in
Deutſchland bewußt und denken nicht daran, ſie
zu zerſchlagen. Wir werden im Rahmen der
großen nationalſozialiſtiſchen Angeſtelltenorga
niſation Unterorganiſationen ſchaffen,
für die Angeſtellten der einzelnen Zweige,
Haufleute, Techniker, Werkmeiurlanbt. ſter, Frauen uſw. Damit werden die Vor

Das kommende Ständeparlament
entlaſſen worden.

des Aktionsausſchuſſes in Berlin
ausſetzungen für das kommende Ständeparla
ment geſchaffen ſein.

Das neue ſchaffende Geſchlecht
Der Leiter des Aktionsausſchuſſes zum

Schutze der deutſchen Arbeit Dr. Ley rief den
Maſſen den jahrelangen an Rückſchlägen und
Opfern reichen Kampfesweg des Natio
nalſoziglismus unter Hitlers Führung,
ins Gedächtnis zurück. Das Gute an den Ge
werkſchaften ſoll und wird erhalten bleiben. Jch
hoffe, ſo ſagte Dr. Ley, daß ſchon in dieſem
Jahr ein Bau der Arbeiter und An
geſtellten verbände erſtehen wird, der
getragen iſt von ſtolzer deutſcher Kraft und
der den Blick nicht nach einer internationalen,
ſondern nach innen richtet. Wenn du, ſchaffen
der deutſcher Menſch, auf deine Leiſtung blickſt
und dir des Wertes deiner Arbeit im Dienſte
der Volksgemeinſchaft bewußt biſt, ſo wird der
Augenblick da ſein, den wir alle erſehnen: Ein
neues Geſchlecht des arbeitenden,
des ſchaffenden Deutſchtum s. So
wollen wir auch den Arbeiter, der heute noch
verärgert beiſeite ſteht, nicht zurückſtoßen, wenn

er in ehrlichem Willen zu uns kommt. Wir
wollen ihn grüßen und ihm helfen, daß er den
Weg zu Deutſchland in die Heimat zurückfindet.

Ein eingiges Oberpräſidium
für Nieder und Oberſchleſien.

Berlin, 10. Mai. Wie wir erfahren, wird
zur Zeit die Frage einer Zuſammen
legung der Provinzen Nieder und
Oberſchleſien und ihre Stellung unter
ein gemeinſames Oberpräſidium geprüft.
Das neue Oberpräſidium würde ſeinen Sitz

eiträge, Erhöhung der

Wie uns der NSBO.Beauftragte für die
„BüropaG. m. b. H. des ADGB. Gien mit
teilt, wurden im Keller dieſes Unterneh

die den
Büchernachklaß von Roſa Luxem
burg enthalten. Die genaue Durchſicht dieſes

Intereſſe erweckt das Parteibuch der Roſa
Lüxemburg, ausgeſtellt vom 31. 8. 1908 und

Es finden ſich
weiterhin Originalſchriften mit perſön

Büchernachlaß noch viel Jntereſſantesn ſich birgt. Beseichnend für das ſittliche
Nivegau dieſer jüdiſchen Hetzerin iſt eine Poſt

krankheit“. Der deutſche Arbeiter, der

falten neuerdings wieder im ganzen deut

und Heinrich Steer, ſind aus der Schutzhaft

Nr. i
eHitlers Fahrt nach Kbmigsben

mittag traf Reichskanzler Hitler in Veglet
tung des Reichswehrminiſters v. Blom ber
mit dem Flugzeug in Königsberg ein, um m
Wirtſchaftsführern der Proving über verſchie

Fragedene wirtſchafts politiſche
Beſprechungen abzuhalten.

in dein
Begleitung ſich auch Reichspreſſechef d
Dietrich und Hitlers Adjutant Belner

(Drahtbericht unſerer iner Schrift
Berlin, 11. Mat Die bereit

kündigte Tagung der preußiſchen G
leiter der NSSAP. beim preußiſchen
Miniſterpräſidenten Pg. G o e räng fand an
Dienstag Nachmittag ſtatt und dauerte bis in
die Abendſtunden. Die Tagung dürſte dem
Zwecke gedient haben, die zur Stabiliſie
rung der nattonglſogzinliſtiſchen
Revolution notwendigen Maßnahmen
beſprechen. Miniſterpräſident Pg. Go ering
legt auf die poſitiver Mitarbeit der ab
Vertreter Adolf Hitlers in den Gauen wirken
den alten nativnalſozialiſtiſchen Kämpfer aller
größten Wert. Wie verlautet, dürfte das Er
gebnis der Tagung in den nächſten Tagen
durch Miniſterpräſident Goe rin g verkündet

äng

u.

Einzelheiten ſelbſtverſtändlich nicht e

kannt. 8 e tEnde der Kommiſſare
Einſetzung nur zur beſonderen Verwendung

Berlin, 10. Mai. Der preußiſche Miniſter
präſident Goering hat an die nachgeord
neten Behörden einen Runderlaß über die
künftige Regelung der Einſetzung von Kom
miſſaren zur beſonderen Verwendung und
ihrer Tätigkeit erlaſſen, der beſagt:

Die Durchführung der nationalen Revo
lution iſt vollendet. Damit hat die Be
ſtellung von Kommiſſaren, die
immer nur eine Uebergangsmaßnahme ſein
konnte, in der Regel ihre weitere Berech
tigung verloren. Jn Zukunft wird ſich
die Beſtellung von Kommiſſaren auf gewiſſe
beſonders wichtige Sonderfälle und aufgaben
beſchränken, deren Auswahl grundſätzlich den
vberſten Landesbehörden allein vorbehalten

bleiben muß. e
Wahrer Frontſoldatengeiſt

Zulaſſung von Kriegsteilnehmern zu
Krankenkaſſen

Berlin, 10. Mai. Obwohl das Reichs
arbeitsminiſterium ſeit Jahren darauf hin
gewieſen hat den Kriegsteilnehmern unter
den Aerzten den Zutritt zur kaſſenärztlichen
Tätigkeit ſoweit wie möglich zu erleichtern,
gibt es heute noch eine An zahl von Aerz
ken, die ſich im Kriege bewährt haben, nach
bisherigem Rechte aber noch nicht zur
Tätigkeit bei den Krankenkaſſen zugelaſſen
werden konnten. Nunmehr hat der Reichs
arbeitsminiſter die Zulaſſung aller
Kriegsteilnehmer zur Kaſſen
praktik durch beſondere Verordnung vert
fügt. Sie ſind jetzt zuzulaſſen, wenn ſie ein
Jahr lang ärztlich tätig waren. Das geſeh
lich vorgeſchriebene Zulaſſungsverfahren wird
eingehalten, jedoch iſt. den Kriegsteilnehmern
ſchon vor der Durchführung dieſes Verfahrens
die Aufnahme ihrer Tätigkeit bei den Kran
kenkaſſen zu geſtatten. Der vorgeſchriebene
Vorbereitungskurſus kann innerhalb eines
halben Jahres nachträglich beſucht werden
Hriegsteilnehmer, die noch nicht itt einem
Aerzteregiſter eingetragen ſind, müſſen ſi
daher alsbald zur Eintragung anmelden.

Entlaſteter Arbeitsmarkt
Die Auswirkungen des Sofortprogramms.

Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung
Berlin, 11. Mai. Die innerhalb des So

fortprogrammes der Reichsregierung zu
Zwecken der Arbeitsbeſchaffung bereitgeſtellten
Mittel ſind zum großen Teil in den letzten
Wochen zur Auszahkung gelangt. Es iſt
damit zu rechnen, daß ſich ſchon in nächſte
Zeit durch die mit Hilfe der bereitgeſtellten
Mittel in Angriff genommenen Arbeiten eine
fühlbare Entlaſtung des Arbeitsmarktes, die auf mindeſtens 400 000 Kräfte
begziffert wird, einſtellen wird. Das Soforb
programm wird, wie wir ſchon meldeten, in
allernächſter Zeit eine erneute ſtarke Aus

in Breslkau haben. weitung erfahren.

Lönigsberg, 10. Mai. Geſtern

werden. Da die Tagung vertraulich war, ſind
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grittwoch, 10. Mai 1933

Londoner Vertreter des „Völkiſchen Besbachter“
Kampf gegen Moskau

värtigen Abteilung der NSDAP.,, Roſen

offenherzig. Wie verlautet, hat Normäan
Dabis ausgeführt, daß Amerika niemals der
Wiederaufrüſtung

zufriedenſtellende

Lage in Deutſchland bei den engliſchen Stellen

dige benutzten eine günſtige Gelegenheit, um

deutſchen

Mitteldeutſche National Zeitung

Alfred Roſenberg (rechts) vor ſeinem Hotel in
der engliſchen Hauptſtadt mit Dr. Thoſt, dern

Roſenberg klärt auf
Berlin, 10. Mai. Der Leiter der aus

herg, hatte am Dienstag Vormittag eine
annähernd zweiſtündige Unterredung mit dem
amerikaniſchen Sonderbotſchafter Nor
man Davis im Hyde-ParkHotel. Am Nach
mittag wurde er vom Außen miniſter
Sir John Simon im Unterhauſe und eine
halbe Stunde ſpäter vom Kir iegs miniſter
Lord Hails ham im Oberhauſe emp
fangen.

Die Unkerredung mit Norman Davis-
der nicht nur als Vertreter Rooſevelts, ſondern
auch mit voller Kenntnis über die Abſichten
und Auffaſſungen des engliſchen und fran
zöſiſchen Kabinetts ſprechen konnte, verlief ſehr

irgendeiner Nation zu
ſtimmen könnte und in Uebereinſtimmung mit
der franzöſiſchen und engliſchen Politik eine

Löfung de r Abrüſtung s frage als eine unerläßliche Vor
ausſetzung für einen Erfolg der Weltwirk
ſchaftskonferens anſehe. Ueber die Unter
redungen mit dem Außenminiſter und dem
Kriegsminiſter verlautet zunächſt nur, daß
dieſe Wert darauf legten, die Auffaſſung
Roſenberg im Lichte der ihm von Norman
Davis gemachten Mitteilungen anzuhsren.
Offenſichtlich ſteht jetzt die Abrüſtungs-
frage im Vordergrund der Verhandlungen,
wobei auch die deutſchen Verbände eine Rolle
ſpielen. Hauptſächlich von dieſem Geſichts
punkt aus erfolgen die aufklärenden
Darlegungen Roſenbergs über die

Gchacht über AmerikaJnflation
Newyork, 10. Mai. Reichsbankpräſident Dr.

Schach t verhandelte am Dienstag Nachmittag
auf ausdrücklichen Wunſch Rooſevelts mit
Staatsſekretär Hull. Die deutſche Delegation
erklärt in dieſem Zuſammenhang, daß die
Beſprechungen noch zu allgemein
ſeien, um jetzt ſchon Einzelergebniſſe erwarten
zu können. Amerikaniſche Finanzſachverſtän

N. Schacht zu fragen, wie er auf Grund ſeiner
Erfahrungen über die

amerikaniſche Jnflation dächte. Dr.
Schacht erwiderte darauf, daß er die Senkung
der Golddeckung für den Dollar auf Grund
der 50 v. H. bei Anwendung vorſichtiger
Sicherheitsmaßnahmen für ungefährlich
halte. Der Reichsbankpräſident betonte er
nent. ſeine Bereitwilligkeit zu Zoller
leichte run gen, falls die amerikaniſche
Regierung ihrerſeits auf dieſem Gebiet Ent
gegenkommen zeige.

Fſchechziſche Angſt
Auflöſung der Nationalſozialiſten geplant

Jn der kommenden Woche werden dem
ger Parlament die bereits fertiggeſtellten
d igrungsvorlagen unterbreitet wer
en. Von größter Wichtigkeit darin iſt eine

u Dienſtordnung für die Staatsbeamten,
e die die Regierung ermächtigt wird, Staats
eamte, die ſich politiſch bei gewiſſen Parteien

du vitchen Faſchiſten, Kommuniſten und
V ſchen Nationalſozialiſten betätigen, ohne

iteres Diſziplinarverfahren aus dem Staats
ienſt zu entlaſſen.

v Weiter ſoll vom Parlament die Zuſtimmung
fo ſang der deutſchen natio-
W ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei

der Deutſchen Nationalpartei gefordert
erden, bei letzterer deshalb, weil ſie angeblich

ihres Volkes eine entſcheidende Rolle geſpielt

gemacht hat.

mung an und ſein „Popols d'gtalia! war es

Zu den Zeitungen, die in der Geſchichte

haben, zählt der von Benits Muſſolini
am 15. November 1914 in Mailand gegründete
„Popolo d'Jtalia“, ja man kann ſogar
ſagen, daß dieſes Blatt ſelbſt Geſchichte

Jn einer armſeligen Redaktion an einer
kleinen Seitenſtraße hat der „Popolo d'Jtalia“
begonnen, gleichſam die. Fahne des Bundes
zur Herbeiführung des Krieges gegen Oeſter
reich Von ſeiner Redaktionsſtube aus
führte Muſſolini die Kriegs propaganda
gegen Oeſterreich. Mehrmals wurde er
verhaftet, aber am 24. Mai 1915 hatte er ſein
Ziel erreicht. Muſſolini ſelbſt rückte ins Feld.
Auch während der Kämpfe hatte er ſeinen
Journaliſtenberuf nicht verleug
net. Jn vorderſter Linie gab er eine
Schützengrabengzeitung heraus. Nach
ſeiner Verwundung kämpfte er mit höchſter
Leidenſchaft gegen die niedergedrückte Stim

vor allem, der den letzten italieniſchen Vor
marſch vom Oktober 1918 zu einer morg
liſchen Stärkung des erlahmenden
nationalen Willens auszuwerten verſtand.

Kaum aber war das Habsburgerreich
niedergeworfen, als ſich auch ſchon ein neuer
Feind erhob, der von Moskau her propagierte
Bolſchewismus. Ungarn ünd Bayern
wurden Räterepubliken, und Oeſterreich
drohte das gleiche Schickſal. Auch in Jtalien
ſtieg die rote Flut gefährlich an. Da
war es Muſſolini, der in ſeinem „Popolo
d'Jtaliga“ am entſchiedenſten den Kampf
gegen die Jünger Moskaus aufnahm
und am 28. März 1919 die „Faſci di Com
battimento“, die Kampfbünde gegen den roten
Umſturz, gründete und damit dem Faſchismus
eine neue Aufgabe wies. Es kam zu erbitter
ten Kämpfen. Der „Popolo dgtalia“ glich
mehrmals einer belagerten Feſtung
Barrikaden wurden um ihn errichtet und ein
mal der gegneriſche „Avanti“ geſtürmt und
angezündet. Nach 3 jährigen blütigen
Kämpfen trat Muſſolini 1922 den „Marſch
auf Rom“ an, der ſeinen Sieg über den
Marxismus krönte. Die Leitung des „Popolo
d'Jtalia“ trat er nunmehr an ſeinen in
zwiſchen verſtorbenen Bruder Arnaldo
ab. Doch iſt die Zeitung auch jetzt noch ſein
Privatbeſitz
Eine Auflage von 200000

Heute befindet ſich der Sitz des „Popolo
d'Jtaliga“ nicht mehr in den beſcheidenen
Räumen der engen Vig Paolo da Cannvbio,
ſondern das Blatt iſt inzwiſchen in einen
modernen Neubau der breiten Via
Moſſova übergeſiedelt. Der alte Kampf
geiſt, die „Schützengrabengeſtnnung“ des
Kriegs. und der Varrikadenkämpfe gegen die
Roten, iſt geblieben. Unter größten Schwie
rigkeiten hat ſich der „Popolo d'Jtalig“ zu

Füdiſche Frechheiten
Zuſammenſtöße an der Wiener Univerſität.
Wien, 10. Mai. Jm Anatomiſchen Inſtitut

der Univerſität kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Nationalſozialiſten und jüdi
ſchen ſowie ſozialiſtiſchen Studenten, die die
Nationalſozialiſten angepöbelt hatten. Die ſogia
liſtiſchen und jüdiſchen Studenten wurden in
einen Saal abgedrängt. Ein Teil von ihnen
kletterte aus dem im Hochparterre gelegenen
Saal in die Straße und veranlaßte die vorüber
kommende Feuerwehr, Leitern anzulegen, auf
denen die Studenten dann in einer geradezu
komödienhaften Art hin und herkletter
ten, ſo daß ſich die Polizei veranlaßt ſah, dem
Unfug ein Ende zu machen. Es wurden
zwei jüdiſche Studenten wegen
öffentlicher Gewalttätigkeit ver-
haftet. Einer von ihnen war auf einen Wach
mann mit einem Stock losgegangen, während
der andere den Wachtmann mit den Fäuſten
bearbeiten wollte.

Generalſtreik in Gpanien
Bombenanſchläge und Eiſenbahnſabotage.

Madrid, 10. Mai. Der illegale Gene-
ralſtreik für ganz Spanien als Proteſt
gegen die angebliche Unterdrückung der Arbei
terſchaft durch die Regierung iſt von den
Syndikaliſten Dienstagmorgen be
gonnen worden. Der Streik hat beſonderen
Unrfang in Barcelona Sevilla
Valencia Saragoſſa angenommen.
Die Zeitungsorgane der Syndikaliſten
und Kommuniſten wurden auf unbeſtimmte
Zeit verboten. Jn Madrid ſind ebenſo wie
in anderen Städten Sabotagegkte feſt
geſtellt worden. Acht Bombenexploſionen be
ſchädigten eine nach der Hauptſtadt führende
Hochſpannungsleitung. Jn Bilbao wurden
fünf Bombenanſchläge auf die elektriſchen
Hauptleitungen verübt. Ferner ſtellte die

e Nationglſ 9 efört oziali de Wgefördert haben 5 ſten auf jede Weiſe Polizei feſt, daß die Syndikaliſten die

Eine Zeitung, die Geſchichte machte
Beſüch beim „Popolv d'Jtalia“, dem Kampfblatt NRuſſolinis

Preſſe mit der Unterſchrift:

e

einer Auflage von weit über 200000
heraufgearbeitet, was für ein politiſches
Kampfblatt eine außerordentliche Leiſtung iſt.
Der Tageszeitung angegliedert ſind das 1926
gegründete illuſtrierte Landwirtſchaftsblatt
„Sa Domenicia dell'Agricoltore“
(Der Sonntag des Landwirts) mit einer Auf
lage von ebenfalls 200 000, das 1928 gegrün
dete illuſtrierte Wochenblatt „L'glluſtra
zione Faſciſta“ und die von Muſſolini
ſelbſt geleitete Monatsſchrift La Gerar
ch i a“ (Die Hierarchie).

Kämpfer, Faſchiſt, Journaliſt
Der Beſucher des „Popolo d'Jtalia“ wird

empfangen von dem Schriftleiter Enzo
Bojano. Die Führung geht durch die
Redaktionsräume und die ausgedehnte
Druckerei, um dann die hiſtoriſchen
Säle zu erreichen, die voller Erinnerungen
an die Geſchichte des „Popolo d'Jtalia“ und
des Faſchismus ſind. Das große Kon
ferenzzimmer iſt dem Andenken des von
Antifaſchiſten ermordeten Pariſer Korre
ſpondenten Nicola Bonſervizi ge
widmet. Es enthält eine kunſtvolle Mar
morbüſte dieſes Märtyrers der faſchiſtiſchen

„Er war ein
Kämpfer, ein Journaliſt und ein Faſchiſt.“
Ferner ſehen wir ein gewaltiges Gemälde,
das Muſſolini bei ſeiner 1925 von einem
Panzerauto herab gehaltenen hiſtoriſchen Rede
zeigt, ſodann eine Büſte des Duce mit der
fymboliſchen Geſtalt eines Löwen,
ein großes Porträt des verſtorbenen Bruders
des Duce und Nachfolgers als Direktor des
„Popolo d'Jtalia“, Arnaldo Muſſolini,
weiter das Autograinm ſeines Teſtaments,
Autogramme des verſtorbenen nationalen
Vorkämpfers und Mitarbeiters des
„Popolo d'Jtalia“, Filippo Corridoni,
Exinnerungen an den ebenfalls verſtorbenen
Mitarbeiter Ugo La go uſtv.

Ein Muſſolini- Zimmer
Seinen Höhepunkt aber findet der Rund

gang durch den „Popolo d'Jtalia“ in der
Stanga 28. ottobre, dem unverändert in
dem neuen Bau wiederhergeſtell
ten Arbeitszimmer Muſſolinisaus der Redaktion in der Via Paolo da
Cannobio. Es iſt noch heute genau ſo erhalten,
wie es der Duce verlaſſen hat, als er den
Marſch auf Rom“ antrat. Der Redakteur
Cav. Aldo Zerbi weiß manche intereſſante
Eingzelheit aus der Geſchichte ſeines
Blattes und der italieniſchen Preſſe zu
erzählen, und er zeigt mit beſonderem Stolz
die von ihm entworfenen Pläne für die

große italieniſche Preſſegaus-
ſtellung, die vom Mai bis September
dieſes Jahres in Mailand. abgehalten
wird und die einen Geſamtüberblick über
Geſchichte, Entwicklung und techniſche
Ausgeſtaltung der italieniſchen Preſſe zu

geben beſtimmt iſt.
A. Dresler.

den Haupteiſenbahnlinien durch
Trennung der Schienen ünbrauchbar ge
macht haben.

Der Ambau im RdJ.
Berlin, 11. Mai. Der Reichsverband

der Deutſchen Jnduüſtrie hat das in
ſeiner Erklärung vom 3. Mai d. J. angekün
digte Reorganiſationswerk mit größ
tem Nachdruck in Angriff genommen. Jm
Einvernehmen mit den Reichskommiſſaren hat
die Geſchäftsführung die Fachgruppen und
landſchaftlichen Verbände aufgefordert, zur
Vorbereitung der nunmehr nötigen Ver
handlungen mit den einzelnen Verbänden
drei bis höchſtens fünf Bevollmäch-
tigte vorzuſchlagen, deren Beſtätigung ſich
die Reichskommiſſare vorbehalten haben. Die
Verhandlungen über die Reorganiſation der
dem Reichsverband angeſchloſſenen Verbände
werden ſchon in den aällernächſten
Tagen beginnen. Ebenſo ſteht unmittelbar
die Bildung von Sonderausſchüſſen zur Prü
fung der einzelnen akuten Fragen bebor. In
dieſen Ausſchüſſen werden als vordringlichſte
Aufgaben die Fragen organiſatori
ſcher Natur und damit in engem Zuſam-
menhang ſtehend des berufsſtändiſchen Aufbaus
geprüft werden.

Gchlageterfeier im Gerichtsſaal
10jährige Wiederkehr der Urteilsverkündung

Düſſeldorf, 10. Mai. Zur gleichen Stunde,
in der vor 10 Jahren vom franzöſiſchen Kriegs
gericht in Düſſeldorf das Todesurteil gegen
Albert Leo Schlageter geſprochen wurde, fand
am Dienstag im Saal des Landgerichts,
in dem der furchtbare Urteilsſpruch verkündet
wurde, eine würdige Ehrung
Nationalhelden Schlageter ſtatt. Der Bund

Ldenten des Landgerichts als Vertreter der
Juſtizverwaltung an der Schwelle des Saales

unſeres im

Nr, 1068

ch le ife überreichen. Zugegen waren u. a.
Heinz Häuenſtein, der Führer der Gruppe, der
Schlageter angehört hatte, ſowie eine Anzahl
Richter und Anwälte, darunter Rechtsanwalt
Dr. Bräutigam-Diüſſeldorf, der
Schlageter als Verteidiger mit betreut
hatte. Präſident Krey übernahm den Kran z
und ließ ihn an der Stelle anbringen, an der
Schlageter als Angeklagter geſeſſen hatte.
Von der Juſtizverwaltung ſind Mittel bereit
geſtellt worden, um dem hiſtoriſch gewordenen
Raum eine würdige Ausſtattung zu
geben.

Die Kangzlei Adolf Hitler teilt mit:
Es beſteht Veranlaſſfung, wiederholt darauf

hinzuweiſen, daß Zuſchriften unmittel-
bar an den Führer vor allem in ſeiner
Eigenſchaft als Kanzler nur in wirklich
wichtigen Angelegenheiten zu richten ſind.
Unter den heutigen veränderten Verhältniſſen
iſt die Gewähr dafür gegeben, daß Beſchwerden,
Bittſchriften uſw., ſofern die Schreiben inhalt
lich ſich auf das wirklich Wichtige und Not
wendige beſchränken, von den dafür zuſtändigen
amtlichen oder ParteiDienſtſtellen ohne
weiteres ihre ordnungsgemäße Erledi
gung finden.

In letzter Zeit werden überdies in ſteigen
dem Maße führende Perſönlichkeiten der Be
wegung und Verwandte des Führers
als Mittler für Anliegen in Anſpruch ge
nommen. Abgeſehen davon, daß die Betreffen
den und ihre Dienſtſtellen durch die Weiter-
leitung dieſer Poſt an die Privatkanzlei un
nötigerweiſe von wichtigeren Arbeiten abgehal
ten werden, wird gerade die Bearbeitung
dieſer Zuſchriften bedeutend ver
zögert.

Die Privatkanzlei des Führers befindet ſich
nach wie vor in München, Braunes
Haus, Brienner Straße 45.

Den 8. Mai 1933.
Kanzlei Adolf Hitler

Das Amt für Agrarpolitik bei der
Reichsleitung der NSDAP. teilt mit:

Nachdem ſich in letzter Zeit auf dem Gebiete
des Abſatzes land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe
immer wieder Angriffe und Stö-
rungsverſuche zwiſchen dem Landhandel
und dem landwirtſchaftlichen Genoſſenſchafts
weſen bemerkbar machen, ſehen wir uns ver
anlaßt, im Jntereſſe der unbedingt notwendi
gen Befriedung der Wirtſchaft auf die Ver
fügung des Pg. Heß mit allem Nachdruck
hinzuweiſen

„Gemäß einer Anordnung der Reichs
parteileitung, an die hiermit aus gegebener
Veranlaſſung erinnert wird, iſt im Rahmen

der geſamten Parteiorganiſation das Amt
für Agrarpolitikzuſtändig für alle
die Angelegenheiten, für welche im Rahmen
der Reichsverwaltung das Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft zuſtändig
iſt. Gleichſchaltungsmaßnahmen
in allen in dieſen Bereich fallenden Standes
organiſationen einſchließlich der die land
wirtſchaftlichen Produkte handelnden oder
verarbeitenden Erwerbszweige bedürfen da
her der ausdrücklichen Genehmi-
gung des Amtes für Agrarpolitik.

Der Leiter des Verbindungsſtabes.
R. Heß.“

Auf Grund dieſer Verfügung wird angeord-
net, etwaige Beſchwerden beider Teile jeweils
unter voller Verantwortlichkeit der Beſchwerde
führer dem Amt für Agrarpolitik, Berlin W 35,
Königin-AuguſtaStraße 43, zur weiteren Be
handlung zuzuleiten.

Hier auf Welle
Donnerstag, 11. Mai.

Deutſchlandſender.
5.45: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. 6.15

derholung des Wetterberichtes für die Landwirtſ
8.00: Frühkonzert. 8.35: Gymnaſtik für die
Gemeinſchaftsprogramm der deutſchen Sch unkſender.
9.45: Wilhelm Schäfer: Aus den Anetdoten. 10.00:
Neueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk. 11.30: Zeitfunk.
12.00: Wetlerbericht für die Land wirtſchaft. Anſchl.:
Große Orcheſter ſpielen Balletmuſik und klaſſiſche Märſche.
12.55: Zeitgeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte
Nachrichten. 14.00: Schallplatten. 14.45: Kinderſtunde.
15.10: Für die Frau. 15.30: Wetter und Börſenberichte-
15.45: Georg Rendl: „Der wandernde Tod. 16.00:
Rachmittagskongert. 17.00: Gedenkſtunde zum 75. Ge
burtstag Carl Hauptmanns. 17.35: Kammermuſik. 18.00:
Das Gedicht. 18.05: Balladen von Schubert und Loewe.
18.30: Stunde des Landwirts. 18.50: Wetterbericht für
die Landwirtſchaft Anſchl.: Kurzbericht des Drahtl.

ienſtes 19.60: Stunde der Nation. 20.00: Das
chlachten 21.15: Tanzabend. 22.00: Wetter-,
ud Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetter

So
Tagehericht. 23.00 24.00: Rachtmuſik und Tangz.

Mitteldeutſcher Rundfunk
6.15:. Gymngſtik. 6.35: Frühkonzert. 8.15--8.30:

Lirtſchaftsnachrichten.
agesprogramm.

benachrichten.
Jeit.

tik. 9.00: Schulfunk. 9.45: J
ter, Waſſerſtand, Verkehrs
as die Zeitung bringt. 11.00.9.50: V

10.00: agskongzert. 13.00: Nachrichten Wetter, Zei
Klaſſiler und Romantiker (Schallplatten). 14.00:
e 14.15: Ausſchnitte aus der Stammbuüllen

deutſa leckviebZüchtſchau
S rErf

nzert. 17
i. 18.00: Wie
der Lauſitz be

(uskunft. 19.90
Heimat. 21.10

nach Galizien, Aſturien und Barcelona führen einen Lorbeerkrangz mit Hakenkreus Nachrichtendienſt.
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Volk und Wirtſchaft

Von Dr. Erwin Geldmacher
Profeſſor der Betriebswirtſchaftslehre an der Univerſität Köln.

Aus den ſtatiſtiſchen
Bevölkerungszahl, die Gliederung nach dem
Geſchlecht, dem Alter, den Berufen, dem Reich
tum, der Parteigruppierung, der konfeſſio
nellen Zugehörigkeit uſw. lernt man ein Volk

Angaben über die

nicht kennen. Der weiß blutwenig, wer ſeinen
Kopf allein mit ſolchen Zahlen über ein Volk
füllt. Ein Volk beſteht aus einer Viel
zahl von bluts verbundenen Fami
lien. Nur von den Familien her lernt man
ein Volk kennen. Der Weg iſt nicht leicht zu
gehen. Es gehört nicht nur eine fein
entwickelte Beobachtungsgabe, ſondern auch
ein feines Einfühlungs vermögen
dazu, um vom Familienleben her ein Volk
begreifen zu lernen in ſeinen lebendigen Zu
ſammenhängen. Höchſte ſtaatsmänniſche Kunſt
aber iſt es, ein ganzes Volk zum lebendigen
Bewußtſein ſeiner ſelbſt, ſeiner
Bluts- und Schickſalsverbunden-
heit zu bringen. Wir erlebten dieſes Wunder
in dieſen Frühlingstagen mit klopfendem
Herzen am Tage der nationalen Arbeit!

Aus den ſtatiſtiſchen Angaben über die
Volkswirtſchaft, aus den Ziffern der Produk
tivn, des Außenhandels, des Geld und
Kapitalverkehrs, der Vermögensſchätzungen
uſw. lernt man eines Volkes Wirt-
ſchaft nicht kennen. Wer nur darum weiß,
braucht noch nichts von den lebendigen Zu
ſammenhängen einer Volkswirtſchaft zu ver
ſtehen. Die Wirtſchaft eines Volkes
beſteht aus einer Vielzahl von
untereinander verbundenen be
trieblichen Arbeitsſtätten.
Nur von den Betrieben her lernt man

die Volkswirtſchaft kennen
Auch dieſer Weg iſt nicht leicht zu gehen. Es
gehört eine umfaſſende klare Anſchau
un g, ein fein entwickeltes Vergleichs- bzw.
Bertungsvermögen dazu, von den Stätten der

wirklichen Wirtſchaft, von den Betrieben aus
ie Geſamtwirtſchaft begreifen zu lernen, in

ihren organiſchen Zuſammenhängen. Wer die
wirkliche

die betriebliche Wirtſchaft.
nicht kennt, wer nicht ihren fortwährenden
Wandlungen nachzugehen verſteht, der phan
taſiert und philvſophiert über die
Volkswirtſchaft, der hält ſeine Wunſch
gebilde für das Leben, der verrennt ſich, weil
er einer Fata morgang nachläuft, ohne es
ſelber zu merken.

Unſer deutſches Volk iſt in Elend und Not
gekommen, nicht nur, weil es ſeine Bluts und
Schickſalsverbundenheit vergaß und ſich durch
Klaſſenhaß und Standesdünkel, durch partei
iſches und konfeſſionelles Gegeneinander ſelbſt
entmannte, ſondern auch weil es wirtſchaftlich
inſtinktlos geworden war und zum Teil noch
iſt. Das große Erwachen des deutſchen
Volkes zur Gemeinſchaft gleichgeſchal
teten politiſchen Wollens vollzieht ſich mit
urwüchſiger Kraft. Damit iſt gewiß auch
eine unerläßliche Vorausſetzung zur
Beſeitigung der Jnſtinktlähmung
in wirtſchaftlichen Angelegen-
heiten erfüllt:

der Wille zur gemeinſamen fruchtbaren
Arbeit.

Anders aber als auf politiſchem Gebiete kann
ſich auf wirtſchaftlichem Felde nicht von heute
auf morgen ein Maienwunder vollziehen.
Denn die durch Krieg und Tributauslaugung,
durch Jnflation und die ſchandhafte Stüm-
perei wirtſchaftsfremder Volksbeglücker ge
lähmten, überſchuldeten verheerten deutſchen
Arbeitsſtätten laſſen ſich nicht ſchlagartig
wieder lebendig und fruchtbar machen. Hier
hilft nur zähes Ringen, mannhaftes Kämpfen, hielt nur harte, nie
erlahmende Arbeit, und zwar nur
die Gemeinſchaſtsarbeit in den Betrieben

Ein krankes Volk kann nur geſunden aus
ſeinen Familien heraus. Eine kranke Volks
wirtſchaft kann nur geſunden von den betrieb
lichen Arbeitsſtätten her. So wie Volk und
Volkswirtſchaft, ſo gehören Familie und Be
trieb unlösbar zuſammen; denn alle Familien
unſeres Volkes bekommen ihre Verſorgung
ganz gleich ob unmittelbar oder mittelbar
einzig und allein aus den wirtſchaftlichen Be
trieben. Was der tätige Mann und die
ſorgende Hausfrau ſelber verbrauchen an
Nahrung, Wohnung, Kleidung und mannig
fachem anderen Bedarf, was ſie davon ihren
aus natürlichen Gründen arbeitsloſen An

arbeitsunfähigen Greiſen und Kranken zu
führen; das ganze Familienein
kommen muß durch ſchaffende
Arbeit erzeugt werden. Was in den Fami
lien konſumiert wird, muß durch ein Familien

die an die Befreiung der Reparationszahlun
gen geknüpft worden waren, angeſichts der
Tatſache, daß dieſe Entlaſtung nur etwa ein
9

ausmacht, ſich nur verwirklichen laſſen, wenn
gleichzeitig auch die Ausgaben entſprechend
ge ſenkt würden.

gehörigen, den heranwachſenden Kindern, den lich,

blieb das Unternehmen dank der vorſichtigen

werden. Welch ein
Jrrwahn des Marxismus,

ſument feindlich
geſtellte Menſchen ſeien!
groteske Jrrlehre,
Familienernährern den Glauben einzuimpfen
daß
„Arbeitsſtreckung“,

Welch

durch „Kurzarbeit“,

„Wer nicht arbeitet, ſoll auch nicht eſſen“
oder modern ausgedrückt: „Wer

ſumieren.“

Die Betriebsrechnung

3849) Mill. aus. Davon entfallen 901 (1150)
Mill. auf Perſonen und Gepäckverkehr und
1729 (2308) Mill. A auf Güterverkehr. Der

Einnahmerückgang

gegenüber dem bisher beſten Jahr 1929 er
reichte 50 v. H., die Menge blieb um 4 v. H.
hinter 1929 zurück. Jm Perſonenverkehr be
trug die Einnahmenminderung gegen 1929
37 v. H. Der Einnahmerückgang iſt nicht aus
ſchließlich der Verkehrsſchrumpfung zuzuſchrei
ben, ein beachtlicher Anteil von über 600 Mill.
Mark, d. ſ. etwa 12 v. H. der Geſamteinnahme
1929, entfällt auf die Tarifermäßigun
gen, die vor allem um die Jahreswende 1981“
32 durchgeführt wurden. Die Betriebs
ausgaben ſtellen ſich auf insgeſamt 3001
(8622) Mill. Hiervon entfallen 1850 (2236)
Mill. A auf die Betriebsführung, 421 (496)
Mill. auf die Unterhaltung von Bahnan
lagen, 824 (411) Mill. von Fahrzeugen. 325
(852) Mill. auf die Erneuerung von Bahn
anlagen und 81 (128) Mill. von Fahrzeugen.
Der Einnahmeausfall konnte, wie die auf
102,27 (i. V. 94,12) erhöhte Betriebszahl zeigt
nur zum Teil durch Senkung der Betriebsaus
gaben ausgeglichen werden. Verringerte Be
ſchäftigung der Induſtrie und des Handels und
vor allem vielfache Kurzarbeit oder Arbeits
loſigkeit des eigenen Perſonals waren eine
Folge der ſcharfen Ausgabendroſſelung. Die
Betriebsrechnung ſchließt mit einem

Fehlbetrag von 67 Mill. M.
l. V. Aeberſchuß 226 Mill. M.)

Der Fehlbetrag
erhöht ſich

um 70 Mill. Beitrag an das Reich, ferner
25,9 (i. V. 16,5) Mill. Dienſt der Schuld
verſchreibungen und Anleihen, 11,7 (17) Mill.
Mark Rückſtellung für Abſchreibung auf das
Betriebsrecht am Anlagezuwachs; ſotwie 58.0

Mill. A Zuweiſung zur geſetzlichen Aus
gleichsrücklage (i. V. 634,5 Mill. Repara
tionsſteuer und Beitrag an das Reich für Re
parationszwecke). Um dieſe Summen zu decken
und ferner 75,7 (wie i. V.) Mill. Dividende
auf die 7 v. H. Vorzugsaktien zu zahlen, muß
ten herangezogen werden 269,5 Mill. L ordent
liche Einnahmen aus der Niederſchlagung des
BJZ.Darlehns, 86,9 Mill. Einnahmen aus
Steuergutſcheinen und 2,3 Mill. aus der Di
videndenrücklage (i. V. wurde die Vorzugs
dividende aus der Dividendenrücklage gezahlt,
während im übrigen die geſetzliche Ausgleichs
rücklage mit 242 Mill. beanſprucht werden
mußte). 179,8 (i. V. 286,7) Mill. an das
Reich abgeführte Beförderungsſteuer ſind in
den Einnahmen und Ausgaben nicht geſondert
nachgewieſen.

Der Bericht
betont, daß die großen

Hoffnungen auf weitere Tarif
erleichterungen und Beſchaffungen,

Viertel der Mindereinnahme gegenüber 1929

Dies erſcheine nur mög

wenn die Reichsbahn die jetzt noch auf ihr
ruhenden politiſchen Laſten von etwa 480

Mill. abgenommen würden.

Vor Liquiditätsſchwierigkeiten
mikglied in einem Betriebe in Arbeitsgemein- Wirtſchaftspolitik

ſchaft mit anderen tätigen Menſchen produziert

zu lehren, daß Produzent und Kon
gegeneinander

eine
Millionen von deutſchen

man noch dazu in Notzeit durch
alſo

durch ein Weniger an ſchaffender Arbeit die
Verſorgung der Familien beſſer machen könne!
Seit Urvätertagen gilt die alte Weisheit:

nicht
produziert, kann auch nicht kon

der Reichsbahn für das Geſchäftsjahr 1982
weiſt Einnahmen von insgeſamt 29834 (i. V.

So weit iſt der
peſtung

dieWiderſinn,
geſunden

kriebes gediehen, daß ein Drittel des deut
ſchen Volkes aus Familien beſteht, deren

alſo ſich und ihre Angehörigen von anderen

genoſſen kümmerlich miternähren laſſen
müſſen. Es heißt oft, der „Staat“ gäbe die
Unterſtützungen. Das kann er gar nicht, denn
er erwirtſchaftet ja ſelbſt nichts. Er kann
nur den in den Betrieben noch tätigen Produ

(Arbeitern, Angeſtellten und Unter
nehmern) ſo viel von ihrem Arbeitsertrage
wegſteuern, daß die Nichtarbeiter, Nicht
produzenten und Nurkonſumenten und deren

„zenten

ſchont, wozu auch das günſtige Ergebnis der
Anleihe von 1931t weſentlich beitrug. Den

Arbeitsbeſchaffungsanregungen der Reichs
regierung

konnten aus Mitteln dieſer Anleihe, durch
Ueberlaſſung von Steuergutſcheinen, z. T. aus
Reſten früherer Anleihen ſowie Bau und
ſonſtigen Krediten Folge geleiſtet werden.

Die Bautätigkeit
beſchränkte ſich vor allem auf die Förderung
ſolcher Arbeiten, bei denen das bereits ange
legte Kapital baldigſt Ertrag abwirft. Jn der
Bahnunterhaltung konnten erſt mit
Hilfe der Steuergutſcheine Oberbauerneuerun
gen und Brückenverſtärkungen über das zunächſt
vorgeſehene eingeſchränkte Programm hinaus
durchgeführt werden. An Fahrzeugen be
ſtehe trotz reichlicher Ausmuſterung, bis auf
Sondergattungen, immer noch großer Ueber
fluß. Jm Werkſtättendienſt mußten
die Leiſtungen dem Betriebsrückgang durch
Feierſchichten angepaßt und die. Vorräte ſo
wohl wert als auch mengenmäßig weiter ver
ringert werden. Zur Frage

Eiſenbahn Kraftwagen
beſchränkt ſich der Bericht im weſentlichen auf
die Feſtſtellung des noch immer ungeklärten
Verhältniſſes. Die Reichsbahn habe für die
geſetzliche Regelung im Ferngüterverkehr durch
die Tarifmaßnahmen ſchwere Einnahmeopfer
gebracht. Der Bahnſpeditionsvertrag
habe dem Schienenweg Transporte geſichert.
Jm übrigen wurde der deutſchen Wirtſchaft im
Rahmen des Möglichen durch

eine große Anzahl von Einzeltarifermäßi
gungen und ſonſtigen Erleichterungen

weiter entgegen gekommen. Der Perſonal
ſt an d erfuhr im Laufe des Jahres durch den
weſentlich geminderten Arbeitsanfall einen
Rückgang von 643 000 auf rund 600 000, wobei
die Zahl der Beamten um 13 000 Köpfe ab
nahm.

Die Bilanz
weiſt das Betriebsrecht mit unv. 24,5 Mrd.
aus, dem unv. 18 Mrd. Stammaktien, 11 Mrd.
Rückſtellung für Abſchreibung am übernomme
nen Reichsbahn Vermögen und 2 Mrd. Vor
zugsaktien abzüglich 1,5 Mrd. der Geſell
ſchaft zufließender Erlös gegenüberſtehen. Das
Betriebsrecht am Anlagezuwachs erfuhr in
1982 einen Zugang 46 (i. V. 65) auf 1787 Mill.
Mark. Dabei handelt es ſich um Aufwendungen
durch Vermehrung und Verbeſſerung der An
lagen. Die Rückſtellung für Abſchreibung auf
das Betriebsrecht am Anlagezuwachs wurde um
11,7 (47) auf 433 Mill. erhöht. Die Betei
ligungen haben ſich um 32 500 auf rd. 21
Mill. kaum vermehrt. Die Betriebsvorräte
ſtehen unter Berückſichtigung der erwähnten
Minderung mit 159 (169) Mill. zu Buch.
Das kurzfriſtig angelegte Vermögen beläuft
ſich zum Jahresſchluß 1932 auf 691 (669) Mill.
Mark, darunter BVankguthaben faſt ausſchl.
bei der Deutſchen Verkehrs-Kredit-Bank mit
429 (444) Mill. Wertpapiere haben ſich um
47 auf 77 Mill. hauptſächlich infolge von
Verkäufen, vermindert. Steuergutſcheine er
ſcheinen neu mit 37 Mill. Die ſonſtigen
kurzfriſtigen Forderungen, die ſich aus dem lau
fenden Betrieb ergeben, ſind diesmal mit 118
(62) Mill. faſt doppelt ſo hoch wie i. V.
Langfriſtige Forderungen vor allem Baudar
lehen und Darlehen an das Walchenſeewerk
und die Mittlere Jſar AG. erhöhten ſich auf
125 (110) Mill. Das Anleihediſagio wird
mit 37 (39) Mill. A ausgewieſen. Uebergangs
rechnungen auf der Aktivſeite mit 168 Mill.
(wie i. V.) ſtehen auf der Paſſivſeite 118 (133)
Mill. gegenüber. Jm übrigen betragen hier

früherer Jahre ver

Familien nicht mangels jeder
fach verhungern und zugrunde
das Erbe
Erbe volkszerſtörende

von Verſaill

Verſorgung e
gehen. So ſieh

e s und daß

n marxriſi-

Ver
Erhaltungs-

Ernährer arbeitslos gemacht worden ſind, die

noch arbeitenden, aber auch gefährdeten Volks

ſchen Jrrwahnes aus. Es war die aller
höchſte Zeit, daß ein kraftvoller, harter un
säher Lebenswille erwacht iſt, um unſer Vol
vor dem völligen Verſinken im Sumpfe d
Untätigkeit, der Arbeitsloſigkeit zu retten.

Jeder Volksgenoſſe muß ſich einſpannen in
dieſe Herkulesarbeit. Sie iſt nicht dur
die Hoffnung auf ein Wunder, ſie iſt nut
durch ent ſchloſſene Mitarbeit zu
bewältigen. Erſte Vorausſetzung dazu iſt
die letzten Reſte des haßerfüllten, das Volk
ſpaltenden Marxismus und des eigenfüchtigen
unſozialen Geldkapitalismus aus Hirn und
Herz auszubrennen mit Stumpf und Stiel,

Nicht Keid und Haß, ſondern nur auf
bauende Gemeinſchaftsarbeit in den
Wirtſchaftsſtätten kann unſer Vole

ervretten

Der Abſchluß der Reichsbahn für 1932
Gtarke Einnahmerückgänge Geſamtdefizit von 308 Millionen Mark

Ausgleichsrücklage 67 (8) Mill. und. die J
videndenrücklage 0,5 (2,7) Mill. Unter den
Anleihen mit insgeſammt 777 (801) Mill. iſt
das BJZ. Darlehen verſchwunden, dagegen neu
die Reichsbahnanleihe 1931 mit 257 Mill. A.
Baukredite erfuhren eine Erhöhung um 21 auf
91 Mill. Die ſonſtigen Verbindlichkeiten
mit 175 (132) Mill. A enthalten rd. 89 Mill,
Mark neue Wechſelkredite.

d

MNärkte
Berliner Produktenbörſe vom 9. Mai

Der Verkehr an der Berliner Getreidebörſe
wickelte ſich in ruhigen Formen ab. Das In
tereſſe für Julilieferung ließ beim Roggen
auf Grund der bekanntgewordenen Vorrats
beſtände in der zweiten Hand nach, während
gleichzeitig das Angebot größer wurde. Da die
Deutſche Getreidehandelsgeſellſchaft nicht ein
griff, kam ein Kurs zunächſt nicht zuſtände,
Lediglich der Mairoggen wurde einmal zu un
veränderte Preiſe durch den Reichsbeauftrag
ten geſtützt. Weizen lag angeſichts der gün
ſtigen Wetterlage ſchwwächer. Hier iſt die Un
luſt nach Neuabſchlüſſen faſt allgemein gewor
den. Am Promptmarkt blieben die Müller
Käufer, ſoweit die Forderungen nicht erhöht
wurden. Jm Mehlgeſchäft ſetzte beſſerer Ve
darf für Roggenmehl ein. Es wurden ſogar
teilweiſe 10 bis 15 Pfennig mehr geboten, da
gegen ſcheiterte der Umſatz in Weizenmehl an
der Unnachgiebigkeit der Müller. Auch am
Hafer markt verringerte ſich der Umſatz. Das
beſonders in der Provinz ſtark in Erſcheinung
getretene Moment der günſtigen Verkaufsmög
lichkeiten für das Reichsheer entfiel zum größ
ten Teil. Berlin bekam ſchon mehr Material
zu Geſicht. Die Tendenz hat ſich für Loko
ware immer noch behauptet. Lieferung lag
abgeſchwächt. Gerſte ſehr ſtill.
Amklich feſtgeſtellte Preiſe der Produk en

börze zu Halle
Halle, den 9. Mai 1933

chen.

die Betriebsrücklage unv. 756 Mill. die geſ.

33
5

Artikel vorher heute Tendenj
Weigzen, gut geſund u. trocken 198— 260 198-—200 ruhig
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.) 195— 198 195— 198 u

tr., f. Müllereizw. geeign. S
höheres Gewicht Sniedrigeres Gewicht

Roggen, gut, geſund u. trock.
Durchſchnittsqual geſ. u. tr. 160 162 160 162 ruhig

tr., f. Müllereizw. geeign.

höheres Gewicht cniedrigeres Gewicht
Gerſte, Jnduſtriegerſte 167—172 167--172 ruhig
Braugerſte, hieſige Durch

ſchnittsqualität cgute Braugerſte f. üb. Not. i 202-—208 202—208 n
Wintergerſte, Durchſchnitts

qual. (f ü. N S
Futtergerſte, Abfallgerſte 159 164 159 164
Hafer, Durchſchniktsqual. 133 136 133 136 e
Viktorigerbſen, Durch

ſchnittsqual. (f ü, N. 18--20 18—20
Grüne Erbſen S

Futtererbſen S SWeizenkleie, mittelgrob 8 89, n
Roggenkleie 8 8 iMalzkeime 7 77 aTrockenſchnitzel v eZuckerſchnitzel 7, eHeu, loſe 5—5 h. 3Weizenſtroh, drahtgepreßt 1,60 1,60 3Roggenſtroh drahfgepreßt 1.70 1,7
Allgem. Tendenz: Jnfolge der Feiertage unveränd. Preiſe.

Die Preiſe ſind Großhandelspreiſe und verſtehen ſich, ſoweit
nichts anderes geſagt iſt, für 1000 Kiiogramm netto rei

Halle bei einer Menge von mindeſtens 15 Tonnen
Preisrückgang am Berliner Schlachtvieh

markt infolge zu ſtarken Auftriebes. Das Er
gebnis des Berliner Viehmarktes vom Diens
tag hat die erfreuliche Preisbeſſerung der beiden
letzten Märkte leider wieder zunichte gemacht.
Als Urſache wird von zuſtändiger Seite der
ſtark überfahrene Markt begeichnet. O
Auftrieb belief ſich nämlich auf 20 000 Stück
lebende und 3000 geſchlachtete Schweine.
Wirkung dieſes viel zu ſtarken Auftriebes war
ein Preisrückgang auf
50 Waggon Schweine nicht abgeladen wurden
und nicht mehr auf den
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Die allgemeine Zurückhaltung wird mit den

Spekulation

die Meldung b begeplante Angleichung aller Währung mitſprach.

Ferartige Kombinationen ſind jedoch mit Vor

land erklärt haben, am Goldſtandard feſtzu
halten und der deutſche Standpunkt in dieſer

wiederholen. Farben konnten einen An

b. H.3 (27,25) v. H. Der Verluſt bei dem Un

Berliner Effektenbörſe vom 9. Mai
uſtloſe Stimmung der letzten Tage
Börſe anfangs das Gepräge. Der
ingang war wieder geringfügig, ſo

Die l
ab der

daß ſich die Spekulation weiter zurück
felt. Auch das Publiku m war in ſeinen

Dispoſitionen wieder weſentlich vorſichtiger.

Beſprechungen Schachts in Amerika motiviert,
deren Exgebnis man abwarten möchte. Auch
die Verlautbarungen über eine geplante Um

hung für Großbetriebe wirkten re
Jn gleicher Richtung wirken die

Pläne über eine ſtärkere ſteuerliche Erfaſſung
der nichterarbeiteten Vermögen. Die Kurfe
waren aber nur unweſentlich gedrückt und die
Stimmung weſentlich beruhigter. Jm Verlauf
ſrafen einige kleine Kaufaufträge ein, die all
emein eine Erholung zur Folge hatten. Die

ſchritt zu Rückkäufen, wobei
eines Mittagsblattes über die

ſahſteuererhö

partierend.

ſicht zu betrachten, zumal Frankreich und Hol

Frage zu bekannt iſt, um ihn nochmals zu

fangsberluſt von 1. v. H. bald wieder ausglei
en. Siemens notierten 1565,25 bis 57 (158)

Etwas Jntereſſe beſtand für AEG. 28,25

lernehmen wird mit 75 Millionen angegeben.
Die übrigen Glektro werte waren überwie
gend ſchwächer. Ta r if werte lagen uneinheit
lich. REW. verloren 2,25, Elektrifche Licht und
Kraft gewannen 1,5 v. H. Montan werte
waren überwiegend gedrückt. Rheinſtahl 87,12
his 88,25 (90,37), Hoeſch 75 bis 75,5 (77). Har
pener konnten nach ſchwächerem Beginn 98,5
bis 100 (99,5) den Parikurs erreichen. Von
Verkehrs werten waren Lokalbahn (5)
empfindlich gedrückt. Schiffa hrtsaktien
gaben bis 1 v. H. nach. Von Kunſtſeidegktien
lagen Bemberg (—2,5) ſchwach. Man verweiſt
auf die Verhaftung eines führenden Aufſichts
ratsmitgliedes. Braunkohlen werte lagen
uneinheitlich. Bubiag 7, Rheiniſche Braunkohle
büßten 8, Eintracht büßten 2 v. H. ein.
Brauerei werte lagen weiter ſchwach. Von
Raſchin en aktien verloren Schubert Sal
zer 5 b. H. Auch Ren ten waren wieder ge
drückt. Reichsſchuldbuchforderungen verloren
025 b. H. Alt und Neubeſitz konnten ſich be
haupten. Krupp Obligationen gaben um 1 v. H.
nach.

Tages geld entſpannte ſich auf 4,25 v. H.
Am Valuten markt lag der Dollar ſchwach
und gab gegen Pfunde auf 3,98 nach.

Die Börſe ſchloß in feſter Haltung
und zu den höchſten Tageskurſen. Speziell
Montanwerte waren kräftig erholt. Nachbörs
lich hörte man Farben 129, Felten 68,50, AEG.
29 Schuckert 112,25, Elektriſche Licht 112,50,
Gesfürel 99,75, Buderus 76, Berger 166,25.
Hberkoks 89,50, Reichsbahnvorzugsaktien 97,875,
Alkbeſitz 76,1265, Müag 95, RWE. 88,50, Lloyd
19, Aku 85,25, Bemberg 46,25, Berliner Kraft
und Licht 110,25, Gelſenkirchen 66,76, Ver
einigte Stahl 42, Erdöl 116,50, Schwargkopf 43,
Charlottenburger Waſſer 78,25, Bayriſche Mo
toren 183,75. Reichsſchuldbuchforderungen
notierten wie folgt: 1984er 99,50, 1940er 88,87
bis 85,25, 1947er 1948e r 80-81,12. Der
Dollar kam mit 8,64 und das Pfund mit 14,21
zur Notiz.

Reichsbank
Normale Entlaſtung um 175 Mill. Mark.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 6.
Mai 1983 hat ſich in der verfloſſenen Bank
woche die geſamte Kapitalanlage der
Vank in Wechſeln und Schecks, Lombards und
Effekten um 174,5 auf 8 468,7 Mill. Mark ver
ringert. Jm einzelnen haben die Beſtände an
Handelswechſeln und ſchecks um 76,9 auf 3 065,5
Rill. Mark, die Lombardbeſtände um 105,8 auf

Mill. Mark und die Effektenbeſtände um
9, auf 316,8 Mill. Mark abgenommen. Die
Veſtände an Reichsſchatzwechfeln dagegen um
7,8 auf 14,7 Mill. Mark zugenommen.

An Reichsbanknoten und Rentenbankſcheinen
zuſammen ſind 141,5 Mill. Mark in die Kaſſen
der Reichsbank zurückgefloſſen, und zwar hat
ſich der Umlauf an Reichsbanknoten um 128,4
auf 8409,9 Mill. Mark, derjenige an Renken
bankſcheinen um 18,1. auf 8865,8 Mill. Mark
verringert. Der Umlauf an Scheidemüngen
nahm in der Berichtswoche um 49,6 auf 1 454,9
Mill. Mark ab. Dementſprechend haben ſich
die Beſtände der Reichsbank an Rentenbank
ſcheinen auf 27,2 Mill. Mark, diejenigen an
Fheidemüngen unter Berückſichtigung von 0,5
Mill. Mark Neuausprägungen auf 221,0 Mill.
Mark erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit
in. Mark eine Abnahme um 46,1 Mill.
Mark.

Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen
Deviſen haben ſich um 9,8 auf 500,2 Mill.

Im einzelnen haben dieark vermindert.
Voldbeſtände um d,7 auf 400,8 Mill. Mark und
d Beſtände an deckungsfähigen Deviſen um
auf 99,4 Mill. Mark abgenommen.

v Die Deckung der Noten durch Gold und
edungsfähige Deviſen betrug am 6. Mai 14,7

gegen 144 v. H. am Ultimo April d. J.

Kapitalherabſetzung i. e. F. bis 31. De

19832 befriſtet war, hat bereits zweimal eine
Verlängerung erfahren, und zwar bis zum
30. Juni d. J. Durch eine neue Durchfiihrungs-
verordnung erfolgt jetzt eine abermalige Ver
längerung bis zum 31. Dezember 1933.

Veruntreuungen
Die bisherigen Ermittlungen gegen

Vorſtands- und Aufſichtsratsmit-
glieder der Charlottenburger
Waſſer- und Jnduſtriewerke A.G.
haben der Staatsanwaltſchaft I Veranlaſſung
gegeben, gegen die Vorſtandsmitglieder, den
Generaldirektor Dr.Jng. Walter Gerſtel
und den Direktor, Rechtsanwalt Friedrich
Blach, ſowie gegen das Aufſichtsratsmitglied
Bankier Dr. Kurt Goldſchmidt, den Au
trag auf Eröffnung der Vorunterſuch ung
zu ſtellen. Den Beſchuldigten wird gemein
ſchaftliche handelsrechtliche Untreue zum Nach

hohe Summen geſchädigt worden ſind.

teil der Waſſerwerke zur Laſt gelegt. Die Un
treue wird darin erblickt, daß die Angeſchuldig
ten zu ihrem perſönlichen Vorteil Geſchäfte
getätigt haben, durch die die Waſſerwerke um

Wie die Preſſeſtelle des Landgerichts Wup
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Reichsminiſter Dr. Frick:

Der Neubau der
Der Reichsminiſter des Jnnern, Dr. Frick,

hielt auf der am 9. Mai in Berlin tagenden
Konferenz der Länderkultusminiſter eine An
ſprache, in der er u. a. ausführte:

Wir ſtehen jetzt vor der Aufgabe, auf lange
Sicht die Macht auch innerlich derart zu feſti
gen, daß in alle Zukunft ein Rückfall in
die Fehler der Vergangenheit unmöglicch
wird. Dazu muß die Grundlage in der Er
ziehung unſeres Volkes geſchaffen
werden. Sie legt den Grundſtein für Jahr-
hunderte. Ueberſtürzte Verſuche, Augenblicks
improviſationen ſind hier fehl am Platze.

Die neue Schule geht grundſätzlich vom
Gemeinſchaftsgedanken aus, der ein
uraltes Erbteil unſerer germaniſchen Vor
fahren iſt und demgemäß unſerer angeſtamm-
ten Weſensart am vollkommenſten entſpricht.
Er fordert freie Bildung des einzelnen durch
das Gemeinwohl. Hieraus ergeben ſich
Volk und Vaterland als wichtigſte
Unterrichtsgebiete, jenes in der reichen
Fülle ſeiner Leiſtungen, von denen ſeine Ge
ſchichte, Sprache und Dichtung, hei-

pertal mitteilt, iſt eine Anzeige gegen maß
gebliche Perſönlichkeiten der Verwaltung der
Vereinigten Glantzſtoff-Fabriken
A.-G., Wuppertal-Elberfeld, wegen
handelsrechtlicher Untreue und Bilanzverſchleie
rung erſtattet worden. Auf Grund dieſer Au
zeige iſt am Montag die gerichtliche Vorunter
ſuchung eröffnet worden. Der Unterſuchungs
richter hat im Laufe des Montag gegen die
Vorſtandsmitglieder Karl Benrath und Dr.
Willy Springer, ſowie den Vorſitzenden
des Aufſichtsrats Dr. Fritz Blüthgen Haft
beſfehl erlaſſen. Ueber den Verlauf der Unter
ſuchung kann Näheres noch nicht geſagt werden.

Reichseinheitsverband des
deutſchen Lebensmittel

Eingelhandels
Nachdem vor wenigen Tagen als Vorſtufe

des kommenden deutſchen Ständeſtaates der
Reichsſtand des deutſchen Einzelhandels ge
gründet worden iſt, haben ſich innerhalb
der auf dem Boden der Haupt gemein
ſchaft des deutſchen Einzelhandels
und auch der zurzeit noch abſeits dieſer Spitzen
organiſation ſtehenden Reichsfachverbände des
LebensmittelEinzelhandels grundlegende Ver
änderungen vollzogen. Die im Zuge der
Gleichſchaltung der Berufsverbände mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragten kom
miſſariſchen Vorſtandſchaften der Reichs ver
bände des Lebensmittel-Einzel-
handels haben ſich unter der Führung des
Keichsverbandes deutſcher Kaufleute des Kolo
nialwaren, Feinkoſt und Lebensmittel-Einzel
handels e. V. (Rekofei) im Wege frei
williger Vereinbarung entſchloſſen, einen
Reichseinheitsfachverband des ge
ſamten deutſchen LebensmittelEinzelhandels
ins Leben zu rufen.

Die erſte große Kundgebung des
neuen Einheitsfachverbandes iſt für Mitte
Juni in Frankfurt a. M. geplant. Zu dieſem
Zeitpunkt werden die Jahreshauptverſamm-
kungen der zum Zuſammenſchluß bereiten
Reichsfachverbände einberüfen, um durch die
Mitglieder ſatzungsgemäß das beſtätigen zu
laſſen, was durch die kommiſſariſchen Vor
ſtandſchaften einſtimmig beſchloſſen worden iſt.

Erwerbsgeſellſchaften
Vorjahrsdividende im Salzdetfurth Kon

zern. Wie verlautet, wird in den am Freitag
ſtattfindenden Bilanzſitzungen der im Salz
detfurthKonzern vereinigten Kaligruppen für
1982 die Vorjahrsdividenden vorgeſchlagen
werden. Es iſt alſo damit zu rechnen, daß die
Kaliwerke Salzdetfurth A.G. wieder 9 v. H.
die Kaliwerke Aſchersleben wieder 6 v. H. und
die konſolidierten Alkaliwerke zu Weſteregeln
ebenfalls wieder 6 v. H. Dividende zur
Verteilung bringen.

Wieder 4 v. H. Dividende bei Sarotti.
Die „Sarotti“ A.-G., Berlin, ſchlägt
wieder 4 v. H. Dividende vor. Dabei
konnten die Abſchreibungen auf An
lagen zum erſten Male geſenkt werden
dank den ſtarken Abſchreibungen in den zurück
liegenden Jahren. Es wurden auf Anlagen
diesmal 0,64 (i. V. 0,94) Mill. abgeſchrieben,
daneben aber noch 0,44 (0) andere Abſchreibun
gen vorgenommen, zu welchen ſich der Bericht
nicht näher äußert. Der Reingewinn be
trägt 515 280 (487 425) M., wozu noch der Vor
krag von 104 888 (157 409) M. tritt. Die Divi
dende erfordert wieder 0,54 Mill., da 1 Mill.
von insgeſamt 14,5 Mill. mit 26 v. H. einge
zahlte Aktien wieder als gebundene Aktien zu
betrachten waren. Vorgetragen werden 80 064
Mark. Die Liquidität der Bilanz iſt weiter
erheblich verbeſſert.

StädteFeuerſozietät der Provinz Sachſen
in Merſeburg. Günſtiger Verſicherungs
zuwachs. Die Anſtalt verzeichnet für 1921
einen Zugang von 24 000 Verſicherungen, ſo
daß am Jahresende ein Beſtand von über
3380 000 (i. V. 314 000) Verſicherungen ausge
wieſen werden konnte. Der Reinüber
ſchuß beträgt rd. 1,75 Mill. Das Ver
mögen der Anſtalt iſt auf 10 (8,5) Mill. A an

zeugen.

miſche Kunſt und heimiſcher Gewerbefleiß

Die nationale Revolution gibt der deutſchen
Schule und ihrer Erziehungsaufgabe ein
neues Geſetz: Die deutſche Schule hat
den politiſchen Menſchen zu bil-
den, der in allem Denken und Handeln die
nend und opfernd in ſeinem Volke wurzelt und
der Geſchichte und dem Schickſal ſeines Staga
tes ganz und unabtrennlich zu innerſt ver
bunden iſt.

Zu den edelſten Werten, deren Pflege uns
am Herzen liegen muß, gehört unſere Mut
terſprache. Hier hat die Schule wichtige
Aufgaben zu erfüllen, damit wir kommenden
Geſchlechtern den koſtbaren Schatz der
deutſchen Sprache lauter und unver-
fälfcht überliefern. Dabei ſei zugleich auch
der deutſchen Schrift gedacht, die ihren
unbedingten Vorrang vor der latei-
niſchen niemals verlieren darf.

Jm Hinblick auf das angedeutete allge
meine Bildungsziel ergibt ſich, daß die Ge
ſich ich t e unter den Schulfächern in vorderſter
Linie ſteht. Daher bedarf der Aufbau des
Geſchichtsunterrichts und die Aus
wahl oder Schaffung neuer Geſchichtsbücher
gang beſonderer Aufmerkſamkeit. Es iſt künf
kig nicht mehr angängig, daß wir wie bisher
gewiſſermaßen als Reiſende aus der Fremde,
aus Vorderaſien und Südeuropa, zur Ge
ſchichte unſeres Vaterlandes kommen, vielmehr
müſſen wir unſere völkiſche Entwick
lung aus dem Boden und den
Raſſeverhältniſſen unſerer eigenen
Heimat heraus erleben. Dieſe Forderung
führt zu einer ſtärkeren Heranziehung
und Auswertung der Vorgeſchichts
forſchung, deren nationale Bedeutung
immer mehr zur Geltung kommen muß. Da
bei der Darbietung des überreichen geſchicht
lichen Stoffes weitgehende Beſchränkung un

deutſchen Schule
den überhaupt gefördert und der Blick für die
Aufgaben der Gegenwart und Zukunft geklärt
wird. Ein Hauptſtück der Geſchichtsbetrach
tung haben die letzten beiden Jahr
zehnte unſerer eigenen Zeit zu
bilden.

Das ungeheuere Erlebnis des Welt
krieges mit dem heldenhaften Ringen des
deutſchen Volkes gegen eine Welt von Feinden,
die Zerſetzung unſerer Widerſtandskraft durch
vaterlandsfeindliche Kräfte, die Entwürdi
gung unſeres Volkes durch Ver
failler Diktat und der ihr folgende Zu
ſammenbruch der liberaliſtiſchmarxiſtiſchen
Weltanſchauung ſind ebenſo eingehend zu be
handeln wie das beginnende Erwachen
der Nation vom Ruhrkampf an bis
zum Durchbruch des nationalſozialiſtiſchen
Freiheitsgedankens und bis zur Wiederher
ſtellung der deutſchen Volksgemeinſchaft am
Tage von Potsdam.

Daneben bedarf auch der lebenskundliche
(biologiſche) Unterricht nach zwei Seiten hin
des Ausbaues. Zunächſt iſt der Raſſen-
kunde auf allen Stufen der Schule genügend
Raum zu widmen. Jm Zuſammenhange mit
Raſſenkunde und Erbgeſundheitslehre vermag
die Schule auch durch Einführung in die
Grundbegriffe der Familienforſchung und durch Anleitung zu Auf-
zeichnungen über die eigenen Voreltern wert
volle Anregungen zu geben. Auch die körper-
liche Ertüchtigung iſt eine unent-
behrliche Vorausſetzung unſerer
völki ſchen Dauer.

Eine beſondere Seite dieſer Aufgabe iſt die
Erziehung zur Wehrhaftigkeit. Mit
der Wehrhaftmachung muß ſchon in der Schule
begonnen werden. Und wie leicht wird ſich die
Schuljugend für den Geländeſport gewinnen
laſſen, da ſie an den Uebungen in der
freien Natur beſondere Freude hat!
Vorausſetzung wird die Teilnahme ge
eigneter Lehrkräfte der Schulen an
Kurſen ſein, wie ſie das Reichskuratorium für
dieſen Zweck eingerichtet hat.

Jch halte es nicht für erforderlich, die un
brauchbaren Verfaſſungsbeſtimmungen über
die Schule ausdrücklich außer Kraft zu ſetzen.
Wo ſich ergeben ſollte, daß ſie die nötwendigen
Reformen hindern, wird im Einzelfalle das
nötige zu veranlaſſen ſein.

Schon dieſer kurze Ueberblick über einige
weſentliche Fragen der Schulpolitik verdeutlicht
die Größe der Aufgaben, die dem Reich und
den Ländern und der deutſchen Schule geſtellt
find.

Das zurzeit heranwachſende Geſchlecht wird
in einem Geiſte groß werden, der ein ſtändiges
Weiterbauen am Reformwerke erleichtern und
neue Zielſetzungen mit ſich bringen wird. Wir
dürfen dieſer Jugend nicht in allem bereits
ihre eigene Entwicklung vorweg nehmen, ſon
dern müſſen behutſam und förderlich die Ent
wicklung anbahnen helfen. Der natürliche
Schwung iſt bereits vorhanden und wird ſtets
vorhanden ſein, wenn wir verſtändnisvoll und
liebevoll das heranwachſende Geſchlecht als
unſer köſtlichſtes Gut betrachten und behandeln.

erläßlich iſt, find vor allem die geſchichts
bildenden Kräfte herauszugarbei-
ten, die zu allen Zeiten gewirkt haben, da
mit ſo das Verſtändnis für geſchichtliches Wer

o

Dem Führer unterſtellt
Kuzſſhäuſerbund unter Adolf Hitlers

Berlin, 9. Mai. Am Sonntag fand in
Berlin unter dem Vorſitz des Bundespräſi
denten General der Artillerie a. D. von
Horn eine außerordentliche Ge
ſamtvorſtandsſitzung des Deutſchen
Reichskriegerbundes Kyffhäuſer ſtatt, an
der als Vertreter des wehrpolitiſchen Amtes
der NSDAP. Oberſtleutnant a. D. Sich
ting teilnahm. General von Horn erläßt an
alle ihm unterſtehenden Kriegerverbände und
vereine eine Kundgebung, in der es U. a.
heißt: „Der deutſche Reichskriegerbund Kyff
häuſer fühlt ſich mit der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung, dem jungen Träger ſoldatiſchen
Kampfgeiſtes, eng verbunden. Der deutſche

Reichskriegerbund Kyffhäuſer unterſtellt ſich
in allen ſeinen Aufgaben dem Neuſchöpfer des
Reiches, Reichskanzler Adolf Hitler. Die Ver
handlungen mit der nationalſozialiſtiſchen
Führung wegen der Neugeſtaltung des
Bundes und ſeiner ſtaatlichen Anerkennung
als gleichberechtigter Verband ſind von mir

Revolution fungieren, und zwar hört man in
dieſem Zuſammenhang die Namen des deut
ſchen Bauernführers Darré, des deutſchen
Arbeiterführers Dr. Leh, der Miniſterialräte
Sunkel und Haupt aus dem Preußiſchen
Kultusminiſterium, des Führers der preußi
ſchen Landtagsfraktion der NSDAP., Ober
präſidenten Kube, des neuen Polizeichefs von
Preußen, Miniſterialdirektor Daluege u. a.
Die geſtrige Prüfung fand unter Vorſitz des
Juſtigminiſters Pg. Kerrl ſtatt. Beiſitzer
waren Miniſterialdirektor Dr. Freisler und
Miniſterialdirektor Daluege.

Eingliederung der Anwälte
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.

Berlin, 9. Mai. Am Dienstag Vormittag
trat in Berlin die Delegiertenverſammlung
des Deutſchen Anwaltsvereins zu
einer Tagung zuſammen. Nach unſeren Jn
formationen iſt damit zu rechnen, daß auf
dieſer Tagung Beſchlüſſe gefaßt werden,
die, dem Zuge der Zeit folgend, die Ein
gliederung des Deutſchen Anwalts

aufgenommen.“

Ausleſe im JuriſtenVachwuchs
Berlin, 9. Mai. Bekanntlich hat vor kur

zem der preußiſche Juſtizminiſter Pg. Kerrl

vereins in die Organe der nationalſogia
liſtiſchen Revolution bringen werden. Der An
waltsverein in ſeiner bisherigen Form hat
ſelbſtverſtändlich keine Exiſtenzberech
tigung mehr und beſonders die Spitzen des
Vereins bieten keine Gewähr dafür, daß der
Anwaltsverein nichts anderes fein will als ein

Jnſtrument der nationalſozia
Tiſtiſchen Revolution.

für den juriſtiſchen Nachwuchs eine dr it te
Prüfung eingerichtet, um Vorſorge für
eine gründ liche Auswahl zu treffen.
Die erſte dieſer neuartigen Prüfung fand am
Montag

aus drei Mitgliedern.
Kommiſſion ſind vorgeſehen:
Kerrl, Miniſterialdirektor Dr. Freisler

Nagler,
Als

Kammergerichtspräſident

im Preußiſchen Juſtizminiſterium
ſtatt. Die Prüfungskommiſſion beſteht jeweils

Als Vorfitzende dieſer
Juſtizminiſter

Land
Beiſitzer

Frangöſiſches Verkehrsflugseug geſtürzt
Madrid, 10. Mai. In der Nähe von Barce

lona ſtürzte das franzöſiſche Verkehrs
flugzeug der Linie Caſablanca-Toulouſe

ab. Sämtliche Jnſaſſen erlitten den Flam
gerichtsdirektor Krone u. a.

er rzember 1933. Die Kapitalherabſetzung in er gewachſen.
werden Männer der nationalſozigliſtiſchen mentod.
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C BEB HAllE
Die geſtrengen Herren kommen!

Natürlich hatten ſich auch am vergangenen
Wochenende wieder etliche jener liebenswerten
Mitmenſchen eingefunden, die es, wie üblich,
gleich geſagt“ hatten nämlich daß es mit
dieſem wundervollen Frühlingswetter auf die
Dauer nicht ſo weitergehen würde“.
alten Schwachköpfe!

ſtiefelt waren, jemals darüber der geringſten
Jlluſion hingegeben hätte, daß einmal auf
Sonnenſchein Regen, auf Hitze Abkühlung und
was es dergleichen Wechſel noch mehr gibt,
folgen müſſe. Alſo waren wir eben einge
regnet, ſo wären andere ohne ein himmliſches
Brauſebad davongekommen, und auch von uns
iſt keiner bis unter die Haut naß geworden!
Aber dieſe unausſtehlichen Zeitgenoſſen, dieſe
Esgleichegeſagt-Haber, die mag

dieſer und jener holen mit ihrem jämmerlichen
Gewäſch. Kommen dahergeſchwätzt und tun
am Ende gar noch ſo, als ob ſie mit ihrer
Allerweltsweisheit ſelber Tag und Nacht und
Sonne und Regen werden laſſen könnten!

Aber gleichwohl bleibt es ein wunderbares
Ding, mit welcher Regelmäßigkeit alle Jahre
wieder um dieſe Tage der holde, holde Früh
ling ſich auf einige Tage davondrückt und das
Feld den vielbeſchrienen drei „Geſtrengen
Herren“, den „Eisheiligen“, wie ſie auch
gerufen werden, überläßt. Einmal treiben die
es mächtig arg und raufen und zauſen auf
eine höchſt unmanierliche zerſtörende Weiſe an
all der Blütenpracht ring, gleich wie wenn un
gefüge Rieſen mit Schlammſtiefel über einen
wunderſchönen Teppich gingen und ihre häß
lichen Spuren da hinterließen ein andermal
laſſen ſie's gnädiger hingehen, die Herren
Mamertus und Pankraz und Servatius
ausbleiben, ganz ausbleiben, das kun ſie ſo
gut wie niemals. Es iſt mit ihnen wie mit
gewiſſen „guten Bekannten“ alle Jahre
wieder ſtellen ſie ſich ein und ſagen ihr „Guten
Tag, da bin ich“ daher, wiewohl keinem ein
gefallen iſt, ihnen eine Einladung zu ſchicken.

Freilich, ganz ſo ſchlimm wie dieſe guten
Bekannten pflegen ſie nur in den allerſelten
ſten Fällen zu ſein denn zumeiſt empfehlen
ſie ſich nämlich ebenſo ſchnell wieder, wie ſie
gekommen ſind. Und ſind ſie erſt einmal fort,
dann können wir getroſt die Mottenkiſte für
dieſen Sommer zuklappen einſtweilen brau
chen wir euch nicht mehr, ihr Pelze und ihr
„dicken“ Sachen! Und alſo wollen wir denn
auch diesmal kein allzu böſes Geſicht aufſetzen,
wenn die drei nun über uns herfallen ſollten;
aber hoffen wollen wir, daß ſie's nicht allzu
arg treiben mögen mit uns und mit der
jungen Lenzespracht in Garten und Wald und
Flur!

Boykott
Man ſchreibt uns:
Die Juden Newyorks, und es gibt dort

deren genug es wird behauptet, die Hälfte
der Einwohnerſchaft wären Juden ſind in
Aufregung, ſie beben vor Zorn. „Unſre Leit!“
werden in Deutſchland ſchlecht behandelt. Wir
kennen alle die ſchönen Greuellügen, die im
April in den Zeitungen Newyorks ſtanden, wie
s. B. 1400 Juden in Hamburg hingeſchlachtet
oder jeden Tag findet man im Grunewald
1 Dutzend nackte Judenleichen, und in „god's
vwn country“ wird ſo etwas natürlich ge
glaubt. Alſo fahren Autos herum, die zum

ohkott der deutſchen Ware auffordern und in
den Synagogen kündet der Rabbiner die
ſchwerſten Höllenſtrafen an, für den, der deut
ſche Waren kauft. Am 10. Mai findet noch eine

roße Kundgebung der geſamten Judenſchaft
tatt, in der über das deutſche Geſchick geſchäft
lich verhandelt werden ſoll.

Aber eins hat man nicht bedacht, nämlich
die deutſche Qualitätsware. Kommen da
ein paar waſchechte Juden, denen man ihre
aſiatiſche Heimat ſchon von weitem anſieht, im
üdiſchen Viertel Newyorks in einen Laden,
er Artikel für 5 und 10 Cents vertreibt, und

ſuchen einige Stemmeiſen zu kaufen. Der eine
entſcheidet ſich für einige derſelben. Nochmals
werden ſie genau beſichtigt und, oh Schreck
und Graus, da iſt ein kleiner Stempel drauf
„Made in Germany“. Darauf ſagt der eine
um anderen: „Die dürfen wir nicht nehmen,
er Rabbiner hat uns verboten, deutſche

Waren zu kaufen.“ Der andere dreht ſich vor
ſichtig nach allen Seiten um, drückt der Ver
käuferin die Eiſen zum Einpacken in die Hand
und ſagt wörtlich in unverfälſchtem Jiddiſch:

Dieſe
Als ob ſich einer von

uns, die wir trotz Wetterberichts und Ge
witterneigung unſer Ränzel geſchnürt hatten
und mit Mut und Zuverſicht ins Grüne ge

Se ſein de Beſte, wer

nen. Unſere deutſche Qua
nicht ſo gofa durch eine
aus der Welt vertreiben.

Gleichſchaltung der Teztilgeſchäfte.
Verband Halleſcher Textilgeſchäfte und ver
wandter Zweige wurde Pg. Blankenſtein
vom Kampfbund des gewerblichen Mittelſtan
des zum 1. Vorſitzenden gewählt.

nemmen ſie doch.“un wiſſen wir genau, wie wir dem Boyhkott
eutſcher Jnduſtrieerzeugniſſe begegnen kön

litätswaäre läßt ſich
n jüdiſchen Boykott

Jm

Ein Schritt vorwärts
Die von den Gemeindekörperſchaften be

ſchloſſene „Finanzordnung der Stadt Halle“ iſt
von der Aufſichtsbehörde genehmigt worden und
mit Wirkung vom 1. April 1988 ab in Kraft
getreten. Durch dieſe Finanzordnung wird das
Haushalts, Kaſſen und Rechnungsweſen der
Stadtgemeinde nach Maßgabe der ſtaatlichen
Beſtimmungen und Muſterordnungen neu ge
regelt.

Sowohl die Kaſſenordnung wie auch die
Rechnungsordnung bveſchränken ſich im weſent
lichen darauf, die bisher in Halle auf dem Ge
biete des Kaſſen und Rechnungstwefens ſchon
vorhanden geweſenen Beſtimmungen den nun
mehr für alle preußiſchen Kommunen
erlaſſenen ſtaatlichen Muſterordnungen
anzupaſſen. Für die breitere Oeffentlichkeit
haben dieſe beiden Ordnungen nur ein ver
hältnismäßig geringes Jntereſſe, da ſie im all
gemeinen nur die für den inneren Geſchäfts
betrieb notwendigen formellen Vorſchriften
über Aufbau und Einrichtung der Kaſſen, Zah
lungsverkehr, Buchführung, Kaſſenprüfungen
uſtw. behandeln. Anders liegen die Verhältniſſe
bei der Haushaltsordnung.

Das Haushaltsweſen der Gemeinden war
bisher durch die Gemeindeverfaſſungs

geſetze nur recht dürftig geregelt.
Die Städteordnung begnügte ſich z. B. damit,
die Vorſchriften über den Gemeindehaushalt
in 6 knappen Paragraphen zuſammenzufaſſen.
Eine derartige Regelung konnte man vielleicht
ſolange noch als ausreichend anſehen, als die
Gemeinden ihre früheren Steuerhoheitsrechte
beſaßen und alljährlich bei der Feſtſetzung der
Zuſchläge zu der Gemeindeein-
kommenſteuer, die ſich in einem beſtimm
ten Verhältnis zu den Realſteuern halten muß
ten, ſelbſtverantwortlich über die Deckung der
Gemeindeausgaben zu veſchließen hatten. Mit
dem Fortfall der Gemeindeeinkommenſteuer
und der dadurch eingetretenen finanziellen Ab
hängigkeit der Gemeinden von Reich und Staat
haben ſich die Verhältniſſe grund
legend geändert. Die Gemeinden haben
heute nur noch beſchränkte Steuerhoheitsrechte
und ſind bei der Deckung ihres Zuſchußbedarfs
auf die nicht immer nach ſachlichen Geſichts
punkten zur Verteilung kommenden Ueber
weiſungsſteuern, Dotationen uſw. angewieſen
Durch dieſes völlig verfehlte Syſtem hat nicht
nur die Selbſtverwaltung, ſondern in vielen
Fällen auch die Selbſtberantwortung der Ge
meinden einen ſchweren Stoß erlitten. Die in
den letzten Wochen in Gemeindeverwaltungen
aufgedeckten Mißſtände beweiſen denn auch zur
Genüge, daß bei der Bewirtſchaftung der
öffentlichen Mittel nicht überall nach den
Grundſätzen einer ſoliden und ſparſamen
Haushaltsführung verfahren worden iſt.

Eine von Selbſtverantwortung getragene
Haushaltsführung in den Gemeinden iſt
Vorausſetzung für eine allmähliche Wie
derherſtellung normaler Verhältniſſe in

der öffentlichen Wirtſchaft,
da Reich, Länder und Gemeinden eine Schick
ſalsgemeinſchaft bilden, und eine Wiedergeſun
dung des geſamten Staatskörpers nicht mög
lich iſt, ſolange die Gemeinden als Glieder
dieſes Staatskörpers an einem Finanz und
Laſtenausgleich kranken, über deſſen Unzuläng
lichkeit und Unhaltbarkeit ſich alle maßgeben
den Stellen ſchon ſeit Jahren einig ſind. Nach
dem nunmehr durch die Finanzordnung die
formelle Ordnung des gemeindlichen
Finanzweſens wiederhergeſtellt worden iſt,
bleibt zu hoffen, daß der Geſetzgeber durch eine
grundlegende Aenderung des Finanz und
Laſtenausgleichs baldmöglichſt auch die Vor
ausfetzungen für eine materielle Ordnung
der Gemeindefinanzen ſchaffen wird.

Aus der z. Zt. zur Einſichtnahme öffentlich
ausliegenden Finanzordnung greifen wir nach
ſtehend einige Beſtimmungen heraus, um unſere
Leſer über den weſentlichſten Jnhalt zu
unterrichten:

Jn der Haushaltsordnung wird zunächſt
der Grundſatz aufgeſtellt, daß der Magiſtrat
alljährlich einen in ſich ausgeglichenen Haus
haltsplan über alle ordentlichen Ein
nahmen und Ausgaben aufzuſtellen hat. Der
Entwurf zum Haushaltsplan iſt der Stadt
verordnetenverſammlung mit einem Begleit
bericht über die Verwaltung und den Stand
der Gemeindeangelegenheiten zuzuleiten und
nach Vorberatung im Haushaltsausſchuß der
Stadtverordnetenverſammlung durch Gemeinde
beſchluß endgültig feſtzuſtellen. Gleichzeitig
mit der Feſtſtellung des Haushaltsplans iſt
auch über die Höhe der Steuer (Um
lage-)Sätze, ſowie über die Höhe der vom
Magiſtrat aufzunehmenden Kaſſenkredite
Beſchluß zu faſſen. Während der Magiſtrat
nach der Preußiſchen Sparverordnung vom
12. September 1931 das Recht hatte, alle zum
Ausgleich des Haushalts notwendigen Maß
nahmen ohne Mitwirkung der Stadtverord
netenverſammlung ſelbſtändig zu treffen, be
ſteht dieſes Recht in Zukunft nur noch für den
Fall, daß die Stadtverordnetenverſammlung
es unterläßt, die erforderlichen Beſchlüſſe bis
zu einem vom Magiſtrat zu beſtimmenden Zeit

Finanzordnung der Stadt Halle
Die Tendenz des Geſetzgebers geht über
haupt im allgemeinen dahin, die Stadt
verordnetenverſammlung wieder in das
kommunale Leben einzuſchalten und die
Beſchlußfaſſung über die Gemeindeange
legenheiten wieder in die Gemeindeorgane

zurückzuverlegen,

nachdem in den letzten Jahren infolge

Recht vielfach auf die

Staatsaufſichtsbehörde ſoll in Zukunft nur
noch gegeben ſein, wenn alle örtlichen Jnſtan
zen der Gemeindeverwaltung verſagen. Zu
nächſt iſt es Aufgabe der Stadtverordneten
verſammlung, den ihr vom Magiſtrat zuge
leiteten Haushaltsplan feſtzuſtellen. Macht die
Stadtverordnetenverſammlung von dieſem
Rechte keinen Gebrauch oder ſtellt ſie den
Haushaltsplan nicht bis ſpäteſtens 31. Mai des
betreffenden Rechnungsjahres feſt, ſo geht
dieſes Recht auf den Magiſtrat
über. Verſagt auch dieſer oder faßt dieſer
die Beſchlüſſe nicht bis zum 30. Juni, ſo iſt es
Sache des Oberbürgermeiſters, den Haushalts
plan bis zum 10. Juli feſtzuſtellen. Erſt wenn
alle dieſe Jnſtanzen der Gemeindeverwaltung

verſagt haben, ſind die entſprechenden Be
ſchlüſſe durch die Aufſichtsbehörde zu faſſen.

Zur Sicherung einer geordneten und ſpar
ſamen Haushaltsführung iſt in der Haushalts
ordnung der Grundſatz verankert, daß keine
Ausgabe ohne Deckung beſchloſſen wer
den darf. Anträge auf Neueinſtellung oder
Erhöhung von Ausgaben, dürch die der Haus
haltsausgleich gefährdet werden würde, dür
fen in Zukunft von der Stadtverordnetenver
ſammlung nur noch erörtert werden, wenn den
Anträgen gleichzeitig ein Vorſchlag über die
Deckung der dadurch entſtehenden Ausgaben
beigefügt iſt, der nach dem geltenden Reichs
und Landesrecht rechtlich zuläſſig iſt und eine
wirkliche Deckung enthält. Das gleiche gilt für
Anträge, die zu einer Mindereinnahme im
Haushaltsplan führen würden. Durch dieſe
Vorſchrift wird die Erörterung derartiger An
träge, über die in der hinter uns liegenden
Zeit in vielen Stadtparlamenten häufig aus
rein agitatoriſchen Gründen in ſtundenlangen
unfruchtbaren Verhandlungen debattiert wurde,
in Zukunft unmöglich gemacht. Werden trotz
dem Beſchlüſſe gefaßt, die den Haushaltsaus
gleich gefährden, ſo kann der Magiſtrat und,
ſofern dieſer von ſeinem Rechte keinen Ge
brauch macht, der Oberbürgermeiſter gegen
ſolche Beſchlüſſe Widerſpruch erheben mit der
Wirkung, daß dieſe Beſchlüſſe nicht durch
geführt werden dürfen.

Um Ueberraſchungen zu vermeiden, die ſich
für eine Gemeinde aus Bürgſchafts, Gewähr
und anderen wirtſchaftlichen Zwecken dienen
den Verträgen ergeben können, iſt in der Haus
haltsordnung weiterhin eine Beſtimmung vor
geſehen, wonach in Zukunft zum Ausgleich für
eine aus ſolchen Verkrägen eiwa zu erwartende
Jnanſpruchnahme der Stadt entſprechende Mit
tel in den Haushaltsplan eingeſtellt werden
müſſen.

Dem namentlich aus Wirtſchaftskreiſen
häufig geäußertem Wunſche nach einer mög
lichſt weitgehenden Publizität der Ge
meindeverwaltung iſt dadurch ent
ſprochen worden, daß ſowohl der Entwurf wie
auch der feſtgeſtellte Haushaltsplan 2 Wochen
lang zur Einſichtnahme öffentkich ausgelegt
werden müſſen. Alle wahlberechtigten Ge
meindeangehörigen können außerdein gegen Er
ſtattung der Selbſtkoſten einen Abdruck des
Entwurfs und des feſtgeſtellten Haushalts

des
Verſagens der Selbſtverwaltungsträger dieſes

Staatsbehörden über
gegangen war. Das Erſatzbeſchlußrecht der

W

Beſchlußzuſtändigkeit für beſtimmte Geſchäfts
zweige oder für die Erledigung einzelner Ge
ſchäfte an Ausſchüſſe übertragen, die ſie aus
ihrer Mitte wählt, und die alsdann unter Ans,
ſchluß der Oeffentlichkeit endgültig anſtelle der
Stadtverordnetenverſammlung beſchließen Der
Stadtverordnetenverſammlung iſt dadurch die
Möglichkeit gegeben, die Beſchlußfaſſung über
Beratungsgegenſtände, die ſich für die Er
örterung im Plenum nicht eignen oder aus
ſonſtigen Gründen einem kleineren Gremium
zur ſelbſtändigen Entſcheidung überlaſſen wer
den können, in die Ausſchüſſe zu verlegen und
dadurch eine Erleichterung des Geſchäftsver
kehrs zwiſchen Magiſtrat und Städtverord
netenverſammlung herbeizuführen.

Außer dieſen Ausſchüſſen kann nach der
Haushaltsordnung auch noch ein beſonderer
Ausſchuß für die Angelegenheiten
der ſtädtiſchen Betriebe (Werksaus
ſchuß) gebildet werden, um die Beſchlußfaſſung
in Angelegenheiten der Betriebe beweglicher
geſtalten. Während ſich aber die vorſtehend er
wähnten Ausſchüſſe nur aus Mitgliedern der
Stadtverordnetenverſammkung zuſammenſetzen,
iſt dieſer Werksausſchuß aus Mitgliedern des
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſamm-
lung zu bilden. Außerdem können in dieſen
Werksausſchuß wirtſchaftliche und techniſche
Sachverſtändige, die zur Stadtverordnetenber
ſammlung wählbar ſind, vom Oberbürger
meiſter berufen werden. Die Zahl dieſer Sach
verſtändigen iſt auf der Mitglieder des Aus
ſchuſſes beſchränkt. Für die in der Wehag zu
ſammengefaßten ſtädtiſchen Betriebe kommt
ein ſolcher Ausſchuß nicht in Frage, da nach
dem Handelsgeſetzbuch der Vorſtand, der Auf
ſichtsrat und die Generalverſammlung die zu
ſtändigen Organe dieſer Aktiengeſellſchaft
bilden.

Am Schluſſe des Rechnungsjahres iſt über
alle Einnahmen und Ausgaben Rechnung zu
legen. Die Jahresrechn ung iſt vom Rech
nungsprüfungsamt zu prüfen und von dieſem
dem Rechnungsreviſionsausſchuß der Stadt
verordnetenverſammkung ſo zeitig zuzuleiten,
daß dieſe ſpäteſtens bis zum 31. Dezember des
neuen Rechnungsjahres den Beſchluß über die
Entlaſtung ausſprechen kann. Auch die Jahres
rechnung wird 2 Wochen lang öffentlich aus
gelegt und auf Wunſch den wahlberechtigten
Gemeindeangehörigen gegen Erſtattung der
Selbſtkoſten in Abſchrift überlaſſen.

Verreiſt Profeſſor Aubin auch
ohne Gtipendium?

Jn der Sonnabendnummer unſerer Zeitung
berichteten wir über Herrn Profeſſor Aubin,
der vor kurzem Veranlaſſung genommen hatte,

ſich aus der Thomaſiusſtiftung die
runde Summe von 8000 Mark für eine Stu
dienreiſe verſchreiben zu laſſen und aus dieſem
Grund um Beurlaubung bei vollem Gehalt für
das Sommerſemeſter 1933 nachgeſucht hatte.
Heute können wir mitteilen, daß ſofort nach
Bekanntwerden dieſer Tatſache unſer Gauleiter
Jordan bei dem Landeshauptmann Otto
eine Sperrung dieſes Betrages veranlaßt
hat. Der Landeshauptmann hat außer
dem der Kommiſſion zur Verteilung der Sti
pendien aus der Thomaſiusſtiftung vorgeſchla
gen, daß ſie die ſeinerzeit erteilte Bewilligung
wieder zurückzieht, und es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß dies bald erfolgen wird.

Es iſt nichts dagegen zu ſagen, wenn ge
eignete Profeſſoren, die nachweisbar aus eige
ner Kraft die Mittel nicht aufbringen können,

plans vom Magiſtrat beziehen.

Für die außerordentlichen

plan nicht aufgeſtellt. Derartige

erſt geleiſtet werden, nachdem vorher die

Haushaltsplan vorgeſehen

klargeſtellt, daß der Magiſtrat zur
ſolcher Ausgaben nur
auch verpflichtet iſt. Der

tung unbedingt erforderlich iſt.

Jm
Verwaltung

gaben, die aus Anleihen oder flüſſig gemachten
Vermögensſtücken der Stadtgemeinde finanziert
werden ſollen, wird in Halle ein Haushalts

Ausgaben
werden von Fall zu Fall durch die Gemeinde
körperſchaften beſonders bewilligt und dürfen

derlichen Deckungsmittel vbeſchafft worden ſind.
Es beſtanden früher Zweifel darüber, vb

der Magiſtrat zur Leiſtung von Ausgaben ver
pflichtet iſt, für die entſprechende Mittel im

ſind. Durch
Haushaltsordnung wird nunmehr einwandfrei

Leiſtung
ermächtigt, nicht aber

Magiſtrat hat
jedem Einzelfalle zu prüfen, ob eine Ausgabe
bei ſparſamer Wirtſchaftsführung der Verwal

Intereſſe der Sauberkeit der

wird weiter beſtimmt, daß Verträge der Stadt

in wirklich angebrachten Fällen bei der Durch
führung von Studienreiſen unterſtützt werden.
Es iſt aber eine Provokativn, wenn aus
gerechnet Herr Profeſſor Aubin, der uns von
ſeiner Rektoratsperiode her durch die Be
kämpfung des nativpnalſozialiſtiſchen Studen
tenbundes und Unterſtützung des berüchtigten
D. Dehn noch aufs beſte bekannt iſt, ſich aus
gerechnet jetzt in dieſem Ausmaß öffentliche
Gelder zuwenden läßt. Wir weiſen in dieſem
Zuſammenhang darauf hin, daß anderen Do
zenten, die in jeder Weiſe die fachlichen Vor
ausſetzungen erfüllen, weil ſie alljährlich in
den Ferien und auf eigene Koſtenderartige Studienreiſen unternehmen, die ſich
dafür allerdings für das neue Deutſchland ein
ſetzten, auf ihre Anträge hin jede, wenn auch
noch ſo geringe Unterſtützung abgeſchlagen
wurde. Statt derer mußten Herr Aubin 8000
Mark und Herr Profeſſor Fleiſchmann 10 000
Mark die letztere Summe iſt bereits ver
braucht für ſich beanſpruchen. Für dieſes
Verhalten iſt Provokation wahrlich eine ſehr
gelinde Bezeichnung! Wir räumen auch auf
Deutſchlands hohen Schulen auf!

Aus

erfor

die

in

gemeinde mit Mitgliedern des Magiſtrats, der
Stadtberordnetenverſammlung, der Ausſchüße,
Deputationen uſw., mit Ehegatten dieſer Mit
glieder oder mit Perſonen, mit denen dieſe
Mitglieder in gerader Linie verwandt und ver
ſchwägert oder durch Adoption verbunden oder
in der Seitenlinie im 2. oder 3. Gliede ver
ſchwägert ſind, zur Kenntnis der Stadtverord
netenverſammlung oder eines von ihr beſtimm
ten Ausſchuſſes gebracht werden müſſen.

herbergen.
ſammlung zum
gendherbergen hat einen großen Erfolg

ehabt. rReben einigen freundlichen „zivilen“ Helfern

iſt dies vor allem dem großen Entgegenkom
men der Halleſchen Jugendwerkſtätten zu

Die Straßenſammlung für die Jugend
Die Werbung für die Straßen

Beſten der deutſchen Jue

Der Reinertrag beträgt 1150 Mark.

Zur Vereinfachung der Geſchäfte
punkt zu faſſen. kann die Stadtverordnetenverſammlung

ſchreiben, die den Freiwilligen Arbeitsdienſt
ihre für unſere Sache einſetzten.
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Gtadtſchulrat&ruſchelbeurlaubt
Stadtſchulrat Dr. Truſchel iſt beurlaubt

worden. Er wird nicht wieder in den ſtädti
chen Dienſt zurückkehren. e
Auch dieſe Beurlaubung iſt auf die Be

ſchlüſſe der Geheimſitzung der Stadtverordneten
zurückzuführen,

vſtmord des BürodirektorsGelvſte Otto
WBürodirektor Ot ko vom Jugend und
Fürſorge agmt hat am Dienstag, dem
9. Mai, 15.80 Uhr, in dem Kraftwagenſchuppen
des Grundſtücks Ankerſtraße 8 Selbſtmord
durch Erſchießen begangen Otto iſt ſeit einiger
Zeit wegen Aufklärung di en ſtlicher Vor
gänge hieurlgub.t geweſen.

DHoppelverdiener
Zu dem erſchienenen Aufſatz unter der

neberſchrift „Doppelverdiener“ haben wir von
uſtändiger Stelle erfahren, daß ſeitens

der Schulaufſtchtsbehörde in Magdeburg die
notwendigen Schritte unternommen worden
ſind, um wirklich feſtgeſtellte- Differenzen zu
befeitigert, und daß die Kündigungen im Rah
men der geſetzlichen Möglichkeiten zum 30. Sep
ember 1988 attsgeſprochen worden ſind. Eine
Kündigung zu früheren Terminen iſt rechtlich
unmöglich und würde kediglich Schwierigkeiten
für die Beteiligten Und für die Schule mit ſich
bringen. Frau Prof. Dr. Ja pha und Frau
Prof. Brühl ſind freiwillig von ihrem
feſten Anſtellungsvertrag zurückgekreten.

Reichsbahndirektionspräſident

Der zum Nachfolger des verſtorbenen Prä
ſidenten der Reichsbahndirektion Halle. Hein
rich ernannte Präſident der Reichsbahndirek
tion Frankfurt (Oder), Matibel, iſt am
6, Januar 1872 in Berlin geboren. Er
ſtudierte in Berlin Rechtswiſſenſchaft und wurde
ts03 Gerichtsreferendar, 1899 Gerichtsaſſeſſor.
Im Jahre 1900 trat er in den Dienſt der
Preußiſchen Staatseiſenbahnvertwaltung. Von
i90t. bis 1916 war er bei den Eiſenbahndirxek
tionen Kattotwitz, Poſen, Elberfeld, Bromberg
und Berlin tätig. Fm Jahre 1916. wurde er
Referent und Vortragender Rat im Miniſte
rium für öffentliche Arbeiten Seit 1928 iſt
Natibel Präſident der Reichsbahndirektion Oſt
in Frankfurt (Oder)

Die Winterhilfe in Halle
Dex geſchäftsführende Ausſchuß der Winter

nothilfe im Stadtkreis- Halle hat im. April die
Abrechnung der Winkernothilfe 1832/83 ent
gegen genommen.
Es ſind inägefamt eingegangen 14 24261
Mark. Von dieſem Betrag entfallen auf die
Straßenbüchſenſammlung 5 437,22 Mark.

Auf die Liſtenſantmlung durch die ehrenamt
lichen Begirkskommiſſionen 4267,28. Mark.
Barſpendens gelegentlich der Kleiderfamm

lung 65142 Mark. SErtrag aus gufgeſtellten Sammelbüchſen
183,81. Mark beſonders inhaltsreich iſt die auf
dem Standesamt aufgeſtellte Büchſe geweſen):
Reingewinn aus dem Marionettenſpiel:
„Baſtien und Baſtienne“h 559,05 Mark.

DeutſcheOeſterreichifcher Alpenverein aus
Anlaß eines Feſtes 800. Mark.
Größere Barſpenden von Behörden und
öffentlichen Körperſchaften 4 800 Mark. (Wehag
2000 Mark, Sparkaſſe 1300 Mark, Landelek

Einzelſpenden 650,72, Mark. Dazu Beſtand
aus dem Vorjahr und Zinſen 39846 Mark.

Außerdem iſt. dem Jugend und Fürſorge
amt der Reinertrag eines Feſtes der „Saale
Zeitung und der „Halliſchen Nachrichten“ zu
gunſten der ſtädtiſchen Winterhilfe zur Ver
fügung geſtellt in Höhe von 1489,50 Mark und
1600 Mark, insgeſamt. 3 039,50 Mark.

Das Konto der Bezugsſcheinhefte der ge
meinfamen Winternothilfe weiſt einen Ver
kaufserlös von insgeſamt. 3 312,75 Mark auf.
Durch Wiedereinlöſen der Scheine ſind 8 006,46

Mark ausgegeben. eDie Kleiderſammlung hat an Umfang des
Ertrages und der Qualität der Lieferung nicht
das günſtige Ergebnis des Vorjahres erreicht.
Die übrigen Spenden (Heizmaterial, Le

mittel uſw.) haben große Freude bei den Be
ſchenkten ausgelöſt, desgleichen die freundlichſt

zur Verfügung geſtellten Freikarten für Kon
zerte. Allen Spendern, die ſich hochhergig und
opferfreudig in den Dienſt der Winternothilfe
geſtellt haben, ſei es als Spender von Geld,
von Waren, durch die Pflege des Geiſtigen,
durch Werbung ſei es durch Aufnahme von un
entgeltlichen Angeigen für die Hausſammlung,
ſei es durch immer wiederkehrende Hinweiſe,
durch Bereitſtellung von Druckſachen uſw., oder

auch durch die Bereitſchaft der perſönlichen
Hilfeleiſtung, ſpricht der Zuſammenſchluß

inkernothilfe im Stadtkreis Halle auf dieſem
ege herzlichſten Dank aus.

Philharmonie. Der BrahmsAbend (8. Phil
rwoniſches Konzert; Leitung: Dr. Göller,
Nwbier. Elly Ney) findet morgen, Donners

8 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ ſtatt. Das
Leipziger Symphonie Orcheſter ſtellt ſich an
deſem Abend zum erſtenmal in Halle vor.

i Diedréi Hehler wurden zu je einem Mo

Ehrenmales iſt durch inzwiſchen erfolgtes per

Es iſt in Halle alter ſchöner Brauch, daß
alljährlich aus Anlaß der Rektoratsübergabe
die Studenten dem alten und neuen Rektör zu
Ehren ihren Fackelzug veranſtalten. Der ein
geweihte Hallenfer freut ſich jedes Jahr auf
dieſen Zug: Es iſt nicht nur die Eigenart
dieſes bunten Bildes, das die bunten Mützen
und die Fackeln in der Dämmerung des Früh
lingsabends bieten, es iſt vor allem der Aus
druck jungen, pulſenden Lebens im deutſchen
Nachwuchs, der in ſeiner Unbekümmertheit und
Friſche den natürlichen und notwendigen
Gegenſatz bietet zu der ſonſt ſo häufig in Er
ſcheinung tretenden Sachlichkeit und ſelbſtbe
wußten Gewiſſenhaftigkeit, man ſagt ja manch
mal ſogar Vertrautheit der objektiven Wiffen
ſchaft.

Geſtern war es noch etwas Beſonderes, was
dieſem Fackelzug der halleſchen Studentenſchaft
ſein Gepräge gab. Nicht nur die große Betei
ligung, die beſonders durch die vielen mit Be
geiſterung teilnehmenden Altakademiker in Gr
ſcheinung trat es war die große Anzahl von
Braunhemden, die mit Stolz das Kampfge
wand der nationalſozialiſtiſchen Bewegung zu
Band und Mütze krug, und geſtern hatte man
den Eindruck, daß das Burſchenband. des jun
gen Studenten nicht wieder, wie in den letzten
Jahren, zum Schmuckſtück herabſinken wird:
der Geiſt der Wehrhaftigkeit, der dem Studen
ten früher das Wehrgehänge zu dem Studen
tenanzug gab und aus dem im Laufe der Zeit
ſich ſymbolhaft das Band entwickelte, dieſer
Geiſt iſt wieder groß in der deutſchen Jugend
und hat ihrem Wirken den Sieg gebracht. Die

Teurer Kettenhandel
Zwei Arbeiter und ein Händler

cius Leipzig bezahlen einen Kettenhandel mit
Zigaretten, der bei einem jetzt flüchtigen Hand
werksburſchen begann Und über die drei Leip
ziger zu einem Gaſtwirt führte, ziemlich teuer
Der flüchtige Handwerksbürſche hatte in der
Herberge den 20jährigen Zim mer in ann
Karl B. aus Erfurt kennen gelernt. B. hatte
1929 ſeine Lehre beendet und iſt ſeikdem ar
beitslos. Auf der Wanderſchaft kam er nach
Leipzig. Von hier aus führ er nach Halle und
verübte dort in den drei Nächten zuttt 11., 12.
und 18. Januar 5 Efnbrüche und Ein
bruchs verſuche. Außer etwa 130 Mark
Bargeld fielen ihm däbei mehrere tauſend
Zigarekten in die Hände, die er an den Hand
werksburſchen weitergab. Für ſeine Beute be
kam er ſo gut wie nichts, die drei Leipziger
verdienen untereinander auch ticht gerade viel.
Vom Schöffengericht Halle wurde B. jetzt zu
1.0 Monaten Wefängnis verurteilt.
Not und ſeine Jugend und ſeine bisherige Un
beſcholtenheit wurden ſtrafmildernd angeſehen

nat Gefängnis verurteilt. Sollten die Ermitte
lungen über ſie günſtig ſein, wird ihnen die
Strafe bedingt erlaſſen. e

Das Kolonial-Ehrenmal
Der Standort des am Sonntag, 9. Juli, zur

Enthüllung und Weihe kommenden Kolonial

ſönliches Eingreifen unſeres neuen Oberbürger
meiſters Dr. Dr. Weidemann nunmehr wohl
am günſtigſten und geeignetſten Platze end
gültig feſtgelegt worden nach eingehender Be
ſichtigung der maßgebenden Herren unter Füh

rung unſeres Stadtoberhauptes wird das
Monument alſo nicht im Zuge des Adolf
Hitler-Ringes neben dem KaiſerDenkmal,
ſondern vor dem Gebäude der OPD., dem
Rondell vor der Hauptpoſt mit Front zum

Stadttheater im Zuge der Gr. Steinſtraße, mit

den. Dem Ehren Ausſchuß gehören an die
Herren: Generalmajor a. D. Hoffmann,

Regierungspräſident Dr. Sommer in Merſe
burg, Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide
mann, Polizei- Präſident Rooſen, Stadt
baurat Prof. Dr. Jng. Heilmann, Stadt
baurat Joſt, Stadtrat Fritz Hoffmann,
1. Vorſ. des Krieger Verbandes Halle Saalkreis.

Waldbrände drohen
Gerade in der jetzigen ſchönen Maienzeit

mögen die Spaziergänger in Wald und Fluren
dabei bedacht ſein, daß den Waldboden noch
abgeſtorbene Gräſer und trockenes Laub be
decken. Durch einen einzigen Funken einer
achtlos fortgeworfenen Zigarre oder
Zigarette kann ſehr oft ein Brandherd
entſtehen, der ſich mit raſender Geſchwindig
keit zu einem gefährlichen Großbrand aus
dehnt. Von größter Bedeutung iſt, daß jeder
entſtehende Flur oder Waldbrand durch Rad
fahrer oder Fernſprecher der nächſten Förſterei,
Polizeiſtelle, Feuerwehr oder ſonſtigen zuſtän
digen Behörde gemeldet wird. Durch Aufwer
fen von Sand und durch Ausſchlagen des
Feuers mit Baumzweigen könnte oftmals der
Brand raſch gelöſcht werden. Um Unheil zu
vermeiden, unterlaſſe man das Rauchen im
Wald und ſorge für die Belehrung der Kinder
in der Familie und in der Schule.

Fröhliche Pfingſten in Budapeſt billig zu ver
Rarken bei Heinrich Hothan.

Fackelzug der Gtudenten

hin im Brennpunkt der Stadt, aufgeſtellt wer

deutſche Studentenſchaft hat in den ganzen
14 Jahren des Niederganges nie von ihrer
Treue zum völkiſchen Großdeutſchland gelaſſen
und iſt jetzt wieder nach den vielen Anfein
dungen der Aerg Becker und Grimmne im neuen
Staat ſo anerkannt wie ſie es verdient hat.

Dieſer Geiſt der großen Zeit, die wir jetzt er
leben, fand ſeinen Ausdruck im Geſchehen des
Abends. Unter Vorantritt der SA. Kapelle
ging es im gewaltigen Zuge zunächſt zu der
Wohnung des alten Rektors in der Sophien
ſtraße, zu Prof. Frölich, der bisher in ge
wiſſenhafter Arbeit den neuen Zug auf der
Hochſchule veranlaßt hatte, wie er vor einem
Jahr nach der Periode Aubin gekommen war.
Anſchließend ging es durch die von Zuſchauern
gefüllten Straßen zu der Zietenſtraße, wo der
neue Rektor Prof, Dr. Stieve den Zug an
ſeinem Hauſe vorbeiziehen ließ. Der Führer
der Studentenfchaft Pg. Sſch immerohn gab
dem Bekenntnis der Jungen zum neuen Staat,
dem Verpflichtungsgefühl zu gemeinſamer. Ar
beit an deutſcher Wiſſenſchaft und dem freu
digen Bekenntnis zum neuen Rektox Ausdruck.
Dann ſprach Profeſſor Stjevp.e. Wir wiſſen
alle, daß gerade dieſer Dozent in den letzten
Jahren einer der wenigen war, der ſich zu dem
geradlinigen Kurs deutſcher und beſonders
völkiſcher Politik auf deutſchen Hochſchulen be
kannt hat. Gerade er hat alſo das Recht, in
dieſen Tagen Führer der Alma mater Hallenſis
zu ſein und den großen Schwung des Befrei
uüngstverkes zu Ende zu führen. Nicht wie eine
formale Ehrung, ſondern wie ein Bekenntnis
brauſte anſchließend das alte ſtudentiſche Trutz
lied durch die Straße Burſchen heraus

ſchaft mit dem Ungariſchen Fremdenbverkehrs
büro vom 1. bis 6. Juni ſtattfindet und einen
Beſuch vom intereſſanten Preßburg und
dem hiſtoriſch ſehenswerten Prag bverbindet.
Der geringe Teilnehmerpreis von 81 RM. ab
und bis Dresden bietet Bahnfahrt (gegen
kleinen Aufpreis auch 2. Klaſſe) gute Unter
kunft, erſtklafſige Verpflegung, Stadtrundfahr
ten, Führungen, Beſichtigungen, Bäder in
einem LuxusThermalbad, alles einſchließlich
Eintritts- und Trinkgelder. S

Der Philologenverband Ortsgruppe Halle
bekennt ſich entſprechend ſeiner Tradition
zum nätionaken Staat
einpftehlt er den Eintritt in den national
ſozialiſtiſchen Lehrerbund. e

Der Zentralverband der Deutſchen Uhr
macher, e. V. (Reichsverband), der Jahrzehnte
lang feinen Sitz in Halle hatte, wird am 1. Juli
d. J. ſeinen Sitz und die Geſchäftsſtelle von
Halle nach Berlin verlegen.

Diebſtahl eines Motorrades. Gegen 2 Uhr
mittags wurde bei der Firma Rentſch ein
Motorrad geſtohlen. Der Dieb wollte es bei
der Firma Büſſing reparieren laſſen, hat ſich
dabei aber ſehr ungeſchickt benommen, ſo daß
Verdacht geſchöpft wurde und er feſtgenommen

werden konnte. nDer Vortrag von Major Blum findet nicht

tatt. eFliederfeſt im Café Wintergarten. Mor
gen, Donnerstag, Kabarett und Tanz. Es
wirken mit William Grunert, der Lach-
fchlager der größten VarietéBühnen; Deutſch
lands; die Soubrette Käte Hagedorn und die
Parodiſtin Dora Hofmann.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Ortsgruppe Hallmarkt. Am Freitag, dem
12. Mai 1938, abends 8 Uhr, findet im „Hof
jäger“, Lindenſtraße, ein Deutſcher Abend ſtatt.
Die künſtleriſche Leitung hat Pg. Kreutz, der

Leiter der NS.Bühne. Anſchließend deutſcher
Tanz. Programme, die zum Eintritt berech
tigen, ſind im Geſchäftszimmer der Orts
gruppe, Mansfelder Straße 60, vormittags
zwiſchen 1012 Uhr und nachmittags
zwiſchen 46 Uhr, bei den Amtswaltern und
an der Abendkaſſe erhältlich.

Ortsgruppe Moritzburg.
Zur beſſeren Orientierung werden hiermit

die Straßen angegeben, welche die Ortsgruppe
Moritzburg umgrenzen. Norden: Mühlweg;
Oſten Friedrichſtraße Stadttheater; Süden:
Univerſitätsring Kl. Ulrichſtraße Mühl
gaſſe; Weſten: Neuwerk Jentzſchſtraße.

Ortsgruppe Glaucha: Mitgl.- Verſammlung
am 11. Mai, abends 8 Uhr, Hofjäger. Auch die
neu eingetretenen Volksgenoſſen haben zu er
ſcheinen. Der Bezirk der Ortsgruppe wird be
grenzt von Herrenſtr,, Waiſenhausring,
Franckeſche Stiftungen, Lindenſtr., Südſtr.,
Pfännerhöhe, Wolffſtr., Ludwigſtr., Saale.

Heute, Mittwoch, den 10. Mai 1933, Stütz
punkt Cröllwitz: 20 Uhr in Kramers Reſtau-
rant Pflichtmitgliederverſammlung. Es ſpricht
Pg. Dr. v. Galéra über „Die geſchichtliche
Bedeutung der Reichsvereinigung durch Adolf
Hitler

Muſikaliſche Arbeitsgemeinſchaft für Stel
lungsloſe. Muſikfreudige Parteigenoſſen und

z

Be

Seinen Mitgliedern

Wetterbericht
für 11. Mai.

Für Berlin und weitere Umgebung und das
mittlere Norddeutſchland kühl, veränderlich, be
wölkt, mit Schauern, zeitweiſe aufheiternde
mäßige füdweſtliche Winde.
Für das übrige Deutſchland überall ver

änderlich mit einzelnen Schauern und ziemlich
kühl, böige mäßige Winde im Südweſt.

IIDDDDEEEEIIDSXxaccu
tag Vormittag von 10-12 Uhr zu zwangloſen
Uebungsſtunden im SA.Heim, Merſeburger
Straße, ein. Die Leitüng hat Pgn. Hilde
Borgmann, ſtaatlich geprüfte Muſikpäda
gogin. Unkoſten entſtehen nicht. Muſikinfſtru
mente ſind nach Möglichkeit mitzubringen. Um
ſtarke Beteiligung wird gebeten. e

Berufsbeamte, Anwärter, Ruheſtändler!
Am Sonnabend, dem 18. Mai 1938, abends
20 Uhr, ſpricht im großen Saale des Stadk
ſchützenhauſes der Leiter der NS.Beamken
abteilung für den Gau HalleMerſeburg, P.
Tiebel, Wittenberg M. d. R., über Berufs
beamtentum nd Standesorganiſation. Laßt
die Gelegenheit, einen unſerer beſten Beamteire
redner über aktuelle Beamtenfragen zu hörent,
nicht ungenützt vorübergehen, ſondern beweiſt

durch regen Beſuch dieſer Kundgebung daß
auch der Beamte den Geiſt der Zeit erfaßt hat.
Wer dem Ruf unſeres oberſten Führers Zür
Erhaltung bzw. Schaffung eines freien, unbe
ſtechlichen NS.Berufsbeamtentums folgen wilk,
darf der Kundgebung nicht fernbleiben. Un
köſtenbeitrag 20 Pf.

NSBeamtenabteilung für den Stadtkreis
Halle und den Saalkreis

Bunter Abend. Am 10. Mat, abends 8 Uhr,
findet im Neumarktſchützenhaus in allen Räu
men ein bunter Abend mit anſchließendem
deutſchen Tanz ſtatt. Alle Nationalſozialiſten
werden hierzu herzlichſt eingeladen. Für gute
Stimmung wird geſorgt. Eintritt frei.

Verſorgungsanwärter!
Verſorgungsanwärter der Reichswehr und

Reichsmarine, vor allem ehemalige Unteroſfi
ziere, in Halle (Saale), im Mansfelder See
kreis und im Saalkreis zur ſofortigen bevor
zugten Einſtellung in den SA.Dienſt, wollen
ſich unter Beifügung eines kurzen Lebeirs
laufes melden bei

SA.-Standärte 36,
Halle (Saale), Merfeburger Str. 32

Orxtsgruppe Kaiſerplatz. Am Freitag, dem
12.. Mai 1938, 20. Uhr, findet im. Bierhaus
Engekhardt, Ecke Mühlweg und Bernburg Str.
eine Mitglieder Verſammlung ſtatt. Es ſpricht
Pg. Krüger. Erſcheinen aller Mitglieder iſt
Pflicht. Jm Anſchluß an die Verſammkung
Konzert unſerer Hauskapelle unter Leitung des
Pg. Knopfe, ſowie Geſänge zur Laute, geſpieit
von Pg. Hofmann. Gäſte willkommen.

Ortsgruppe Hallmarkt, Zelle Z. Mitglieder
verſammlung am Mittwoch, 10. Maj, umfaßt
folgende Straßen Marktplatz (untere Hälfte),
Hallmarkt (rechte Seite), Talaintſtraße, Kühler

Brunnen, Gr. und Kl. Klausſtr., Nicolaiſtr.,
Dachritzſtr. Kl. Ulxichſtr,, Kangleigaſſe, Domn
platz, Graſeweg, Hackebornſtraße.

Heute auf die Rennbahnterraſſen, nachmit
tags 3.30 Uhr zum Konzert und morgen 4 und
8 Uhr zum Fliederfeſt, welches bei jeder Witte
rung ſtattfindet.

Weinberg-Terraſſet: Morgen Mittwoch
Nachmittag und. Abend zwei große Konzerte
der SA.Kapelle. Jm. Abendkonzert Feuer
werk. Perſönliche Leitung Obermuſikmeiſter
Mehring. Bei ungünſtiger Witterung kleines
Unterhaltungskonzert im neuen friſch duften
den Fliederſgal. Donnerstag Nachmittag
Konzert mit Tangz. Dir. R. Görlach Abends
Tanzreunion mit Hans Teichmann.

Zoologiſcher Garten. Morgen nachmittag
4 Uhr Militärkonzert der Bergkapelle unter
Leitung von Muſikdirektor Hans Teichmann.
Eintritt 15 Pf. (Siehe heutige Anzeige.)

Kurhaus Bad Wittekind. Donnerstag, den
11. Mai 1988, 547 Uhr, Frühkonzert. Leitung
Obermuſikmeiſter Mehring. Nachmittag 4 Uhr
Großer TanzTee im Freien. Abends 8 Uhr
Großer Tanzabend. Bei ungünſtigem Wetter

im Saal.
„SJDoſoegunl7dcqxue-—

Letzte Vachrichten

Amtsbeſtätigung
Der Provinziglausſchuß hat in

ſeiner heutigen Sitzung auf Anſuchen des
Staats miniſteriums ſein Einvernehmen mit
der Ernennung des Polizeipräſidenten in
einſtweiligen Ruheſtand Dr. Melzer zum
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen und des
Regierungsrates Dr. Nicolai zum Regie
rungspräſidenten in Magdeburg erklärt.
Beſchlagnahme des Vermögens
der GP9. und des Reichsbanner

Der Generalſtaatsanwalt Berlin l hat die
Beſchlagnahme des geſamten Vermögens der
Sozialdemokratiſchen Partei, ihrer Preſſe und
des Reichsbanners angeordnet. Die Urſache
dazu bilden die bei der Uebernahme der Ge
werkſchaften durch die NSBO. feſtgeſtellten

leben, geſtattet die neue Reiſe, die in Gemein- Parteigenoſſinnen finden ſich jeden Donners
SVBDO.

Veruntreuungen.
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Die weiße Wand Setzze von m Rath
Ehrerbietig grüßte der Türhüter der

Banque Efraim den elegant gekleideten Herrn,
deſſen Schultern leicht nach vorn gekrümmt
waren wie von langem Sitzen über Büchern.
Man kannte den ſchlanken Mann hier unter
dem Namen „Graf de Perpignan“ und hielt
ihn für ungeheuer reich. Sein Guthaben be
lief ſich auf ſechshunderttauſend Franken, ſein
Treſorfach war mit Schmuckſgchen gefüllt. So
erzählte man wenigſtens
Graf de Perpignan ließ ſich in die Treſor

kammer führen, deren dicke Panzertore ſich
ſpielend in den Angeln bewegten. Flüchtig er
widerte de Perpignan den Gruß des Bank
beamten und machte ſich an ſeinem Treſorfach
zu ſchaffen. Mit müdem Schritt ſchlürfte er
hinaus, hob nachläſſig die Finger zur ſchwarzen
Melone und ging in den Schalterraum.

Der Geſchäftsführer grüßte verbindlich:

kaufen iDe Perpignan winkte müde ab. „Vielen
Dank, Herr Rouſſet. Nein, diesmal möchte ich
Jhre Gefälligkeit anderweitig in Anſpruch neh
men. Jch habe Liegenſchaften bei St. Amand
gekauft. Ueberweiſen Sie doch dem Crédit
Lyonnais auf die Brüſſeler Bank 900 000
Franken. Jch weiß, ich überziehe mein Konto,
doch in zwei Tagen
„Aber Herr Graf! Dieſe Kleinigkeit! Jhr

Treſorfach iſt doch beſte Sicherheit
„Jch lege Wert darauf, daß die Ueber

weiſung noch heute erledigt wird.
„Keine Sorgel! Mit der Zwölfuhrpoſt geht

ſie hinaus.“ Verbeugung. Leichtes Lüften des
Hutes.

Erſt ſchritt de Perpignan läſſig durch die
Straßen Lyons, dann beſchleunigte er nach und
nach ſeinen Gang und landete in einem wenig
einladenden Quartier in Monkchat. Hier hatte
man ihn ſchon erwartet. Fünf, ſechs Burſchen
zwiſchen 25 und 30 Jahren, verwegen, lauernd.
Nun Doktor wird's klappen?“

Der nickte. Punkt ein Uhr. Daß alles auf
dem Poſten iſt! Treffpunkt an der Drahtſeil
bahn

„Was ſteht zu Dienſten, Herr Graf? Effekten

und Erfinder. Der neue Sprengſtoff heißt
Prévoſit. Seinen Namen ſollen Sie erfahren

ſeine Zuſammenſetzung nicht.

Der Sträfling 819 war im zweiten Stock
des Gefängniſſes untergebracht. Sein ſchmales
Kerkerfenſter ließ ihm Ausblick auf eine graue
Wand, die im prallen Licht tropiſcher Sonne
weiß leuchtete und auch die graue Zelle mit
dem Widerſchein weißen Lichtes erfüllte

Wie er jene Wand haßte! Wäre es nur ein
Stück des ewig blauen Himmels geweſen, nur
ein einziges Stückchen, dieſes Weiß, das den
Blick blendete und ſich in die ſtumpfe Seele
fraß wie ein blankes, ſcharfes Meſſer un
erträglich! Er fühlte, daß ihn der Anblick
jener weißen Wand zum Wahnſinn trieb. Er
begrüßte das morgendliche Schlüſſelraſſeln, das
ihn mit den anderen Zuchthausgenoſſen zur
Fron in die Bergwerke ſchickte.

Eines Tages kam er wie umgewandelt in
ſeine Zelle und ſah ſich ängſtlich um, als er

verbarg. Alle Tage tat er ſo, ſeine Augen
waren von furchtharem Glanze erhellt, mit
einem Stückchen Kohle rechnete er an der
Wand, löſchte mit der riſſigen Hand hinweg,
ſchrieb wieder, Zahlen, Formeln.

Sonntag Dieſe Muße hatte der Gefangene
819 ſehnſüchtig herbeigeſehnt. Er kramte aus
dem Strohſack hervor, was er heimlich ſechs
Tage lang zuſammengeſchleppt.

Es waren Mineralien verſchiedener Art, da
zu ein Stück Rundholz, das er irgendwo ge
fünden. Die blecherne Eßſchale mußte als
Mörſer dienen, und der Gefangene 819
ſtampfte, miſchte und rieb die Mineralien,
ſummte vergnügt leiſe von ſich hin, murmelte

Herren! Jch bin Chemiker von Beruf. Ver
kommen. Durch Kokain. Jch bin Chemiker

ſeinen Strohſack aufwühlte und in ihm etwas

zu ſich ſelber „He Gaſton, das wird ein Feſt
werden wenn die verfluchte weiße Wand da
drüben davonſauſt in Millionen Fetzen

Lyhon wurde durch einen furchtbaren Don St. Bureaukratius
nerſchlag aus dem Schlaf geriſſen. Unbekkeidete
Menſchen taumelten ins Freie, dachten an Erd
beben, Weltuntergang. e

Nur de Perpignan lächelte. Er ſah, wie
zehn dunkle Geſtalten aus den Trümmern des
Bankhauſes Efraim „retteten was zu retten
war. Leiſe ratterten vier Kraftwagen. Poli
ziſten tauchten auf.
Schüſſe knallten.
auf.

Der Polizeipräfekt ſtand vor dem Trümmerx
haufen, der einſt das Bankhaus Efraim ge
weſen: „Das war kein Dynamit das muß
ein neuer, furchtbarer Sprengſtoff geweſen
ſein!. Jn halb Lyhon iſt nicht eine Scheibe
ganz.“

Er bückte ſich. Was war das? Ein Treſor
ſchlüſſel. Vielleicht der Schlüſſel zum Rätſel?
Eine kleine Blechmarke, und darin eingraviert:
Comte de Perpignän.

Das war Gaſton Prévoſts Verhängnis. Als
er, jetzt ein Millionär, in Marſaille ein Schiff
nach Algier beſtieg, wurde er verhaftet. Er
geſtand, das Bankhaus Efraim in die Luft ge
ſprengt zu haben. Womit? Er lächelte und
ſchüttelte den Kopf. „Mein Geheimnis, meine

Die Motvre ſangen, heulten
Blendlaternen ſpielten.

Jch bin Sekrekär in der Baupoligei. Jch
bin aber auch Buregukrat. Ueberzeugter
Bureaukrat. Und zwar feit dem 28. Dezember.
Früher war ich kein Bureaukrat, ſondern ein
ganz erträglicher Menſch Und jetzt aber
ich will es lieber gleich erzählen.

Alſo kommt da eines Tages es war im
März ein Bauführer in mein Bureau
„Sie werden entſchuldigen, Genoſſe ſagt er,
„aber. das Obergeſchoß von meinem Haus iſt
2 Meter 77 Zentimeter hoch geworden

„Vorſchrift iſt 2 Meter 80 Zentimeter,

ſage ich. S a„Weiß ich, Genoſſe weiß ich. Aber ſehen
Sie, es iſt ein Verſehen von dem Polier. Und
wenn ich das wieder umändern müßte unter

dreitauſend e„Und da meinen Sie alſo 2“
„Daß Sie diesmal fünfe gerade ſein laſſen

ſollen, Genoſſe. Sie ſind doch nie ein Bureau

krat geweſen, nicht?“ S
„Nein“, ſagte ich.
„Nun alſo

ſchauen Sie (er zeigte mir die lächerliche

e

ſein Obergeſchoß. Sie wiſſen ſchon, derſelbige,

Und die drei Zentimeter

Er lachte ſeltſam vor ſich hin, goß aus dem
grauen Tonkrug einige Tropfen Waſſer in das
Zerſtampfte, knetete behutſam, formte mit
Sorgfalt einen walnußgroßen Ball, den er mit
einer gewiſſen Zärtlichkeit betrachtete.

Dann ſchob er ſich langſam am ſchmalen
Fenſter empor, ſpähte durch das Gitter hinüber
zur weißen Wand. Nicht ſchreckte mehr ihre
blendende Helle ſeine Hand bog ſich rück
wärts zum Wurf holte weit aus klatſch!
ſagte ein dumpfer Ton.

Gaſton Prévoſt, Sträfling 819, ſchloß die
Augen. Gleich mußte der Donnerkrach die
Wirkung des furchtbaren Prévoſit verkünden.

Wie? Kein VBeben der Erde, kein Jaulen
rieſiger, zum Himmel geſchleuderter Trüm
mer? Sträfling 819 öffnete die Augen wieder

da drüben haftete hohnlachend ein
walnußgroßer Klumpen an weißer Wand.

Da fiel Sträfling 819 brüllend auf. den
kalten Zementboden. Schaum quoll aus dem
Munde. Er riß ſich die Haare, die zu grauen
begannen, ſchrie einmal über das andere „Du
verfluchte weiße Wand! Biſt doch härter als
Prévoſit!“

Jm. Gefängnis wurde es lebendig. Durch
die Sonntagsruhe ſchlürften Schritte, kirrten
Schlüſſel.

Wärter riſſen die Tür zur Zelle des Sträf
lings 819 auf. Einer lief, den Gefängnisarzt
zu holen, ein anderer die Zwangsjacke.

Der Argt kam, bog verächtlich die Mund
winkel herab „Beſtellen Sie den Wagen B.
Der Mann iſt verrückt.“

Der eine Wärter grinſte: „Weiß ſchon,
Herr Doktor. Er hat mir vertraulich erzählt,
er könne das ganze Gefängnis in die Luft
ſprengen.“

Wolkenſchatten verfinſterten die weiße
Wand. Längſt hatte man Sträfling 819 zur
Jrrenanſtalt gebracht. Nur ein Klumpen klebte
wie ein zerſtörtes Vogelneſt an der Wand, die
ſich in Grau gehüllt hatte, ein Klumpen wert
loſer Erde, von dem ein Gefangener, der die
Einzelheiten ſeiner einſtigen Erfindung nicht
mehr kannte, Erlöſung erhofft hatte

Von Fritz Rülter, Partemrirchen
werden der Geſundheit der Mieter auch nicht
gleich das Genick brechen, nicht?“

„Nein.“
Ich habs ja gewußt, daß Sie kein ſolcher

Bilreaukrat ſind. Alſo, ich danke ſchön.“
Und draußen war er. e a

Das war im März, Mitte April kommt
ein Baumeiſter in mein Bureau „Geſtatten
Sie, Herr Sekretär“, ſagt er“, „mir iſt ein
kleines Malheur paſſiert. Der dritte Stock in
meinem Neubau iſt drei Zentimeker niedriger
geworden, als

Alſo 2 Meter 77 Zentimeter“, ſage ich.
„Nein, 2 Meter 74 Zentimeter, Herr Sekre

tär Um drei Zentimeter niedriger habe ich
ſagen wollen, als dem Bauführer Bertſchinger

der von Jhnen damals die Erlaubnis
„Hin, aber das
Und da habe ich mir gedacht, auf die drei

„Sechs Zentimeter“, warf ich ein.
„Drei Zentimeter mehr oder weniger fuhr

er unbeirrt fort, „kommts auch nicht mehr an,
Spanne an ſeinem Daumen abgemeſſen) gar wo ein Umbau mindeſtens fünftauſend

Zentimeter mehr oder weniger

„Aber die Vorſchrift beſagt
„Nun, und daß Sie kein Bureaukrat ſind

Herr Sekretär, das wiſſen wir ja. Und meine
drei Zentimeter ſind ſchließlich auch wicht
ſchlimmer als die drei Zentimeter von Jhrem
Genoſſen, nicht wahr? Da würden die Leute
ja gleich ſagen, daß Sie

„Hm, nur für diesmal
„Danke ſchön, Herr Sekretär, ich habs

gewußt, daß Sie kein ſolcher Bureaukrat ſein
können.“

Das war im April. Jm Mai kam einer
mit 2 Meter 71 Zentimeter. Jm ſelben Mo
nat noch einer mit 2 Meter 68 Zentimeter,
Anfang Juni war einer da mit 2 Meter

65 Zentimeter. nDann gleich darauf einer mit 9 Meter
62 Zentimeter.

Und ein jeder berief ſich erſtens auf den
andern, zweitens verſtärkend oder drohend auf
meine Parteizugehörigkeit, drittens auf meine
Großzügigkeit und viertens darauf, daß ich ja
gang und gar kein Bureaukrat ſei. Was wollte
ich machen

wieder um einige Zentimeter. Jm September
rutſchten ſte abermals um eine Kleinigkeit
herunter. Und im Dezember kam einer mit
t Meter 87 Zentimter in mein Bureau

Jm Geiſte fah ich die Neubauten des näch
ſten Jahres in einer Höhenverfaſſung, die den
Mietern den Eintritt nur auf allen Vieren
geſtaktete. Und im Jahr darauf wäre die
die Zimmerhöshe unter Null geſunken, und die
Herren Baumeiſter hätten ihre Dachgeſchoſſe
unter die Epde hineingebaut.

Da raffte ich allen meinen Mut zuſammen
und erklärte erſtens, was vorher genehmigt
worden ſei, das ſei mir wurſcht; zweitens, ich
ſei erſter Sekretär im Bauamt und in dieſer
Eigenſchaft weder konſervatib, noch liberal
noch freiſinnig, noch ſozialdemokratiſch; drit
tens, ich pfiffe auf alle Großzügigkeit von
2 Meter 80. Zentimeter abwärts, und viertens,
ich ſei von heute ab ein echter und rechter
re

Eine kleine Erinnerung
Es dürfte gerade jetzt, in den Tagen der

Abwehr gegen die Greuelhetze des Weltjuden
tums, nicht unangebracht ſein, eine Aeußerung
des Genoſſen und ehemaligen Kultusminiſters
Grimme der Vergeſſenheit zu entreißen
Am 21. April 1982 redete er in einer Wahl
verſammlung der „Eiſernen Front“ in Halle
über das Thema: „Schützt den Kulturſtaat
Preußen gegen faſchiſtiſche Barbarei Er
ſtellte dabei neben anderen mehr oder weniger
geiſtreichen Behauptungen auch die auf, Hitler
wolle, wenn er zur Macht käme, jährlich
300000 Kinder umbringen laſſen „zur Ver
beſſerung der Raſſe“ Herodes mit ſeinem
bethlehemitiſchen Kindermord ſei ein Waiſen
knabe dagegen Wenn ein Menſch in ſö
verantwortlicher Stellung wie Grimme ſolchen
baren Unſinn reden konnte, ohne ſich unmög
lich zu machen, darf es dann noch wunder
nehmen, wenn die ausländiſche Judenpreſſe
immer wieder von zerhackten Leichen und aus
geſtochenen Augen zu berichten weiß, und der
ausländiſche Leſer dieſer Preſſe, der noch er

Menſch in Deutſchland, dieſen Quatſch ſogar
glaubt?

Ein deutſcher Held in Giebenbürgen
Zu Stephan Ludwig Roth's

Als im Anfange des Jahres 1849 die
Ungarn Herren der ſiebenbürgiſchen Freiheits
kämpfe waren, beeilten ſich die Kreaturen
ihrer Regierung, auch des Führers der ſächſi
ſchen Jugend, des Pfarrers Stephan Ludwig
Roth habhaft zu werden. Die Verlaſſenheit
des Genies ſollte ſich wieder einmal tragiſch
vffenbaren, denn es gelang einem Reiter
trüppchen von dreizehn Leuten, dieſen Mann,
deſſen Leben ſeinem Volke gehört hatte, aus
der Mitte der Seinen ohne einen Schuß Pulver l
zu holen. Er wurde von einem ungariſchen
Standgericht zum Tode verurteilt und auf der
Feſte von Klauſenburg erſchoſſen. Nachdem er
ſeinen Feinden verziehen und gebetet hatte,
flehte er auf ſein Volk und auf ſeine Kinder,
die er verwaiſt zurückließ, den Segen Gottes
herab und ſtarb einen mutigen Tod. Er ſah
ihm mit offenen Augen entgegen, denn er
hatte die ihm aufgezwungene Binde herab
geriſſen, um bis zum letzten Augenblicke Gottes
ſchöne Welt zu ſehen. Als er, von mehreren
Schüſſen durchbohrt, tot hingeſunken war, trat
der kommandierende Hauptmann vor und ſagte
mit bebender Stimme: „Soldaten, lernt von
dieſem Manne, wie man für ſein Volk ſtirbt.“
So ſtarb er, wie er gelebt hatte: im Dienſte
Gottes für ſein Volk und hinterließ dieſem
Volke die Worte: „Jch habe das Meinige ge
tan, ihr Uebrigen tut das Eure.“ Sein edler
Tod war nur das Siegel auf ſein größeres
Leben. Dies Leben, ein Opfer an die Gemein
ſchaft, deren karge Enge immer wieder Unver
ſtändnis ihm entgegenbrachte, mit Undank und
Spott ihm lohnte, ſpiegelt ſich in den hinter
laſſenen Dokumenten Und Schriften (Verlag
Walter de Gruhter u. Co., Berlin). Was dieſer
Mann, Peſtalozzis Freund, ein wahrer Menſch

Todestag am 11. Mat 1849
Geiſt, Volkswirtſchaft und Bauerntum, Er
ziehung und Menſchlichkeit, Volkstum und
Kirche ſeines Volkes ſagt, das er durch dieſe
Gedanken der Welt verbindet, hat auch heute
noch ſeine volle Gültigkeit, ja gerade heute
einen beſonderen Sinn.

Eine neue ſächſiſche Jugend ſchart ſich heute
um das Werk und Leben dieſes Mannes, eine
Jugend, die durch Not und Tod des Krieges
gegangen iſt und neue Maßſtäbe an ihr Volk
egk. Die Jdeen dieſes Mannes bilden die

Grundlage, ſind der Sinn ihrer Arbeiten und
Bemühungen. Sie wollen in treuer Nachfolge
das Uebrige tun. Wer daher den wahren Geiſt
der Siebenbürger Sachſen von geſtern und
heute kennenlernen will, den Geiſt, der ſich
wie aller Geiſt nicht an Schreibſtuben und
Würdenträger binden läßt, muß ſich dieſem
Manne und ſeinem lebendigen Kreiſe nähern.
Möge Roth auch in der deutſchen Jugend von
heute endlich die verdiente Anerkennung und
Verehrung finden. Dr. E.

Kölreuter Feier in Gulg
Unſere Gegenwart hat erſt die volle Bedeu

zung der Raſſenhygiene erkannt. Darum weiß
ſie die Lebensarbeit des Schwaben Joſef Gott
lieb Kölreuter, der am 27. April 1783, alſo
vor 200 Jahren, in Sulz am Neckar geboren
wurde, gebührend zu ſchätzen. Kölreuter ver
danken wir das Wiſſen um die Bedeutung der
Jnſekten für die Blütenbeſtäubung, und er hat
als erſter pflanzliche Baſtarde gezüchtet. Men
dels Vererbungsunterſuchungen an Erbſen, die
zur Grundlage einer neuen Pflanzen und
Tierzüchtung wurden, fußen auf den Arbeiten

und Feuergeiſt, in ihnen über Sprache und
Kölreuters, der ſomit als Wegbereiter der Men

ſowie der Techniſchen Hochſchuke

kann. Aus Anlaß des 200. Geburtstages dieſes
Schwaben findet in Sulz unter Mitwirkung
verſchiedener Vereine, der Univerſität Tübingen

Karlsruhe
eine KölreuterFeier ſtatt.

Die deutſchbewußten
Münchener Kammerſpiele

Die Münchener Kammerſpieke
haben ſich immer bewußt für das deutſche
Bühnenſchaffen eingeſetzt. Das kommende
Spieljahr ſteht wieder völlig im Zeichen der
deutſchen dramatiſchen Kunſt. Die großen
Klaſſiker werden entſprechend gewürdigt, aber
auch die jungen Dramatiker finden genügende
Berückſichtigung. Das neue Spieljahr ſindet
ſeinen Auftakt am 8. April mit einer Auf
führung von Leſſings „Philetas“, eine drama
tiſche Ballade vom Tode fürs Vaterland. An
ſchliezend kommt der lebende, aber in den letz
ten Jahren ſehr vernachläſſigte Dichter Paul
Ernſt mit ſeinem Drama „Preußen-
geiſt“, die Geſchichte des jungen Friedrichs
des Großen, zu Wort.

Die Fuſtändigkeiten für die
preußiſchen Theater

Jn der letzten Zeit häufen ſich die münd
lichen und ſchriftlichen Anfragen von Jnten
danten, Künſtlern und Künſtlerinnen über
Zuſtändigkeiten der preußiſchen Theater. Tau
ſende von Briefen gehen auf Grund der Un
kenntnis dieſer Zuſtändigkeiten zwiſchen den
Miniſterien dauernd hin und her. Aus dieſem
Grunde wird hiermit amtlich feſtgeſtellt:
1. Preußiſche Thegater: Für ſämtliche

Engagements, Verträge uſw. iſt allein zu

und der Preußiſche Miniſterpräſident.
2. Städtiſche Theater im Freiſtaat

Preußen: Auf Grund des Beamtengeſetzes
können ſämtliche Verträge, ſoweit ſie nicht
normal abgelaufen ſind, ausſchließlich vom
Preußiſchen Miniſter des Innern gelöſt
werden. Neueinſtellungen erfolgen durch
die zuſtändigen Stadtvertwaltungen, jedoch
hat ſich auch hier unter Mitwirkung des
Preußiſchen Kultusminiſteriums die letzte
Entſcheidung der Preußiſche Miniſter des
Jnnern als
Die Privattheater im Freiſtaat Preußen
unterſtehen der Aufſicht des Preußiſchen
Miniſters des Jnnern.

3. Die Theater- Abteilung des Reichsminiſte
riums für Volksaufklärung und Propa
ganda gibt lediglich allgemeine Richtlinien
für die künftige Theaterpolitik,
ſoweit die Theater durch ihre Spielpläne
in den Dienſt für Volksaufklärung und
Propaganda geſtellt werden können. Für
EngagementsVerträge, ſowie die innere
Verwaltung der Preußiſchen Staats und
Städtiſchen Theater iſt dieſe Abteilung nicht
zuſtändig. Es wird daher erſucht, Schreiben
und Gefuche, ſoweit ſie Engagements und
Verträge betreffen, an die vorbezeichneten
zuſtändigen Stellen, nämlich an den

Preußiſchen Miniſterpräſidenten, den
Preußiſchen Miniſter des Jnnern und den
Preußiſchen Miniſter für Wiſſenſchaft,

Kunſt und Volksbildung zu richten.
Jn den nächſten Tagen wird beim Preu

ßiſchen Miniſterium des Jnnern
ein Referat „Thegater“ errichtet. An
dieſes Referat ſind alle Geſuche und Anfragen
in Theaterangelegenheiten zu richten, die ſo
wohl für den Miniſterpräſidenten als auch für
den Preußiſchen Jnnenminiſter beſtimmt ſind
Soweit ſie den Kultusminiſter betreffen, ſind

delſchen Vererbungsgeſetze bezeichnet werden ſtändig das Preußiſche Kultusminiſterium ſie an dieſen unmittelbar zu richten.

Jm Auguſt ſenkten ſich die Neubaudedken

heblich dümmer ſein muß als der entſprechende

Aufſichtsorgan vorbehalten.
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Der Lebenswert und die

Am Fvreitag, dem 5. Mai, abends 8 Uhr, ver
anſtältete der „Bühnenvolksbund“, Orksgruppe
Halle, anläßlich ſeines zehnjährigen Beſtehens
eine öffentliche Feier in der Aula der Univer
ſität Halle. Den Rahmen bildeten zwei Klari
nettenguintetke, und zwar op. 115 (H-Moll)
von Johannes Brahms und das Quintett in
Dur von Wolfg. A. Mozart, die beide mit
viel Feingefühl und Hingabe vom Böhn
hardtguartett, den Herren Arthur Bohn
hardt (1. Violine), Hans Bülow (II. Violine),
Richard Lindner (Bratſche) und Fritz Schertel
ioloneello) mit Unterſtützung von Adolf henheher unterſcheidet nun folgerichtig der Frei
Hoffmann (Soloklarinette) wiedergegeben heit der Schaffens Bedingungen und der
wurden. Dazwiſchen ſtand ein tiefgründiger
Vortrag eines der deutſcheſten unſerer lebenden

Dichter, Dr. E. G. Kolbenhehers über:
„Her Lebenswert und die Lebens
wirkung, der Dichtkunſt in einem
Volke“. Kolbenheyer zählt zu den wenigen
kraftvollen Dichtern unferer Zeit, die wie
ſein Vortrag lehrte die Wurzeln der Dicht
kunſt in den natürlichen Anlagen des Volkes
finden und darum offen ausſprechen, daß alles
Schöpferiſche erbbiologiſch bedingt, alſo völkiſch
und raſſiſch begründet iſt. Die Grundgedanken
ſeiner Ausführungen gingen etwa dahin

Ausgehend von der Tatſache der tiefen inne
ren Bedrängniſſe, von denen wir umlauert
ſind und zu deren Löſung wir der Richtungs
ſignale“ einer praktiſchen Lebensphikoſophie be
dürfen, ſucht er zunächſt den Standort der
Dichtkunſt jenen Bedrängniſfen gegenüber zu
umſchreiben, der Dichtkunſt, die heute nicht
mehr als eine „angenehme Begleiterſcheinung“
des Lebens, ſondern als weſentlicher Le
bens wert aufzufaſſen ſet. Da ein Wert
immer etwas irgendwie Wirkſames darſtellt, ſo
führt Kolbenheyer auch die Frage nach dem
Vert der Dichtkunſt. hinüber in den ganzen
umfaſſenden Bereich der Biologie, der Le
bensWiſſenſchaft, deren wachſende Aufhellung
wir hauptſächlich ſeinen Bemühungen ver

danken e eDazu bedarf es der Antwort auf zwei

Fragen t eWeshalb kommt es überhaupt zur Dicht
kunſt und „Weshalb bedarf das Volk der

Dichtkunſt

Die Antwort darauf lautet: Weil die Dicht
kunſt eine der wichtigſten Lebensfunktionen
eines Volkes darſtelltl. Zur Klärung unter
ſucht Kolbenheher nun die Frage, was eigent
lich ein Volk ſei? Ein Volk iſt ein „unmittel
bar erlebbarer überindividueller Lebenskörper“
im Gegenſatz zur Menſchheit, die nicht erlebt
ſondern nur geſchloſſen werden kann. Der Be
ſtand der Menſchheit als ſolcher wiederum iſt
nur möglich, ſolange ſie in Völkern ausdifferen
giert lebt, da wir in der Jndividuation eines
der „mächtigſten lebensbehauptenden Mittel
ſehen dürfen, während Amalgamierung immer
zur Deſtruktion lebenswichtiger Werte führt.
Ein ſo umſchriebener Begriff des Volkes rückt
auch den Begriff der Dichtkunſt in ein neues
Kcht und ſcheidet ſie von jeglichem Zeit
Skribententum. „Dichtung iſt mehr als eine
och ſo gewandte und feinfühlig beherrſchte
Sprachkunſt“ denn ſie ſetzt Meiſterung der
Sprache als Selbſtverſtändlichkeit voraus. Sie
bleibt aber ein bloßes Verkehrs und Mit
Lilungsmittel, wenn ſie ſener wirkſamen Ge
mannigfaältigkeit entbehrt, durch die ſie
erſſteazu einer „lebensbildneriſchenMacht“ wird.

Vie kommt Sprache zu dichteriſcher Wirkung So lautet die nächſte
Krage. Und die Antwort darauf: indem ſie im
n oder Hörer das erregende Erkebnis des

Nitfühlens ſchafft, indem ſie alſo ſchöpferiſch
im Empfänger wirkt, deſſen Exlebnismannig
faltigkeit erhöht und dadurch das Gefühls
eben als Bedeutſame Ordnungsfunktion des

wenſchlichen Bewußtſeins in ſein eigentliches
echt einſetzt. Damit hat Kolbenheyer die drei

rſtufen für eine Löſung des im Thema dar
geſtellten Problems bloßgelegt:

Erſtens „Volk“, als änßerſtes un
mittelbares Grenzerlebnis des Ueberindivi
duellen iſt für den einzelnen Menſchen ein
Gefühlserlebnis.

„Zweitens: Das Gefühlserleb
nis iſt die Jnſtanz, das Richtungsmaß, die
Sicherheit im überindividuellen Lebens
Zuſammenhang, der unſeres Daſeins Wur
zel, Stütze und Zweck iſt.

„Drittens Die Sprache, das ur
genſte und artgetreueſte Volksgut, beſitzt in
p. Dichtkunſt die Möglichkeit, ſchöpferiſch zu
virken, d. h. in dem Aufnehmenden nur durch
Weg Sprachmittel ſelbſt, unmittelbares,
ensmächtiges und lebens-führendes Ge
fühlserlebnis zu zeugen. k
V ß 8hert g. dem hier gewonnenen Grunde aus fol
Holbenheher nun weiter:

r Dichtkunſt erregt das GefühlsLeben

niemals das Volk erobern.

liſche Erleben ausfüllen.

Die Künſtler brauchten nicht zu fürchten, daß
die Regierung ihnen zu nahe trete. Auch der
Staatsmann ſei ein Künſtler, da er der rohen
Maſſe die Geſtalt, Form, Organiſation, Tempo
und Rhhthmus gebe und ſie in den Dienſt einer

müſſe die Beziehung herſtellen mit dem Volk,
mit dem Zentrum des öffentlichen Wirkens,
Denkens und Handelns. Jm Volk ſelbſt habe

form, einen Erlebnisinhalt und eine
fortwirkende Erlebnisrichtung. Was
aber das GefühlsLeben des einzelnen unmit
telbar und richtunggebend zu beeinfluſſen im
ſtande iſt, das wirkt als Teilkraft auf alle
Reaktionsbeſtände des Volkslebens. Daß das
Volk tatſächlich den bildneriſchen Wert der
Dichtkunſt ahnt und von jeher ahnte, kam
früher in ihrer Heiligung und kommt heute in
ihrer Politiſierung zum Ausdruck.

Daher drängt ſich die Frage der Freiheit
der Dicht kunſt in den Vordergrund. Kol

Freiheit der Schaffens-Wirkungen. „Die
Freiheit des Schaffens beruht auf
der un geſtörten Betätigung der
ſeeliſchen Funktionen zarteſter
Bauform und höchſter Empfindlich
keit.“ Frei kann und darf alſo nur der
Schaffensakt, die ſchöpferiſche Handlung ſelbſt
ſein, während das Dichtwerk als das „Ge
ſchaffene“ den Ueberindividuellen angehört, auf
dieſes einen biologiſchen Einfluß ausübt. und
damit ſich ſeiner Freiheit notwendig begeben
muß, da der Künſtler ja nicht um der Kunſt,
ſondern um der Wirkung ſeines Werkes willen
ſchafft.

Da die Leiſtung des Künſtlers auf dieſe
Weiſe alſo Werteigenſchaft erhält, ſo muß ſie
ſich der Entſcheidung ſtellen. ob ſie dem
Lebens Aufbau und der Bewahrung des
GefühlsLebens oder ſeiner Zerrüttung
und Verwüſtung diene? Jn letzterem Falle hat
das Volk das Recht, die Zerrüttung des Ge
fühlsLebens durch die Kunſt zu verhindern
alle dahin kendierten Auswüchſfe rückſichtslos
abzuſchneiden und einer hohen und reinigen
den biologiſchen Funktion der Kunſt die Ent
faltungs und Wirkungsmöglichkeit zu geben.
Ein bedrängtes Volk, das nur in der Partei
politik des Tages die letzten Wege ſeines Heils
erblickt, iſt noch nicht fähig geworden ſich zu
helfen. Es muß verſuchen, ſeine ihm ange
meſſene LebensWelt zu behaupten. Jm Kampf
um dieſe Selbſtbehauptung kommt der Dicht
kunſt als einer ordnenden und führenden
Kraft eine hohe Bedeutung zu. Es gilt darum,
ihren wahren Wert zu erkennen. „Dicht
kunſt iſt LebensMacht. Wir haben
ihr zu dienen und ihren Heilswert
zu pflegen.

Es ſind gewiß keine einfachen Gedanken
gänge, die Kolbenheher uns hier mitgehen
heißt. Da aber für die kommenden Zeiten
mit lebenswichtigen und zukunftsbeſtimmenden
kulturellen und geiſtigen Auseinanderſetzungen
innerhalb unſeres, der Politik langſam müde
werdenden Volkes zu rechnen iſt, iſt es für alle

Lebenswirkung
der Dichtkunſt in einem Volke

Hr. E. G. Kolbenheyer ſpricht zur Fehnjahresfeier des Bühnenvolksbundes in Halle
unſeres Volkes verantwortlich zeichnen, uner
läßlich, ſich von Kolbenheyer an die weſentlichen
Fragen unſerer inneren Fortentwicklung heran
führen zu laſſen, denn es wäre verhängnisvoll
die Tatſache zu ignorieren, daß die eigentlichen
hiſtoriſchen Entſcheidungen auf weite Sicht
ſtets im geiſtigen, kulturellen Raum fielen
und auch in Zukunft dort fallen werden.

Jm Anſchluß an die Feſtveranſtaltung ſam
melte ſich ein Kreis geladener Gäſte im Feſt
ſaal des Hotels Stadt Hamburg zu
einer ſchlichten Feier. Neben Dr. Kolbenheyer
und den Vorſtandsmitgliedern des „Bühnen
volksbundes“ waren Vertreter des Magiſtrats,
der Bürgerſchaft, des Stadttheaters, der
Dozentenſchaft und Studentenſchaft der Uni
verſität Halle, der halleſchen Preſſe ſowie der
Nachbarortsgruppen des Bühnenvolksbundes
erſchienen. Nach einer kurzen Begrüßungs
anſprache durch Herrn Stüdienrat Dr.
Michaelis ergriff ſodann der Geſchäfts
führer des halleſchen Bühnenvolksbundes, Herr
Bernhard Schm idt, das Wort, um eine Rück
ſchau über die Arbeit des Bundes in den ver
floſſenen Jahren zu geben. Mit beſonderem
Beifall wurde es begrüßt, daß der „Bühnen
volksbund“ beſchloſſen habe, ſich von jetzt an

Deutſche Bühne“ zu nennen, um damit
auch nach außen hin zum Ausdruck zu
bringen, daß die nationalſozialiſtiſche
Revolution auch in dieſer Theaterbeſucher
vrganiſation durchgeführt und weiter

getrieben werde.
Nach kurger Pauſe ſprach alsdann Stadt

verordnetenvorſteher Pg. Dr. Noack, um
namens der halleſchen Bürgerſchaft dem
Bühnenvolksbund die Glückwünſche der Stadt
zu überbringen. Auch er unterſtrich das Be
kenntnis zur nationalſozialiftiſchen Revolution
und ſchloß mit einem „SiegHeill“ auf
Deutſchland und ſeinen Volkskanzler Adolf
Hitler Jm gleichen Sinne äußerte ſich der
Vertreter der Studentenſchaft, Pg. von Eich
born, der vor allen Dingen das Gelöbnis
der ſtudentiſchen Jugend erneuerte, treu zu
ihren deutſchen Dichtern zu ſtehen, die, wie
Kolbenheher, das Geſetz des Volkes, das
raſſiſche Erbgut. als den Mutterboden allen
Schaffens erkennen. Eine beſondere Ehrung
wurde dem Geſchäftsführer durch den Vor
ſitzenden, Rechtsanwalt Pg. Dr. Wenger,
zuteil, der Herrn Schmidt im Namen des
Vorſtandes in Anerkennung ſeiner zehnjähri
gen Verdienſte um den „Bühnenvolksbund“ ein
Oelgemälde als Geſchenk überreichte.

Freude und Feſtſtimmung hielt die Gäſte
die, die für das kulturelle und geiſtige Leben

Die Aufgaben des

Am 8. Mai abends ſprach der Reichs
miniſter für Volksaufklärung und Propaganda,
Pg. Dr. Goebbels, im großen Saal des
„Kaiſerhof“ zu Berlin in einer ſtarkbeſüchten
Verſammlung deutſcher Bühnenleiter, Künſtler
und Künſtlerinnen in Gegenwart des preußi
ſchen Miniſterpräſidenten Pg. Goering und
des Staatskommiſſars Hin kel über Die
Aufgaben des deutſchen Theaters

Dr. Goebbels ging davon aus, daß es eben
ſo wie in der Politik auch in der Kunſt nicht
möglich ſei, Probleme zu erkennen, ohne die
dazugehörigen Begriffe zu klären. Eine Sache,
die vom Volke nicht verſtanden werde, könne

Eine echte Revo
lution beſchränke ſich nicht auf Bezirke der
Politik, ſondern erobere alle Gebiete des öffent
lichen Lebens. Die Kunſt habe in den letzten
14 Jahren nicht mehr das Volk empfunden.
Sie lebte neben der Zeit, iſolierte ſich immer
mehr von der Zeit, konnte nicht das tiefe ſee

Es iſt naiv, zu glauben, daß die Kunſt in
einer Zeit, da die Revolution Volks und
öffentliches Leben erobert und der Kultur,
Wirtſchaft und Politik und ſelbſt dem
Privatdaſein den Stempel aufdrückt, allein
einen Dornröschenſchlaf führt und ihn da
mit begründet, daß die Kunſt überparteilich

und international ſei.

ünſtleriſch- hiſtoriſchen Jdee ſtelle. Die Kunſt

icht nur ßRnur, ſondern gibt ihm eine Erlebnis
197 ſich ein neuer Zuſtand herausgebildet, den die

Reichsminiſter Dr. Goebbels vor Vertretern des deutſchen Theaterlebens
heutige Künſtlergeneration lange Zeit nicht an
erkennen wollte.

wunden. Seine geiſtespolitiſche Ueberwindung

die
würden.

noch bis lange nach Mitternacht zuſammen.

deutſchen Theaters

Das Volk hat dafür die furchtbarſte Rache
genommen, die man dem Künſtler über
haupt antun konnte: es hat ſich nicht mehr

für die Kunſt intereſſiert.
Machtpolitiſch ſei der November 1918 über

ſei im Gange. Es müſſe die Gefahr über
wunden werden, daß zwiſchen der Verſtändnis
loſigkeit des ſchaffenden Künſtlexs und dem
vorwärtsdrängenden Tempo der machtpoliti
ſchen und geiſtespolitiſchen Entwicklung ein
luftleerer Raum ſtehe. Die Theater brauchten
keine ſtaatlichen Subventionen mehr, wenn ſie

Beziehungen zum Volk wieder finden

Niemand aber dürfe glauben, daß Ge
ſinnung allein es tue. Der Beweis dafür,
daß Menſchen zu Menſchen ſtreben, ſei am
1. Mai erbracht worden, als weltberühmte
deutſche Stars zuſammen mit den Arbei-

tern zum Tempelhofer Feld zogen.
Die deutſche Kunſt der nächſten Jahrzehnte
werde heroiſch, ſachlich, national mit großem
Pathos ſein. Sie werde gemeinſchaftsverpflich
tend und bildend ſein oder ſie werde nicht ſein.
Die Tendenz müſſe ſich mit der Kunſt ver
mählen. Der große Pendelſchlag der Zeit dürfe
nicht an den Türen der Theater halt machen,
ſondern hineinſchlagen bis in die letzte Künſt
lerſeele. Der Künſtler müſſe mit Leib und
Seele in der Zeit aufgehen.

Dr. Goebbels äußerte ſich in dieſem Zu
ſammenhang auch über die Judenfrage
und erklärte dazu: Jch glaube, man braucht
den Juden gar nicht geſetzmäßig auszuſchalten.

Das deutſche Volk wird den Juden allmäh
lich ausſchalten und dieſen unſerem Volks

Der freie Wettbewerb wird von ſelbſt zu
dieſem Ziel kommen. Wenn darüber geklagt
wird, daß der Jude aus der öffentlichen künſt
leriſchen Tätigkeit verdrängt würde, ſo finde
ich dieſe Klage unangebracht, nachdem 14 Jahre
hinter uns liegen, in denen dasſelbe Schickſal
den Deutſchen beſchert war. Eine Kunſt wird
um ſo größeren internationalen Wert haben,
je tiefer ſie dem Volkstum entſteigt.

Am Schluß ſeiner Rede richtete der Mini
ſter an die Künſtler und Bühnenleiter die
Mahnung in die dargebotene Hand ein
zuſchlagen.

Wir ſind Menſchen, die die Kunſt nicht von
der Stickluft der Amtsbürokratie betrachten,

ſondern die zur Kunſt ihr ganzes Leben lang
in einem engen Verhältnis ſtanden, die in der

Kunſt den größten und letzten Segen des
Lebens erkennen und die meinen, daß die
Kunſt eine Leiter iſt, auf der der Menſch ins
Paradies hinaufſteigt. Jch glaube, daß es einſt
in Deutſchland ein „Theater der Einhundert
tauſend geben wird, daß einſtmals künſtle
riſche Schöpfungen aus dieſem Volke hervor
brechen, die ſo überwältigend ſind, daß ſie das
ganze Volk in den Bann ſchlagen, daß das
Volk nicht nur zum Kampf der Wagen, ſon
dern auch zum Kampf der Geſänge wieder hin
pilgert. Wir können keinen ſchöneren Augen
blick erleben, als die Umſchmelzung der Kunſt
in den Gedanken der Volksherrſchaft.

Die Gtellung der
„Kampfbund Organiſattonen
Miniſterpräſident Goering gegen unbefugte

Eingriffe.
Der Preußiſche Miniſterpräſident Goering

hat mit Bedauern davon Kenntnis genommen,
daß im gleichen Augenblick, in dem die Preu
ßiſche Staatsregierung in der Frage der preu
ßiſchen Theater einen der Klärung dienenden
Erlaß herausgegeben hat, vom „Kampfbund für
deutſche Kultur“ eine „Reichszentrale
für das deutſche Thegterweſen“ ge
gründet wurde. Dies muß zur weiteren
Verwirrung beitragen. Der Preußiſche
Miniſterpräſident betont noch einmal, daß es
bei der von ihm erlaſſenen Regelung bleibt und
die „Reichszentrale für das deutſche Theater
weſen“ nicht das geringſte mit den
ſtädtiſchen und Staatstheatern zu tun hat.
Dieſe Reichszentrale iſt lediglich eine pri
vate Jntereſſen gemeinſchaft und
hat auf die ſtädtiſchen und ſtaatlichen Bühnen
einrichtungen keinerlei Einfluß.

Ferner läßt der Preußiſche Miniſterpräſi
dent mitteilen, daß in letzter Zeit mehrfach
vom Kampfbund, beſonders vom Kampfbund
des gewerblichen Mittelſtandes, in nicht recht
mäßiger Weiſe in Betriebe eingegriffen worden
iſt. Jn Zukunft werden derartige Ein griffe
nicht geduldet, Zuwiderhandlungen be
ſtraft. Das Preußiſche Staatsminiſterium er
ſucht die Leiter des Kampfbundes, ſchärfſtens
darauf zu achten, daß in dem ſogenannten
Kampfbund nicht erneut Organiſationen ver
kappt auftauchen können, die bisher von der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung ſchärfſtens be
kämpft wurden.

Nachdem die Nationalſozialiſten überall die
Regierung übernommen haben, brauchen
die Kampfbünde nicht mehr in der Rich
tung tätig zu ſein wie vor dem 30. Ja-

nuar 1933.
Sie haben jetzt lediglich die Aufgabe, inner
halb der Verbände und Vereinigungen dafür
zu ſorgen, daß die bislang in den Vorder
grund geſtellte Jntereſſenvertretung zurück
gedrängt und durch eine allgemeine Staats
auffaſſung erſetzt wird.

Die Kampfbünde dürfen nicht dazu führen,
daß in ihnen erneut Jntereſſenvertretungen
entſtehen, wie ſie ſeinerzeit z. B. in der
Wirtſchaftspartei von den Nationalſozia

liſten radikal bekämpft wurden.
Nicht das Intereſſe eines einzelnen Gewerbes
oder Berufes, ſondern das allgemeine Intereſſe
des Volkes und Vaterlandes ſteht im
Vordergrunde. Nach dieſem Grundſatz allein
richtet ſich die Preußiſche Staatsregierung und
darum verlangt ſie das Gleiche auch in aller
Organiſationen und Vertretungen.

Joſef Buchhorn Nativnalſozialiſt.
Der bekannte deutſche Dichter und Schrift

ſteller Joſef Buchhorn iſt der National-
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei bei
getreten. Joſef Buchhorn iſt der deutſchen
Studentenſchaft und ſomit der deutſchen
Jugend durch ſein Lied: „Student ſein,
wenn die Veilchen blühen“ beſonders
bekannt geworden. Er iſt einer der beſten Vor
kämpfer für deutſche Kunſt und deutſches
Schrifttum.

Schillerpreis erſt 1934
Kultusminiſter Ruſt hat angeordnet, daß

der Schillerpreis, der alle ſechs Jahre an einen
deutſchen Dramatiker- verliehen wird und der
letztmalig im Jahre 1927 verteilt wurde, ſtatt
im laufenden Jahre erſt im Jahre 1934, am

tum fremden Typ wegbringen. 175. Geburtstage Friedrich von Schillers, zur
Verleihung kommen ſoll.
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Für die zu unſerer Vermählung erwie

ſenen Aufmerkſamkeiten, ſprechen wir hier

durch allen unſeren herzlichſten Dank aus.

en Mai 1933,

Nachtrag Sür Niederlass ung von

Zalmnarzi Dr. Hilbert
Halle, Wolfstr. 16. ptr.

Stadttheater

a hee W lbe
Schlageter
Schauſpiel

Serechtert jetzt 9 u. 4-6 Uhr
von H. Johſt
Donnerstag

geb. Schröder

Artur Hörig u. Fran Gertrud Nach Galé Heynich
Heut. Jd-Jo Wetiſtren

mit Prämilierung

20 bis geg. 22.80 Uhr
Einmalig. Gaſtſpiel
der Nat.Soß. tſpielbühne, Berlin

Der Wanderer
Joſeph Göbbels

im 54. ren olnhre e

n Kleine Alrichſtraße
Aortſetſdie aus ſtatt.

Kranzſpenden nimmt die Seerbgadoeonſtott /pietat M Burkel,

kleine Steinſtraße entgegen. a

Statt vejonderer Anzeige
Nach Gottes unerforſchlichem Willen vorſchied gmn Dietsla dem

9. Mai 1033, abends */.41 Ahr mein heißgellebter ann, unſer treu
ſo gendos Vater, Schwiegervater und Bruder, der Fletſchermeiſter

e Tromel
z

Seledrieh Srdtnealle et den 10. Maf 10
t

Die Beerdigung findet am Freitag

Von Selle daheſuchen bicen v aboſehen

e In ar Trauermarie Erdmel geh Kerſten
Nichard Srvinel iun. nebſt Braut

e von der Kapene des I

Hahn d. 7. Stamm

t Rate erbeten

II
WAIHAIIA-THEATER

Weinberg
Terrassen Flieder ges

Heute, Mittwoch, 24 Uhr, 2 Gr Konzerte der SA.- S im Abettdkonz.
Gr. Fouer werk, Pers, Lig. Oberm. Mehring. Bei evtl. ung. Witterung findet
an Stelle des Abendkonzertes Unterhaltungskonzert im neuen, mit frischem

Persönſ. Leitung R. förlach. Abends Tanzréunion mit tlans Teichmann.chmückten Saale statt. Dongerstag, Nachm. Konzert mit Tanz

Täglich 8 Vhr
Eäm Rheinisches Meacel
Operette von Liebe, Lust und Leid mit

Lofte Kieſsling o. G.

e
Heute 1/.4 Uhr
Konzert

S MorgenS Vonnerdtag ar 8Uhr

bei jeder Witterung

Sleder Seſt
Kapelle Hans Torge

Sliederfeſt
Wintergarten

Morgen DonnerstagKobarett u. Tattz
Mitwirkende: William GSrunert,
der Lachſchlager der größten Variete

Bühnen Deutſchlands, die Soubrette
Käig Hagedorn und e Paro

e Hihligſte Reſt Preiſe

Ar es Loßabend

wertfür unsere
Presse

m

aus ſtatt.

m Zwangindung Halle und Umgegend

Geſtern abend Il übr iſt unſer Freund und

der e ſterRichard TrömelHur Swtgen Ruhe eingegangen, Ein gutes Ahbente ſt

ihm gewiß
e Gsarch, den Mat 1038.e Der V vertand.A. Alfred Koch a dent

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 13an n I ühr, von der Kapelle des ehe

e Am Sonntag abend entſchlief ſanft nach kürzer

Frieda Jungk geb. Hartung

Gtatt benderer, Anzeige.

ſchwerer rantheit mein jnnigſtgeliehter Mann,
unſer reuſorgenden, Pater, unſer guter Sohn
Schwlegerſohn und rn der Seſchaſtemngrer

des Soburger Hoſbrän
Jungk

i 45 e behchehet
In tiefer Trauerim Aamen aller eben

Johanne Deder
zu. Halle (Sagle), den 8. Mai 1933. m

Käulenberz 1 Goburger Hofbräu).
je Deerbigyn det am Dohnet lag 45des No Wlehlotre aus ſtaſt. Krauß

Beerdigungsanſtalt „Pietät“ Max Bürkel, Kl.
Boß Mlleidoteſchen bitten abzuſehen.

h. von ver
en almint diea e

e Hirſch
Mandat als Stadtverordneter niedergelegt

Vereins Nachrichten

uſw. zu dem ermäßigten Preis von

o Pfs. für die 2ſvaltige Milli
etergeile.

Rubrik Mitteilungen der Vereine

gagd

Weltkugel, im Kiebeaptes

Wir veröffentlichen unter dieſer

J

verein Halle u. Umgebung

Mogren Stammtiſch. Bölkner,

Sonnabend

7 Reſtaurant C
dieſtin Dorg Hoffmann.Es ſpielen die roten Hujoren t 2

Foologiſcher Garten
Morg. Donnerstag d. 11. Mak, nachm. Ahzr

Militärrongert
der halliſchen Vergkapelle.

Muſitdirektor Hans Teichmann,Leitung:
Eintritt 15 Pfg.

Kürhaus Bad Wittekind
Donnerstag den 11. Mat 1938, 7. Uhr

Srüh konzertLeitung: Obermuſikmeiſter Mehr

Nachmittags 4 UhrGroßer Sanz See im ſreten.
Abends 8 Ubr

Großer Tanzabend.
et ungünſtigem Wetter im Saal.)

rege S e
Senutzet Sie pilts: l Aus
Vereiris und Fernfahrten meirie
modernen offenen Autobüusse

ororut Nummer 82469
Hals ForSsternstr- S

großer CDreue an unſerem Verbande bing. Wir werden
ihn immer ein ehrendes Gedenken bewahren.

Verband relſender Kaufleute

Deutſchlands

Durch Herzſchlag verſchied am Dienstag
e Witglied, der Kaufmann

Paul Heike
Wir verlieren in ihm einen lieben Kollegen, der mit

Der Sektions Vorſitzende
Friedel

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. Mat,
14.30 Uhr auf dem Nordfriedhof ſtatt.

InWaggons

naoh allenStationon Brik ets
in Fuhren
frel Haus

Sommotoreiss bis 80. Junl

Släckauf- tgohlenkontor
Soseollsohaft mit beschr. Haftung

Halle
York Königstraße (neben der Zuckerraffinerle)

I arnaßsreons 23880, 23981 und 31808

Werbt für

F.
Artilleriestraße 98.

ha Wert
für Gewerbe, Technik Industrie,

Porträt, Sport und Presse

KurehalsFernruf 360 50

Amtliche vekanntmachung.

Der

Ha

Die Erledigung dieſer Stellen wird de e
für die Jngangſeßung der im S 8
meindewahlgefeßes e Friſt öffentlich
bekannt gemacht.

Rechtsanwalt und Notax Dr. Hans
ind der Gauleiter Okto Rickel haben ihr

des Ge

lle, 8. Mai 1088. Der Magiſtrat.

dwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Donnerstag, A1. Mai 1933:

10 Uhr: AbdolfHitler-Ring 13:
1 Sofa, 1 Waage, 1 Elektrolux, 1 Radio,
1 Siegſchrank,

Krebs,

tallſt:

ſchied

An
Jemn

Die9.30 Udie „MRN.“ wer rden.

Jageger,

Donnerstag, 11. Mai 1933.
10 Uhr: AdolfHitlerRing 18:

2 1 Standuhr, 1 Schreibtiſch,
3 Sofa1 Waſchtoilette, 1 Radiogpparat, 2 Grammo
phone mit er en 1.9 Motorrab, 1 Schreib
maſchine (Adler),

tiſche,
Eigendorf, Ob.-Ger.Vollz., Königſtr. 61.

Donnerstag, 11. Mai 1933:
10 Uhr: AbdolfHitler-Ring 13:

1 Schnellwaage, 1 Radio Apparat und ver

Donnerstag, Mai 1933:
10 Uhr AbolfHitler-Ring 13

L. Radivapparat
e1 Waſchtoilette mit Marmorplatte u. Spiegel
1 DamenFriſier- Toilette (Marmor), 21
Bände Meyers Lexikon.

12 Uhr: an Ort und Stelle
div. Möbel, 1 Geldbſchrank.

Ort der Verſteigerung wird in der Ver
ſteigerungshalle bekannt gegeben.

Freiwillige Verſteigerung.
2 Bettſtellen mit Matratzen, 1 Waſchtiſch m.Marmorplatte u. Spiegel, 2 Nachtſchränkchen,

T Bnmtentiſch,

1 Grammophon, 1 Bücher1 Teppich, 1 1 Schreibtiſchſtuhl.

Ob.Ger.Volls., Merſeburger Str. 14.

1 Nähmaſchine, 1 elektr. Krone

Aktenrollſchkank, 8 Me
angen, 1 ümſormer, 3 große Arbeits

u. a. m.

ene Möbel.
Ehrhardt, Ob.-Ger.Vollz., Forſterſtr. 4

Eletrolux(Mende),
(Jdeal),1 e denſane

ikleideſchrank, 1 nern m. 6 Stüh
3 An Stühle Stufenleiter,Feldbett mit Matratze.

Sachen ſind gebraucht und i von
hr, hier, Adolf-Hitler-Ring 13, beſichtigt

Verhbitdlich
in a horm u. Ausführung

sind unsere
MDW. NModelle

dabei äußerst preisgünsttg
Schlafezimmermit 2 mm breitem Anhleideschrank

St arBitte fordern Sie Rostenlos
unsere Werbeschriften

Sehr Junghlutea
Albreehtstw. 37

Alerree ger Merbandee

Jnſeriert
in der „MRNg.“

Am Riebeckplatz

ln mechimnittogs 4 V
Umker der Pe

Mit Lustigheit und Fröhlichkeit
geht's in die schöne Maifengeit

dewis hen Fiülms

Frobsinn, perlendé Laune, unendliches Lachen über

den herrlichsten und allerbesten Anny Ondta- Film.

Welt auf den Kopf stellt.

ln wette ren Bio en
Aldort Fauſſg

üncl
die

und die stets interessante

teute letzter Tag: M Il m r

Am Riebeckplatz

Ahmor gen Donnerstag
u

gros
Das bezcuberndste Glücks Geschenls des

Fine Frühlingsüberraschung, geboren in der
freudigsten Stimmung, gegeben zur Freude
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Mittwoch, 10. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 108
r Meudtner ſowie der „Trommler“ GBartok), Rüſtzeug des Tanzkünſtlers verfehen; beidenStadttheater Halle Neundtne rom Rüſtzeug JFuſammenſchlußz z die Tanzſuite „Urelemente“ (Popelka) und der iſt eine tief empfindende Seele und ein geFra Diavolo „Bauerntanz“ (nach Motiven von Auber) Wil ſunder Verſtand zu eigen. Mögen ſie aus dem in der rankenkaſſenbewegung

Komiſche Oper von D. F. Auber. mo Kamraths als beſonders typiſch er Beifall, den ihre geſtrigen Darbietungen fanden, Der Mitteldeutſche Krankenkaſſenverband
Ein wenig bezopft iſt der Jnhalt dieſer wähnt. Beide, Kamrath ſowohl als auch ſeine weitere Kraft für ihr Zukunftswerk ſchöpfen. chreibt uns:

ppribigen Oper ſchon, aber dennoch wirkt auch Partnerin, ſind in idealſter Weiſe mit allem H. K. Der Gefamtverband der Krankenkaſſen
heute noch die draſtiſche Komik des Univerſal
Librettiſten Eugede Seribe auf die Theater
beſucher nicht minder als einſtmals. Jſt zwar
der ſchwerreiche Amerikaner und das originelle
Gaunerpaar heute in neuer Auflage im
Film durch Pat und Patachon herausgeſtellt
in der Oper längſt durch andere Perſonen der
Zeit abgelöſt, ſo vermag es dennoch zur rechten
Zeit am rechten Ort viel zur Erheiterung
dienen. Mehr jedenfalls, als der zeitgemäß
jüdiſche Witz einer gewaltſam zuſammenge
ſchriebenen Operette. „Fra Diavoklo“, der
Hauptmann einer berüchtigten Räuberbande,
iſt längſt durch den modernen Hochſtapler im
Frack abgelöſt, aber die feine muſikaliſche, echt
franzöſiſche Form der Muſik D. F. Aubers,
die flüſſig und durchſichtig die ganze Handlung
erhellt, verfehlt auch heute in ihrer Leichtigkeit
nicht die Wirkung auf ein heiterkeitshungriges
Publikum.

Joſef Zoſel ſtand als muſikaliſcher Leiter
durchaus am rechten Platze. Beſonders in der
Huvertüre legte er Wert auf eine kriſtallklare
Herausarbeitung aller Feinheiten und wußte
mit gutem Formſinn durch eine feine Auf
löckerung. des Orcheſters den echt franzöſiſchen
Zug dem Werke aufzuprägen. Unterſtützend
wirkte hierbei ſein ſtarkes Temperament, das
ihm flotte Zeitmaße diktierte, ohne jedoch dabei
in Ueberhaſtungen ſich zu verlieren oder etwa
den Zuſammenhalt des Orcheſters zu vernach
laäſſigen.

Dazu ſorgte Auguſt Roesler als Spiel
leiter für eine lebendige Handlung, die durch
Heinz Behrens' Bühnenbilder einen wert
vollen und ſtilgerechten Rahmen erhielt.

Jn der Titelrolle zeigte Ferdinand
Schneider ſich von einer ſeiner beſten
Seiten, und wenn auch eine kleine Jndispo
ſition anfangs gewiſſe Schwierigkeiten in der
Höhe verurſachten, ſo darf die Geſamtleiſtung,
vor allem auch die ſchauſpieleriſche, ein Erfolg
genannt werden. Ein treffliches Ehepaar
Kookburn lieferten Carl Momberg und
Fanny Kölblin. An der letztgenannten iſt
beſonders beachtlich, daß auch die leichte und
beſchwingte Muſik abgeſehen von einigen
Kleinigkeiten im erſten Akt von ihrer kräf
tigen Altſtimme gemeiſtert wurde. Julius
Lichten berg erfüllte ſeine Aufgabe als
Dragoneroffigzier Lorenzo durchaus und er
freute beſonders durch die gepflegte Geſtaltung
ſeines geſanglichen Parts. Den Vogel in dar
ſtelleriſcher und geſanglicher Beziehung ſchoß
Anton Jm kam p als Bandit Giacomo ab,
der auch nicht die geringſte Kleinigkeit über
ſah, die geſanglich und darſtelleriſch wieder
zugeben erforderlich war. Dazu wirkte ſeine
Kömik ungemein natürlich und wahr, wogegen
Walter Kathammer ſchauſpieleriſch mehr
Gezwungenes und daher weniger Echtes bot.
Auguſt Roes ler konnte ſtimmlich eben aus
reichen, um der Partie des Gaſtwirtes Matheo
gerecht zu werden, im Gegenſatz zu Elſe
Veith, die als deſſen Tochter namentlich im
Holoraturgeſang ſehr Erfreuliches bot und
auch darſtelleriſch friſch und ungezwungen blieb.

Die Chöre, die Ernſt Kramer ſauber
und exakt einſtudiert hatte, waren ſicher und
einheitlich, ſo daß am Schluß der Beifall für
alle Mitwirkenden verdient war.

Hans Rohkrähmer.

Tangzabend
Jlſe Meudtner und Wilmo Kamrath tanzen

Moſaik.
Der aus Muskelkraft, Seele und Geiſt ge

borene Tanz iſt die naturgegebendſte der dar
ſtellenden Künſte. Der Körper wird gleichſam
zum Werkzeug, zum Jnſtrument, das um ſo
eindentiger arbeitet, um ſo ergreifender an
klingt, als der Weg von Seele, vom Geiſt zum
darſtellenden Menſchen ſchlechthin der denkbar

kürzeſte iſt. Die intuitive Wirkung des ge
konnten, des erlebten Tanzes auf den Zuſchauer
beruht in der Naturgegebenheit; Natur
des arbeitenden Künſtlers findet am eheſten
Echo im Natürlichen des Publikums. Wenn
am geſtrigen Abend Moſaik getanzt wurde,
o in dem Sinne und in der Abſicht, vor un

ſeren Augen mit Hilfe der zahlreichen Pro
grammpunkte, die die Steine des Zuſchaffenden
ildeten, ein klares, ſcharf umriſſenes Orna

ment zunächſt der Natur im Manne entſtehen
zu laſſen. Dieſes Ornament ward wirkſam
ontraſtiert dadurch daß Wilmo Kamrath
einem Männertanz das „ewig Weibliche“, ver
Jrbert von Jlſe Meudtner, gegenüberſtellte.
Her Aufbau des Programmes ließ über die
Abſichten und Ziele Kamraths keinen Zweifel
Affen Mit wunderbarem Verſtändnis hatte er
einer Partnerin und ſich Themen und Muſik
zugeteilt, wie es die Natur des Weibes und
je des Mannes brauchen um wahre Kunſt
a au können. Aus der Fülle des Ge

e a ſeien nur die „Stillen Tänge (Mil
ud), die Variationen (Beothoven) und die

Streiflichter aus

welcher bodenloſen

wahrheit unverkennbar tragen.
Schauermärchen erzählte auch
Tages der Angeklagte F. aus Erfurt.

dungen gegeben haben.
ſcheinen um ſo unverſtändlicher, wenn man den
Angeklagten ſieht. Er macht einen ſehr guten
Eindruck und iſt nebenbei auch nicht vorbeſtraft.
Hört man noch, daß er in geordneten Verhält
niſſen lebt und ein glückliches Familienleben
mit ſeiner Frau und drei Kindern führt, ſo
kann man es wirklich nur als rätſelhaft be
zeichnen. warum dieſer gereifte. Mann zu
dieſen körichten Redensarten gekommen iſt.

Die bewußte alte Frau hatte F. eines
Tages im „Vertrauen“ mitgeteilt, daß in
Eiſenach ein Jude blutig geſchlagen wäre, den
man jetzt verhungern ließ. Weiter ſeien in
Mannheim den Juden Ohren und Naſen ab
geſchnitten worden. Dieſe „vertrauliche“ Mit
teilung erzählte F. eines Tages einer Frau H.
Hierbei war er unvorſichtig genug, das Ge
hörte als Tatſache hinzuſtellen, obwohl er nicht
den Schatten eines Beweiſes erbringen konnte.
Es erfolgte Anzeige, und ſo mußte ſich der An
geklagte vor dem Sondergericht verantworten.
Das Gericht gab F. Gelegenheit, 3 Monate
im Gefängnis über die Unſinnigkeit ſeiner
„vertraulichen“ Mitteilungen nachzudenken.

II.

Es war am Geburtstag unſeres Führers
Adolf Hitler, als der Schmied Otto Schöne
aus Weißenfels auf der Landſtraße nach Zeitz
pilgerte, um ſich ein neues Arbeitsfeld zu
ſuchen. Man kann dem Angeklagten, der erſt
in gereiften Jahren ſich in die Maſchen der
Geſetze verſtrickt hat, eine menſchliche Teil
nahme an ſeinem unglücklichen Geſchick nicht
verſagen. Eine Tragik iſt es, wenn jemand
ohne jeglichen Halt, ohne Heimat und Arbeit
von Ort zu Ort ziehen muß, um ſeinen Lebens
unterhalt von geſpendeten Almoſen zu friſten.

So ſind denn die Wandergeſellen ſchon
dankbar wenn es ihnen vergönnt iſt, in Gottes
freier Natur bei ſchönem Wetter zu wandern,
und wenn hier und da eine milde Hand durch
eine Gabe die Ruheloſen vor Hunger ſchützt.
Bei einer ſolchen Pilgerfahrt hatte nun der
Angeklagte das Pech, ein NSDAP. Ab
zeichen zu finden.
Ueberall wehten die Fahnen der nationalen

Revolution zum Ehrentag unſeres Volkskanz
lers Adolf Hitler im friſchen Frühlingswind.
Tannengrün ſchmückte die Häuſer. Ueberall
war eitel Luſt und Freude. Wir können es
dem Angeklagten nachfühlen, daß er an dieſem
Tag die Ungunſt ſeiner Lage doppelt ſchwer
empfand.

Man ſagt im Volksmund „Ein voller Bauch
ſtudiert nicht gern“, dies mag ſeine Richtigkeit
haben, ebenſo richtig iſt aber, daß ein leerer
Magen nicht befriedigen kann. Hunger tut
weh, und ſo kam Schöne auf den Gedanken,
das NSDAP. Abzeichen anzuſtecken, um ſich in

der Geburtstagsvolksſpeiſung Eſſen geben zu
laſſen, und hierbei ereilte ihn das Schickſal.
Er wurde angehalten und verhaftet.

Bei der Harmloſigkeit der Verfehlung wäre
vielleicht ein ſtrenger Verweis richtiger ge
weſen, doch die Sache wurde dem Kadi über
geben und aus dem Feſteſſen erwuüchs eine An
klage. Das Gericht ſah die Sache in der be

dem Sondergericht
Man muß immer wieder ſtaunen, mit

Leichtſinnigkeit Gerüchte
verbreitet werden, die den Stempel der Un

Ein ſolches
eines
Das

Geſchwätz eines alten Weibes die Ausrede
ſcheint augenblicklich beſonders beliebt zu ſein

ſollte den äußeren Anlaß zu den Verleum
Die Aeußerungen er

ſehr milde an, mußte aber den Angeklagten
laut Geſetz beſtrafen. Er erhielt wegen Tra
gens des Abzeichens 2 Wochen Gefängnis und
wegen Bettelei eine Woche Haft. Schöne
wurde aus der Haft entlaſſen und was wird
nun aus ihm? Traurig zieht er ſeines Weges,
denn er iſt nun wieder ein „armer Wander
geſell“

III.
Anders ſah ſchon die Verfehlung des näch

ſten Angeklagten K. aus. Er hatte ſich wegen
84 des Geſetzes „zum Schutz von Volk und
Staat“ zu. verantworten. R. hatte ungefähr
75--80 Stück Flugblätter verteilt, welche
in ſchwerſter Form gegen die nationale Re
gierung hetzten. Der Angeklagte war in vollem
Umfange geſtändig und behauptete mit dieſen
Schriften ſeiner Weltanſchauung dienen zu
wollen. Er iſt einer der wenigen Kommu
niſten, der auch den Mut hat für das einzu
ſtehen, was er ſich eingebrockt hat.

Ausſage“. Das Gericht geißelte die Verwerf
lichkeit des R., erkannte aber auch die Offen
heit und die Treue ſeinen Genoſſen gegenüber
an, und verurteilte Richter zu 4 Monaten
Gefängnis.

IV.
Eines Tages Iprach bei der Zeugin H. in

Wolfen ein Bettler vor Kurt Schneider
iſt ſein Name Da aber Frau H. eine
Volksſpeiſung durch Beiträge unterſtützt, ver
wies ſie alle „Klingelfahrer“ an dieſe Spei
ſung. Schneider, verärgert über ſeine Abwei
ſung (dieſer Aerger war nebenbei durch nichts
begründet), bedrohte Frau H. darauf mit
frechen Redensarten.

„Hitler iſt nur noch 8 Wochen an der Re
gierung, dann kommen in ſolche Häuſer Brand
granaten. Die Ruſſen ſind ſchon in Breslau
eingezogen und die Franzoſen haben den Rhein
bereits überſchritten.“ Man kann ſich vor
ſtellen, daß Frau H. froh war (ſie war allein
in der Behauſung) als der unheimliche Geſelle
der Schwelle den Rücken gekehrt hatte. Schnei
der wurde verfolgt und verhaftet.

Auch vor dem Sondergericht benahm ſich
der Angeklagte frech und unverſchämt. Er
wurde zu 6 Monaten Gefängnis und
2 Wochen Haft verurteilt.

V.
Nach dem Verbot des Klaſſenkampfes ver

ſuchte die rote Preſſe wo irgend ſie nur konnte
ihr zerſetzendes Gift auf illegalem Wege in
das Volk zu tragen. Eine dieſer Sonderaus
gaben trug den Namen „Die rote Wacht“.
Leider iſt es uns nicht möglich auf den Jnhalt
dieſer Schrift, der unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit vorgeleſen wurde, näher einzugehen.
Wir können nur ſagen, es wäre erſchütternd
für unſer Volk geworden, wenn dieſe Mord
geſellen die Führung an ſich geriſſen hätten.

Ein Schloſſer Erich Mathes aus Halle
war nun beim Verkauf einer ſolchen Schrift
erwiſcht worden. Wir brauchen wohl nicht be
ſonders zu betonen, daß der Angeklagte be
haüptete, nur die eine Schrift weiter gegehen
zu haben, weil er nach ſeiner Angabe 5 Pfg.
zum Mehleinkauf benötigtel! Da kann man
wohl wirklich ſagen, wers glaubt, bezahlt einen
Taler. So wird ſich denn Mathes ſchließlich
auch weiter nicht gewundert haben, wenn das
Gericht dieſes Geſchwätz als Lüge bezeichnete.
Jmmerhin kam der Angeklagte noch ziemlich
glimpflich davon, weil das Gericht eine geiſtige
Minderwertigkeit des M. für erwieſen anſah.

ſonderen Würdigung dieſes harmloſen Falles

Kulturvperanſtaltungen
Jn der nächſten Zeit werden vom

„Kampfbund für Deutſche Kultur“,
Ortsgruppe Halle, folgende Veranſtaltungen
durchgeführt:

Vom 7.—21. Mai: Ausſtellung „Deut ſche
Kriegerehrung“, Univerſitätsring 11.

Donnerstag, 11. Mai, 20 Uhr, Stadttheater:
Einmaliges Gaſtſpiel der „NS.-Gaſtſpiel
bühne“, Berlin, „Der Wanderer“ von
Dr. Joſef Goebbels.

Sonntag, den 14. Mai, 11 Uhr, Univerſi
tätsring 11: Feierſtunde der KfDK. in der
Ausſtellung „Deutſche Krieger
ehrung“. Vortragender: Prof. Schardt.

Mittwoch, den 17. Mai, 20 Uhr, im „Neu
marktſchützenhaus“: Vortrag von Dr. Walter
Linden (Leiter der Fachgruppe Schrifttum

vo

Er erhielt 5 Monate Gefängnis. Pl.

lution in der heutigen Deutſchen
Dichtung“, mit Sprechvorträgen von Prof.
Dr. Hartwig Jeß-Leipzig. Eintritt: 80 Pf.

Vationalſogialiſtiſche
Gaſtſpfelbühne im Stadttheater

Am Donnerstag dieſer Woche geht im Stadt
theater als einmaliges Gaſtſpiel der National
ſozialiſtiſchen Gaſtſpielbühne Berlin das Schau
ſpiel Der Wanderer“ von Reichsminiſter
Dr. Joſeph Göbbels in Szene. Es iſt ein
Stück deutſchen Schickſals, das Joſeph Göbbels
hier geſtaltet hat. Die Leitung des Gaſtſpiels
liegt in den Händen von Hans Rohde. Ein
trittskarten zum Preiſe von 20 Pfg. bis 2 Mark
an der Kaſſe des Stadttheaters, im Verkehrs
büro Roter Turm und in der Geſchäftsſtelle des
Kampfbundes für deutſche Kultur, Halle, Weidigeunerlegende (nach Volksweiſen) der Jlſe

im KfDK.): „Die germaniſche Revo

Deutſchlands e. V. hat ſeinen Eintritt in den
Reichsverband der Ortskrankenkaſſen e. V., dem
Rechtsnachfolger des Hauptverbandes deutſcher
Krankenkaſſen e. V. beſchloſſen. Der Geſamt
verband der Krankenkaſſen Deutſchlands wurde
im Jahre 1912 unter Mitwirkung der damali
gen Reichsregierung und maßgeblicher Organi
ſationen und Perſönlichkeiten aus dem bürger
lichen Parteien im ausgeſprochenen Gegenſatz
zu dem bis zur nationalen Erhebung ſo zial
demokratiſch geleiteten Haupt
verband der deutſchen Ortskrankenkaſſen,
dem ſpäteren Hauptverband deutſcher Kran
kenkaſſen, gegründet. Seit ſeinem Veſtehen
hat der Geſamtverband der Krankenkaſſen
Deutſchland niemals Marxiſten in ſeinem
Vorſtand oder in ſeiner Leitung gehabt. Nach
dem jetzt der Hauptverband deutſcher Kranken
kaſſen eine nationale Leitung und eine i
Sinne der nationalen Regierung lieger
Neu und Durchgliederung erfahr
hat, iſt die beſondere Aufgabe des Geſamtver-
bandes der Krankenkaſſen Deutſchlands als er
füllt anzuſehen und daher der Zuſammen
ſchluß der beiden Krankenkaſſenſpitzenverbände
das Gegebene.

biſchuldig, über alles andere dewegere iel Volksdeutſche Arbeit
des VODH. Halle

Die nationale Erhebung hat eine ver
ſchärfte Leidenszeit für die Deutſchen jenſeits
der Verſailler Grenzen im Gefolge. Als ein
gzige, für die auslanddeutſchen Volks
gruppen unantaſtbare Waffe wird die deutſche
Schutzarbeit des Vereins für das Deutſchtum
im Ausland geſtärkt werden müſſen. So hat
Dr. Hans Steinacher, der Kärtner Frei
heitsheld, die Führung aller VDA. Arbeit
übernommen und Reichswehrminiſter a. D.
Dr. Geßler iſt 1. Vorſitzender geblieben. Auch
die Führung des Halleſchen VDA. hat ſich er
gänzt. Zu Studienrat Profeſſor Walckling
(Stahlhelm) als 1. Vorſitzenden und Frau
Profeſſor Scupin als 2. Vorſitzenden, beide
bewährt in langer und ſchwerer Arbeitszeit,
iſt als ſtellvertretender Vorſitzender Pg. Stu
dienaſſeſſor Dr. Schacht, erprobt in prak
tiſcher Grenzarbeit des VDA. und Verfaſſer
von Heft 26 und 44 der Nationalſozialiſtiſchen
Bibliothek (Eher, München) über Grenz und
Auslanddeutſchtum und Bevölkerungsfragen,
hinzugetreten. Zum Wohle unſeres Deutſch
tums muß die Arbeit auch in den Schulen ver
ſtärkt werden. In Zukunft werden die zu mel
den fein, die ſich dieſer volksdeutſchen Wehr
pflicht entziehen. Nachfolgend der Arbeits
plan der nächſten Zeit. Donnerstag, 11. Mati,
18 Uhr, Schulgruppenring, „Burſe zur
Tulpe“; Donnerstag, 11. Mai, 2034 Uhr, St u
dentengruppe des VDA., „Burſe zur
Tulpe“; Sonnabend und Sonntag, den 20. und
21. Mai, Schulungstagung für Jugend
liche aus Halle und Umgebung; Dienstag,

Leſbhbinden Klaoppenbodch
Gummisfrümpfe im Fach- Sr. Ulriehstr. 41
SenkfuBeiniogen geschäft Leipeiger Str. o1/62

23. Mai, 20 Uhr, im Stadtſchützenhaus“
Kundgebung für bedrohtes deutſches
Volkstum Deutſches Volk, Deutſche Schule,
Deutſches Lied“. Mitwirkung des Halleſchen
Lehrergeſangvereins und namhafter Soliſten.
Anſprache Pg. Dr. Schacht. Etwa 2. bis
11. Juni Fahrt nach Klagenfurt zur volks
deutſchen Kundgebung und Pfingſttagung
des VDA. mit anſchließenden Wanderungen.

Vereinigung Deutſcher Dentiſten. Jn der
Verſammlung der Vereinigung Deut
ſcher Dentiſten auf nationalſozialiſtiſcher
Grundlage“ wurde mit großer Befriedigung
zur Kenntnis genommen, daß die Vorſtands
ämter nur in den Händen von Pg. liegen. Mit
dem Ziele der Bekämpfung zeitwidriger egoiſti
ſcher Standesſchädlinge und der Erweckung
einer geſunden Standespolitik der wahren
Volksgemeinſchaft wurde die Kampſitzung be
endet.

Die Meiſterprüfung haben vor der zuſtändi
gen Prüfungs Kommiſſion beſtanden: Jm
ElektroJnſtallateurHandwerk: Heinrich Kuhnt
und Hans Franke, Halle; im Bäcker Handwerk:
Kurt Buchmann, Hermann Schulge, Rudolf
Schenk, Halle; im Schloſſer Handwerk: Wil
helm Kurzweg, Ammendorf; Kurt BVarthel,
Zörbig; Guſtav Euchler, Fienſtedt.

Jungſcharlager im Harz. In den großen
erraten der Evang. Jungmännere

und „Mittelſachſen“ in Abbenrode (Nordhar
Ferienlager, die vom 1. bis 14. und vom 15.
W. Juli dauern. Die Koſten ſtellen ſich für
14 Tage auf 28 Mk., für 4 Wochen auf 47 Mk.
und zwar verſtehen c die Preiſe für Fahrt.Verpflegung Unterkunft und Verfſicherung.

Näheres teilt die Geſchäftsſtelle des Jung
denplan 15. männerbundes, Halle, Geiſtſtr. L9, mit.

S ue

4 volle Tage aſſeln in der Anzahlung gestattet, Prospekte An r einschi, Bahn, .00 kostenfreſ: Relseblro d. fiam-3 Mobrjerelek w. dis Unterkunft, Verpfſegung, Ab und Lurg-Amwerlka-Unle. im roten9 nach Preöburg, Prag Stadtrundfahrten, Besich vis Furm, Marktplata 25 u. Wsit s V und dem achönen, tigungen, Bader, Eintritts- bhro des orddeutschen Moye,d diühenden ung Trinkgelder mr Dresden Deſitascher Straße 5.
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Am Sonntag, dem Z. Mal, verſchied in Halle (S.)
an den Folgen einer Operation, von der er ſich ſichere
Heilung von ſeinem ſchweren Leiden verſprach, mein
leber Sohn, Bruder, Schwager, Neffe und Vetter,
der Maſchinenſchloſſer

Sranz Geißsler
im noch nicht vollendeten 20. Lebensſahre

Qberröblingen am See, den Z. Mai 1933

In tiefem Schmerz
Marie Geißler u. Angehörige

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. Mai 1933, 4 Uhr

vom Trauerhauſe aus ſtatt

Statt beſonderer Anzeige.
Am 8. Mai früh ſtarb plötzlich und unvermutet an einem

Schlaganfall unſere liebe gute Mutter, Großmutter und
Schwiegermutter, Frau verw. Juſtizrat

Anng Knebzel es. Bauer
im 66. Lebensjahre.Mit dankbaren, glücklichem Herzen durfte Sie noch den
Frühling ihres geliebten Vaterlandes erleben.

Weißenfels, Brandenburg (Havel) Berlin, Stettin,
Rathenow (Havel), Hameln, WuppertalElberfeld,
Eiſenach, den 9. Mat 1933.

Jn tiefem Schmerz:
ut Knebel, Hauptgeſchäfts Dr. Ernſt Ratermann, Reg.d vran Sret Baurat und zrau Lotte geb.

Zöofe u. Ersatsteile, größte Auswahl billige Preise

Zopit-Stevert,
Führender Sportkegelklub

Gartenhies
Gebläse- und Filterkies

Dachpappensande
Eisenbeton-Kies

Pflastersand, Quarzsplitte für Straßen
bau, aller Arten und in allen Korngrößen
garantiert frei von Lehm und schäd-

lichen Bestandteilen.
Reckmann&sohn Halle-Blemi

Fernruf 25769 32417

hossntrag Kleine Hmzeigensehr große Auswahl

Schnee Ncht.
Halte. Gr Steinstr. 84

b

Gtelless Argebote

Wange
und Brutvernichtung.

Nur m. Pinneſal. Farb
2los, geruchlos. Garant,

beste Ausführung

nur Leipziger
Straße 33

nimmt noch einige nationalgeſinnte Mit
glieder auf, (20 bis 40 Jahre alt). Mäßiger
Beitrag Klub und Kegelabend Mittwoch
auf Doppelbahnen, Aſphalt und Vohle und
Aſphalt und Schere, daher weitgehendſte
Sporttätigkeit möglich. (Sportkegelhalle
Paradies.) Gefl. Anfragen an A. Gödeke,
Ranniſche Straße 13.

Danerwelen
Erfolg.

zu haben

Tube 75 Pf.
Liter Löſung). Allein
Drogerie E. Kuh

Große Ulrichſtraße 51.

Tüchtige

Gtesottzzz ſt
ur Aushilfe, evtl. für dauernd gefucht.
as braune Zeughaus, Leipziger Str. 66.

Maſchinenßetzer
tat

Höhe
Gebr. u. neue

Staunend
Wa

für Ligottzs e
möglichſt Nationalſozialiſt für

ſofort geßtecht.
Ausführl. Bewerbungen an

lter Kerſten, Halle (G.),
billig

auerstr.

n großer Auswahl

Bitzmann

am Francheplat

Geiſtſtraße 47.

umſichtige

Stütze
Delites ch Eune roten

Stenogr., BuchführungM amſce Vekadnſmochüngen. er
Frühjahrskörung für Bullen und

Eber.

und erfragen mit Zeugniſſen

nachmittags 4-6 Uhr.

Suche zum 1, Juni oder früher, tüchtige

perfekk im Kochen und Einmachen, ſowie
Hausarbeit, für Villenhaushalt, Zu melden

Alter Markt 2, im Laden der Firma Rartick,

Schreibſtube auch für
Selbſtſchreibg. billiſt.

Stellen Geſeche
1 Funges gebild. Mädchen

20 Jahre alt, kinderlieb, im Kochen und
Plätten erfahren, ſucht Stellg. als Haus

Straße 45 eine

Niederla

GSelsilnge

Wir eröffneten
in Weißenfels im flause Adolf Hitler-

Wir gestatten uns, Sie anläßlich der Eröffnung

zur zwanglos en Besichtigung unserer
hochmodernen Tafel und Ziergeräte, Kristall-

und Metallwaren in unseren Ladenräumen

ergebenst einzuladen
Reichillustrierte WMF-Prospekte mit
Preisen ſtehen kostenlos zur Verfügung

9e

Wärttembergische
Metallwarenfabrik

n St el ge

Schöner heller

Waren
kanaliſiert, kühl, für alle Zwecke paſſzum 1. Juni zu vermieten. vaſens

RobertFranzRing 3.

Verkäufe

Hereßchaßt liche Völla
Händelſtr. 12 mit großem Garten

ſofort preiswert verkäuflich
Finanzierung ſehr günſtig. Sofort
oder ſpäter beziehbar. Evtl. wird
Hypothek für anderes Grundſtück
zur Verfügung geſtellt.

Auskunft Dr. Müller Albrecht,
Fernruf 217 63.

Moderner

Vadiogzzpargt
Netzanſchluß und Lautſprecher billig zu ver
kaufen. Angebote unter L. 475 an „M N.
Geiſtſtraße 47.

Gebrauchte Pianos
braun gebeizt 230, nußbaum und ſchwarz
poliert 300 an beim Klavierbauer
Pg. Lüders, Schulſtraße 10.
Monatsraten 25 Mark.

MiülchTransportwagen

Vollrath Knebel gGertr Die diesjährige Bullen- und Eberkörung kochter mit FamilienAnſchluß. Etwase e e n net paul ehren Sandge findet wie folgt ftatt: S Taſchengeld Swünſcht. ehe an hege werten Spriegel paſſend für alle
Kurgwell t n Fran Flſe geb. Wontas e e Bad Köſ Jrmgard Gerber, Mühle Göbitz bei Zeitz. Kllchhandlung P. Gantz, Forſterſtr. 18
Ernſt Knebel, Polizeimajor Knebel 8140 Niederglaucha en. Gchaßereneiſter
und Frau Lotte geb. Tetten HansEberhardt Freiherr von 9.00 Oberglaucha Herrſchaftliche Sborn Maitzahn 9.89 Dadrina t verheiratet, ſucht Stellung ab ſofort oder astf GefeecheValet Knebel. Eelgaltz und 1 Enteltinder. immer e eü e geb. Spr 8. Sachſen ngebo 3er e dran Grele s e Wohnung s Seiſttteabe Arbeitsloſer KaufmannDie Trauerfeter findet am Donnerstag, dem 11, Mat, Schnadit e re e en mit Bad, WaſſerEl. in Not Rationaljozialiſt, mittelgroß ſtarn16 Uhr, in der Friedhofskapelle ſtatt. Dien a See Etagenheigung, Voregesasgagess n e eV z 8.60 Deerendorf Garten zum I. Jüni an g. Geiſtſtraße930 vBrinnis o. ſpäter zu vermiet. „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

10.20 Luckowehna S2 indenh oder Drehſtuhl zu kaufen geſucht. AngeboksWeißenfels getan Unſer S s an Mleg. Gelſtnteehe chyie e 19. Mat 1983 Kaundorf Martinsberg 18, hochptr, 6 Zimmer Ceüchtenotorrgd
marienheof 8.30 Laußig bei PHobitſchen z. I. 10., Martinsſtr. 11, b Zimmer z kaufen geſucht. Angebote mit Preis unter

Heute Tauzabend e Gruppe z. 1. 7. zu vermieten, beide mit reichlichem e an e Sehttratße en
s Doberfchüt Sonntag den 14. Mai Zubehör und in gutem Zuſtande, auch

10.20 VaſchwiBlutfriſcher Inſeri ert Die u e Großer für Büro geeignet. Berſchiedenes
ens ötzenS l 6 d b ſih l Mörlitz 12.10 Gallen Dr. Wenger, Martinsberg 18.ee achs b aten e Die Herren Gemeindevorfteher bitte ich die ki lin sball Sommerfriſche S

Pfd. nur 18 iſt unentbehrlich für Bullen und Eberhalter in ortenblicer Weiſe Sats e S e W v emir n er jeden SA. Mann on n ertin angene dafür zu ſorgen Hiers- ladet freundlichſt Male Hetten, auertaunt a Lachericge
Blutfriſcher ben ne e e echt o en er ſen Peaunt sseis Miet Geſuche Verpftegung, bro Tag nur RM.

u haben in der z M. Enke, Langenroda,Kabeljau MN3 n deckt Werten enberein Hitſtene Fimme Poſt und Bahn Donndorf (Cinſtruh.
Am Körtermin haben die Herren Gemeinde e h Snur 20 0 6 v di Welchesu R l 7 n Leim Vorführen mit einem geſucht. Angebote u. L. 474 an „MN8.“,

Blutfriſcher Naſenring verſehen e Geiſtſtraße 47. e en mitGoldbarſch Vollfetter, Weißenfels. t Die ne S e Ab Saal hen Möbel nach Eisleben mitammungsnachweiſe ſind ſofort hierher zu Pg. Voges, Tiſchlerei, Wielandſtraße 10.Pfd. nur 28 ſaftiger S ſei den 3. Mat 1088 Anzeigen l n eigen
r adt, 5Blutfriſcher Schweizerläſe Kl. Burgue. 1 r h d hat. Grünſtraße 28. Geld Verkehr

TSchellſiſch 30. Einkommenſteuer Verteilung z Räume, Korridor R. 5001 J den nächſten Tagen gelangen an die nnenkloſett, elektr. Licht, ältere Leute ucht gegen Fauſtpfand Kriegsbeſchädigter,Pfd. nur 32 be pfd. nur 20 pf. Bezient Euch e e e e Se nungen ntell. e neu ebluh, zu erwnkeh. eben nd eeent Wer u
heim Einkauf Die Hohe des überwieſenen Betrages wird m Flottwellſtraße 20, I, links. L. 178 an „MNNg.“, Halle, Geiſtſtr. 47

n 7 in der üblichen Weiſe durch die Kreisſparkaſſe g W mO u aut unsere e den 4. Mai 1988 tp en 4. eim Himmelbett e 2Zellung l er Kretsausſchag. eal un Ken man Wkrobirettor. gehören in die Das Kind gedeiht am besten bei der Mutter

e 6 Das Käüken bel Muskator- Futterkzun MuskatorPratssussehroſdan h

95 n

Staßfurt-Imperials

der beste Superhet

Rudolf Landmann
Raclio-Speseailgeschäft, Luchenau

von

Wwäjt

Die Ausführung der Jimnmerer, Dach
decker, Klempuer, Slaßer, Sißchler
und der J e ag für BeGSas urd

entſprechender
Diensta
einzureichen.

wir uns vor.
Merſeburg,

elektriſchhes Licht für den Neubau der
Sechsfamilienhäuſer Reinefarthſtraße 26, 28
und 30 ſollen vergeben werden. Angebots
vordrucke können in unferem Büro Rathaus,
Zimmer 46, während der Dienſtſtunden gegen
Erſtattung von je 0,80 RM, ſoweit der Vor
rat reicht, abgeholt werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllung
nichts vergütet wird, ſind verſchloſſen mit

den 16. Mat 1935, 17,50 Uhr

erfolgt anſchließend 17.55 Vhzr.
Die Auswahl unter den Bewerbern, auch

die Abweiſung ſämtlicher Angebote behalten

Merſeburger h Ichatt er. b. H.

Aufſchrift verſehen, bis
Die Oeffnung der Angebote

den 9. Mai 1983.

erſeburg.

Wir ſesnnen ſetet eder

zuversichtlich n clie Zu
kunft blicken
Dringende
immer leer.worden, können jetzt vorgs-
nommen werde. Jschon möchten Sie eins kleines

e
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Mersehaur Stock umd Bndd
ver Geſchäftsabſchluß der Stadtſchaft

für 1932
Merſeburg. Die Preſſeſtelle des komm.

Landeshauptmanns der Provinz Sachſen teilt
mit:

Das Ergebnis des Geſchäftsjahres kann, ge
meſſen an der Geſamtlage der deutſchen Wirt
ſchaft und insbeſondere des Kapitalmarktes, als
befriedigend bezeichnet werden. Die Bilanz
ſumme betrug am 31. Dez. 1931 18 168 845. b
und am 31. Dez. 1982 17 473 787,29 l und hat
ſich ſomit vermindert. Dieſes Schickſal teilt die
Städtſchaft aber mit den übrigen Hypotheken
anſtalten. Der Ueberſchuß der Stadtſchaft von
rund 8000 L iſt, ihrem gemeinnützigen Charak
ter entſprechend, ein beſcheidener.

Vermeſſungsweſen gleichgeſchaltet
Merſeburg. Am Sonnabend fand in Halle

unter Leitung des Vorſitzenden, Pg. Regierungs
und Steuerrat Heimer, Merſeburg, eine außer
ordentliche Hauptverſammlung des Gauvereins
Mittelſachſen im Deutſchen Verein für Ver
meſſungsweſen mit dem einzigen Punkt der
Tagesordnung, Gleichſchaltung der Führung
des Gauvereins, ſtatt. Hierbei wurde der Ge
ſamtvorſtand in ſeinen Aemtern beſtätigt, weil
er bereits den für die Gleichſchaltung erforder
lichen Bedingungen genügte

Anrudern der Merſeburger Ruder-
Geſellſchaft

Merſeburg. Das am Sonntag nachmittag
ſtattfindende Anrudern wurde bereits am frü
hen Vormittag eingeleitet durch das Pflanzen
einer Hindenburg-Hitler-Eiche in den oberen
Anlagen des MRG.Grundſtückes. Der 2. Vor
ſitzende, Herr Schurig, hielt eine Rückſchau audie Vergangenheit des deutſchen Volkes, rn

über den Erfolg der nationalen Erhebung und
weihte den jungen Baum als Symbol der
augenblicklichen beiden Führer Deutſchlands.
Eine große Zahl der Ruderinnen und Ruderer
brachte ihre Boote zu Waſſer, um die e
Vormittagsſtunden mit einer Fahrt nach der
Schleuſe Planeng auszufüllen.

Der Beginn der eigentlichen Feier am
Nachmittag wurde leider durch ein Gewitter
verzögert, doch fand ſich trotzdem bald eine
zahlreiche Ruderergemeinde auf dem Bootsplatz
ein. Der Ehrenvorſitzende, Herr Stadtrat Erich
Schmidt, begrüßte die erſchienenen MRG.
Ruderer und Ruderinnen ſowie eine Anzahl
Sportskameraden des Kanuklub Merſeburg.

gen von dem Urſprung des Hakenkreuzes aus
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Fahne
des alten Reiches ſchwwarz-weiß-rot zuſammen
mit der Hakenkreuzfahne als Symbol des
wiedererwachten Deutſchlands immerdar wehen
möchten. Die Rede klang mit einem dreifach
kräftigen Hipp, Hipp, Hurrah auf den Reichs
präſidenten und einem dreifachen Sieg-Heil
auf den jungen Volkskanzler aus und die An
weſenden ſangen ſpontan das Deutſchlandlied
und das Horſt-Weſſellied, während die ſchwarz
weißrote und die Hakenkreuzfahne an zwei
Maſten langſam gehißt wurden, zum erſten
Male vor der großen Ruderergemeinde, wäh-
rend ſie bereits am Tage der Arbeit, am
1. Mai, wegen des großen Umzuges nur von
einigen Vorſtandsmitgliedern aufgezogen wer
den konnte. Jm Anſchluß hieran konnte der
Ehrenvorſitzende dem zweiten Vorſitzenden
Schurig die Plakette des Deutſchen Ruder-Ver
bandes überreichen und für erxfolgreiche Teil
nahme an dem von dem DRV. ausgeſchriebe

Merſeburg. Der Provinzialausſchuß hat
u. a. die von ihm zu beſtellenden Mitglieder für
die Beſchluß und Verwaltungsgerichtsbehörden
neun gewählt

Jn den Provinzialrat wurden gewählt als
Mitglieder Gauleiter Rudolf Jordan-Halle,
Präſident der Landwirtſchaftskammer Land
wirt Wipper-Halle, praktiſcher Arzt Dr. Ger
hard von Törne-Salzwedel, Oberbürgermeiſter
Dr. Fritz MarkmannMagdeburg, Oberbürger
meiſter i. R. Dr. Rive-Halle.

Auch die Ausſchüſſe, für welche der Provin
zialausſchuß je 4 Mitglieder wählt, ſind neu
gebildet worden. Es wurden entſandt in den
Bezirksausſchuß Magdeburg als Mitglieder:
Handlungsgehilfe Odo Große Magdeburg,
Landwirt Bernhard Preſting-Stendal, Rechts
anwalt Dr. Georg Kuhlmey-Magdeburg, Land
gerichtsrat a. D. Johannes Kölling-Magdeburg.

Jn den Bezirksausſchuß Merſeburg wurden
als Mitglieder gewählt: Juſtizoberſekretär
Wilhelm Geſchwanter-Merſeburg,, praktiſcher
Arzt Dr. Karl Böttger-Wittenberg, Rechts
anwalt Dr. Friedrich Wetzler-Weißenfels, kom
miſſariſcher Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Joh.
Weidemann-Halle.

Jn den Bezirksausſchuß Erfurt wurden ge
Dann ging er in ſeinen weiteren Ausführun wählt als Mitglieder: Angeſtellter Albert

nen Fahrtenwettbewerb 1932. Die Reihen der
im Dreß aufgeſtellten Ruderer ſchwenkten ſeit
lich, und es wurde ein mit Grün und Blumen
geſchmücktes Boot ſichtbar, das, wie der Ehren
vorſitzende mitteilte, eines der allererſten Boote
der MRG., eine Renngig im Alter von etwa
27 Jahren war, die in den Wintermonaten
dank der rührigen Mithilfe des ehrenamtlichen
MRG.Trainers Anko Franke, des Ruder
wartes Wiegleb und beſonders auch des Boots
meiſters Straube in einen Doppelvierer um
gebaut war und ſo wieder in den VBootspark
eingereiht werden konnte.

Da inzwiſchen die Einteilung der Boots
mannſchaften ſchon vorgenommen war, gingen
die Boote flott zu Waſſer, ſo daß kurz darauf
eine Flottille von 15 Booten mit faſt 60 Ru
derern und Ruderinnen in Kiellinie in gleichen
Abſtänden am Bootshaus vorbei fuhr. Ein
einſetzender Landregen ſorgte für Erfriſchung
der an der Auffahrt Beteiligten. Nachdem die
Boote wieder an ihre Plätze in der Bootshalle
verſtaut waren, kam die Geſelligkeit unter den
Weiſen einer flotten Kapelle zu ihrem Recht,
in der auch das Tanzbein der Waſſerſportler

e

Keue Männer im Provinzlalrat und den Bezlrksansſchüſſen

noch manche Stunde geſchwungen wurde.

Stange-Erfurt, Reichsbahnaſſiſtent Ernſt
UlrichSuhl, Stellmachermeiſter Erxrich Kraus
haarLangenſalza, Rechtsanwalt Dr. Walter
Reiſſert Erfurt.

Das Putſchiſtendenkmal in LeungCrdllwitz
renoviert

Leuna. Auf Veranlaſſung des Ortsgrup-
penleiters Steinle wurde im Sinne aller
Parteigenoſſen das marxiſtiſche Denkmal in
Eröllwitz einer kleinen Ausbeſſerung unter
zogen. Die blutrünſtigen Symbole Moskaus

die rote Mörderfauſt, Hammer und Sichel
wurden mit Zement ausgefüllt oder mit

dem Stemmeiſen entfernt und anſtelle der
früheren Hetzſchrift ſteht jetzt die eingemeißelte
Jnſchrift: „Den gefallenen Leunaarbeiter“.
„Sie ſtarben in dem Glauben, für die Freiheit
des deutſchen Arbeiters zu kämpfen.“

Jn Wirklichkeit ſtarben dieſe verführten
deutſchen Arbeiter im März 1921 für den
Räuberbandenführer Max Hölz und auf Be
fehl verbrecheriſcher SowjetJuden. Der Cröll
witzer Stein wird ſtets das Denkmal des mar

Die weiße und braune Front
marſchiert gemeinſam!

VereinsheimWeihe des Turn und Sportver
eins Röſſen im Stadion Leung.

Leuna. Im feſtlich geſchmückten Stadion
Leung herrſchte am Sonntag Hochbetrieb, galt
es doch, dem neu erbauten Heim die rechte
Weihe zu geben. Luſtig wehten die Fahnen der
nationalen Erhebung an allen Ecken der An
lage, als ſich der Umzug von der Siedlungs
ſchule aus in Bewegung ſetzte. Die enge Ver
bundenheit zwiſchen Turnern und der NSDAP.
kam hierbei glänzend zum Ausdruck, denn S.
und SS. marſchierten geſchloſſen hinter dem
Hakenkreuzbanner mit der weißen Front der
Turner im Feſtzug. Unter Blitz und Donner
erfolgte der Einmarſch der 1500 im Stadion.
Viele befreundete Vereine hatten ſich eingefun
den und bekundeten damit aufs neue, daß der
Turn und Sportverein Röſſen einen ſtarken
Pfeiler im Gau darſtellt. Auf der großen
Freitreppe vor dem Heim hatten die Ehrengäe
Aufſtellung genommen. Leider unterbrach der
ſtarke Regen die Veranſtaltung und fluchtact:
mußte vorerſt der Platz geräumt werden.

Nach kurzer Zeit konnte die feierliche Werhe
vorgenommen werden. Nach einem Vorſpiel
der Muſik, „Die Himmel rühmen die Elrxe
Gottes“, ergriff der Vorſitzende Spiegel das
Wort. Er begrüßte die zahlreich erſchienenen
Ehrengäſte, den Herrn Landrat Oberſt den
Kreisleiter Simon, den Bezirksjugendpfleg r.
VMBV. Vorſitzenden Hädike, welcher gleich
zeitig für den verhinderten Herrn Regierungs
präſidenten erſchienen war. Ferner als Ver
treter der Gemeinde Leung den kommiſſariſchen
Gemeindevorſteher Klotz ſch. Als Vertreter
des Ammoniakwerkes waren die Direktoren
Dr. Saer und Dr. Bütefiſch erſchienen. Er
begrüßte weiter die vielen befreundeten Ver
eine, vor allem aber die SS. und SA., welche
aufs neue bekundeten,

daß NSDAP. und Verein eng verbunden
ſind.

Kreisvertreter Bittorf konnte dann ſeine
Weiherede halten. Jn markigen Worten ging
er auf das Werk welches hier erſtanden
ein. Mit einem kräftigen Gut Heil auf unſer
Vaterland und die Führer, Reichsprände t
Hindenburg und Volkskanzler Adolf Hirler-
klangen ſeine Worte aus. „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ und das „HorſtWeſſel
Lied“ wurde geſungen. Regierungsrat Oberſt
brachte in ſeinen Worten zum Ausdruck, Laß
die Turn und Sportvereine, welche ſich auf
nationalem Boden befänden, von ihm die beſte
Unterſtützung zu erfahren hätten. Beziks
jugendpfleger Hans Hädike ſprach im
Namen des Herrn Regierungspräſidenten

xiſtiſchen Arbeiterverrats ſein und bleiben.
Sommer die beſten Wünſche für das neu ge
ſchaffene Heim aus.

Keine ärfner
Lauben, Gpalfere, Jäune,

Sartennfähle, Bohnen u. Fahnen
Stangen, Blumen- und Tonkinſtäbe,

Raßßabaſt.
Gartenharken, Ankege- und Baum
ſtehleitern, Wäſche Pfähle u. Stützen.

Wandplatten, Sapeten
8 ſür Lauben, ieerjr. Dach

pane, Gperrholz.
Gpaten, Seräte, Beſchläge

für Lauben, Zäune uſw
Fliegenfenſtergaze.

Carl Schumann, Holzhandlung
Gr. Steinſtraße 30 und Delitzſcher Straße 90
Fernſprecher 26474 S Dicht am Bahnhof

J Friſche Molkereibutter
d. -Gick. 55 Pf.

Lier Eig. Sp.Sratheringe 1Ltr.- Hoſe 40 f.
S Landknackwurſt 1 Pf. 72 Pf.

ger. Leber und Rotwurſt
48 pf.e 1 Pfd.Edamer Käſe 20 Feit i. Tr.

Pfd. 12 pf.
3 pfd. 35 Pf.Landbrot

Jeder aufrichtige Deutſche iſt verpflichtet, am Neubau unſeres Vaterlandes

mitzuarbeiten. So will es unſer oberſter Führer.

Kkaftfahrzengbeſher und ſahrer in Stadt und Land

(ganz gleich, ob Laſtwagen, Perſonenwagen oder Krafträder), Führerſchein
Jnhaber, auch ohne Fahrzeuge, euer Platz iſt in der MotorSA., aktiv oder

inaktiv. Bis auf weiteres ſtelle ich auch Perſonen ohne Fahrzeuge, ohne
Führerſchein ein, die Intereſſe für die Motor S. haben. Am 15. Mai

wird auch die Aufnahme in die Motor-SA. geſperrt.
Bis dahin können Perſonen, die ſich zur Motor SA. melden und der
NSDOAP. noch nicht angehören, auch noch in die Partei aufgenommen werden.

Meldungen ſind bis ſpäteſtens 14. Mai, abends 18 Ahr, an die Motorſtaffel

Halle, Königſtraße 841 (Fernſprecher 328 12), täglich von 9 bis 18 Uhr, zu
richten. Am 15. Mai erfolgt die Zuteilung der Gemeldeten zu den örtlichen

MSA Einheiten.

3 6chlagerpreiſe:

Der Motorſtaffelführer Halle

an

Für eine Geſchäfts
einrichtung werden unt.
Gewährung von Sicher
heiten

einige
Tauſend

Mark
aufgenommen,

neGroße Steinſtraße 74.

Gefl,

J Polls

Guſtav

Badewanne

von 11,50 Mk. an

Halberſtädter Str. 14

Ach jede Jah

wegen aäntel

Bruchreis 1 pfd. 10 p
Vollreis 1 p. 11
Slaſ. Suppenreist v. 12

Friſcher Spargel. 1 pfd. 30 pf.
Halatgurken, große Sick. 28
ſüße Slutapfelſinen 3 Sick. 10

friſcher R Querpfelfen e S grtengn.r i 5 3 6ignalhörner kenen en e uSchulſt ten an die RRs., Halle, Seiſtſtraße 47.

Niedermeier ne Tr r SDieſe n b. S. für et Ihr alter Hut
unſere Filialen in Halle.

Lrhmmeig

Muſik Müller
Sroße Märkerſtr.

Warum unnütz viel mehr Geld
ausgeben, wenn ich Sie ebenſo gut
bediene. Parteigenoſſe empfiehlt ſich
für Srabbenflanzung, Efeu uſw.

wird preiswert moderniſiert

Pg. Alfred Hoppe

e habe noch Reſtpoſten von je ca. 50-100 Ztr. abzugeben von
r frühe Helbe, Kameckes gelbe Daturg, Induſtrie, Edel

ut, Dir. Joh. Ackerſegen, Gelkaragis, Preußen, R. Zubel,
Parnaſſig, Pirvia,
Alles beſte SAlles beſte Sandbodenware aus dem Oſten, der Grenzmark
u ſtamm Joirgailw. ſtammend. Teils anerkannte I. Abſaaten,

Hroße gelbe und weiße Kartoffeln für Speiſe und Futter
swecke nehme ich in FahlungKerl Erbe, Kartoffel Erosß Handeh net

ZKuhgaſee 6, 3 in. v. Markt
neben Fotohans Krütgen

Waßen und

Munition
für Sport und

Verteidigung
Walter Ahllg, suh. R. Gteinmet

am Leipziger Turm

Amtl. Ca)chen-Fahrplan
der Reichsbahndirektion Halle Sommer 19389

Soeben erſchien der

an
Deutſche

kauft micht

beim

öuden!

in allen Preislagen von
R

FREVTAG
Sämereien

in sortenechter Qualität
Walter Langert,
Halle (Saale) Marktplatz 2

Eingang: Große Märherstraße (Stadthaus)
Fernsprecher 34192 Preisliste Rostenlos!

Preis 60 Pf. Vorrätig:
G. Bücherſtube, Gr. Steinſtraße 74.

Dame Hethaus

Auerfeinſt. chweinskopf nur 209

A. Knäuſe

oh. Schwartesriſcher e anfe 602
Gang Halle kauft billig!

Allerfeinſter zarterCapier- Kann 78.

darte 6chweineSchnitzel nur 888

Allerfeinſtes Eishein nur 485

zur Probe Pfd. nur S
Butter, Wurſt S
Sleiſchwaren S

SSSSS

Vere irfe
„Latsten Sie jetzt

Ihre Betten reinige
Bettſedern-Reinigungsanlege

mit ihren technischen Verbesserungen wahrt Ihre
Ig. r r ſt Vorteile. Und solche finden Sie nur in äera. Mettewger 8reines Schweinegut 20 BRURG PARIS

Kl. Ulrichstr. 2 bis Dowplatz 9, 3 Minuten vom Markt

Abholen und Zubringen am gleichen Tage kostenfrei

Die kußere Pflege
Ihrer Federbetten
besorg. Sie selbst,
aber die innere
Reinigung werd.
Sie wohl am best.
maschinell vor-
nehmen lassen.
Sie werden nioht
mit veraltet. Ma-
schinen Ihre Bett
federn reinigen
lassen, denn nur

n die neueste
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weifbenfels Stackt umd Kreis
Erjriſchungsraum

des Kaufhaufes Joske geſchloſſen
Weißenfels. Am Montag iſt der Er

friſchungsraum des Kaufhauſes Joske ge
ſchloſſen worden. Damit iſt wieder ein Be
ſchluß der erſten Stadtverordnetenverſammlung
zur Durchführung gelangt.

6Pd. Lehrer Gleltsmann veurlauht

Weißenfels. Nachdem bereits der ſogial
demokratiſche Schulrat Benda beurlaubt wurde,
iſt nunmehr auch der ſogialdemokratiſche Lehrer
Artur Gleitsmann von der Beuüditzſchule, vonder Aufſichtsbehörde beurlaubt worden. Dieſe
Beurlaubung entſpricht einem Antrag der
Stadtberordnetenfraktion der NSDAP. Nach
dem Geſetz zur Wiederherſtellung des Berufs
beamtentums war die ſofortige Entlaſſung von
verſchiedenen marxiſtiſchen Beamten verlangt
worden.

Einwohnerzahl ſchreitet zurück
Weißenfels. Auch im Monat April hielt

der Rückgang der Einwohnerzahl in Weißenfels
an. Während 401 Perſonen von Weißenfels
fortzogen, haben nur 818 Perſonen in Weißen
fels Wohnung genommen. Exfreulicher weiſe
hat ſich jedoch wieder gegenüber dem Vormonat
ein Geburtenüberſchüß ergeben. 48 Geburten
ſtehen 44 Todesfälle gegenüber. Die Ver
minderung der Einwohnerzahl beträgt ſomit
84. Perſonen, ſo daß ſich die Einwohnerzahl
von 40 888 am. 1. April äuf 40 754 Perſonen
am Mai vbermindert hat.

Fahnenhiſſung beim H.
Weißenfels. Wie auch in anderen Städten,

hat auch die hieſige Orksgruppe des DHV. am
DHV.Heim ſeit voriger Woche die Fahnen der
nationalen Revolution gehißt. Wegen der
Fahnenhiſſung teilt uns die Ortsgruppe mit:
Um umlaufenden Gerüchten vorzubeugen, teilen
wir mit, daß die Hiſſung der Fahnen am
DHV. Heim Marienſtraße, auf eigene Jnitia
kive aus Anlaß der Uebernahme der Führung
der neu aufzubauenden Angeſtelltenſäule und
aus Anlaß des 10. Gautages Mitteldeutſch
land erfolgt iſt. Es ſtimmt keinesfalls, daß die
Hiſſung der Fahnen durch SA. zwangsläufig

zwar 12 Gewerkſchaften beſetzt worden, jedoch
fällt der DHV. nicht mit darunter, da ja der
DHV. bekanntlich die Führung der Angeſtellten
ſäule übernehmen ſoll.

Weißenfels. 9 eſtätigter NS- Kreis
deputierter.) Vom Regierungspräſidenten
iſt der vom Kreistag zum Kreisdeputierten ge
wählte Pg., kaufmänniſcher An eſtellter Fritz
Zimmermann in Altenburg. (Saale), zum
Kreisdeputierten beſtätigt worden.

Gogialreaktionärer Arbeitgeber
Weißenfels. Die nationale Erhebung hat

nach ſeinem Handeln der Beſitzer des Beude
gutes, Alfred Otto, noch nicht erkannt So
maßt ſich dieſer rückſtändige Reaktionär an,
ſeinen Arbeitern die Bezahlung des „Feier
tages der nationalen Arbeit zu verweigern.
Mit der Begründung, daß ſich die Arbeiter bon
denen den erſten Mai bezahlen laſſen ſollten,
die den erſten Mai zum Feiertag gemächt
haben, glaubt er ſeiner Verpflichtung als Ar
beitgeber nicht zu erfüllen. Allerdings hat er
hier die Rechnung ohne die nationalſoziali
ſtiſche Betriebszellenorganiſation gemacht, die
für gerechte Entlohnung aller Volksgenoſſen
ſorgen wird.

Weißenfels. (Bewußtlos aufgefüun
den.) Am Sonnabend, gegen 7.50 Uhr, wurde
von einem Kraftfahrer auf der Merſeburger
Landſtraße in der Nähe des Vorwerkes Bäum
chen die am 19. Juni 1912 in Leipzig geborene

H. S. bewußtlos aufgefunden. Sie wurde dem
hieſigen Hrankenhaus zugeführt.

Weißenfels. (Den Dieben abgejagt.)
Jn der Nacht wurden an der Roßbacher Bahn
ſtrecke am Kreuzüngsweg der Merſeburger und
Tagewerbener Straße von einem Angeſtellten
der Wach und Schließgeſellſchaft drei Männer
beobachtet, die längliche Gepäckſtücke trugen.
Auf den Anruf des Schließers warfen zwei
dieſer Männer ihre Stücke weg und flüchteten.
Es handelt ſich um zwei Rollen neue Dach
pappe, die geſtohlen worden waren. Sachdieri
liche Angaben erbittet das Polizeipräſidium,

vorgenommen worden iſt. Jn Weißenfels ſind

Aus den Weißenfelſer Gerichtsſälen
Kommunmiſtiſcher Propagandiſt verurteilt

Weißenfels. Der arbeitsloſe Schloſſer Otto
Linke aus Weißenfels war verdächtig in
ſeiner Wohnung geheime kommürniſtiſche Ver
ſamnilungen abgehalten zu haben. Bei einer
Mitte Februar durch die politiſche Polizei
ſtattgefundenen Hausſuchung wurden ein Ver
vielfältigungsapparat und verſchiedene Druck
ſchriften- beſchlagnahmt, die entgegen dem S 6
des Preſſegeſetzes weder den Verfaſſer noch den
Drucker angaben. Das eine der Flügblätter,
welches ſich an die Kollegen und Kolleginnen
im „Zentralverband der Schuhmacher“ richtete,
erfüllte voll und gang die Vorausſetzungen des
Geſetzes vom 4. Februar 1980 wegen Vorberei
tung, zumindeſt aber Verleitung zum Hochver
rat, da in demſelen gegen Adolf Hitler gehetzt
und für den Generalſtreik und politiſchen
Maſſenſtreik propagiert wird. Wie üblich,
leugnete auch dieſer Angeklagte alles rundweg
ab. Der Staatsanwalt beantragte drei Monate
Gefängnis Das Gericht erkannte auch dem
geinäß.

Gleichſchaltung im Lehrerverein
Weißenfels. Jn der letzten a. o. General

verſammlung, die ſehr ſtark beſucht war, wurde
die Gleichſchaltung des Vorſtandes im Sinne
der nationalen Revolution vollzogen. Durch
Zuruf wurden gewählt. 1. Vorſ. Koll. Ger
Tach, Korbetha (NSDAP.), 2. Vorſ. Koll.
Quarg (NSDAP.), 1. Schriftführer Koll.
Haſelau, 2. Schriftführer Koll. Thielitz (NS
DAP.), Kaſſierer Koll. Lange. Der neue
1. Vorxſ. wies u. a. darauf hin, daß der Neubau
des Lehrervereinsweſens ſchwere Aufgaben
ſtellt. Die alten Jdeale: Ein Volk eine
Schule ein Lehrerſtand den Weg dazu
hat uns jetzt der Volkskanzler Adolf Hitler
freigemacht. Der Vorſ. ſchloß daran einen
herzlichen Dank an den Koll. Schneider für

erſeine langjährige Tätigkeit im Dienſte
Lehrerſchaft.

(SänHohenmölſen. erabend.)

Schützenhauſes vollſtändig gefüllt.

lichen Höhe, wie ſie wohl ſelten von nicht ge
Reichlich geſchulten Sängern erreicht wird.

ſpendeter Applaus zwang die
einigen Zugaben.

Sänger zu

Unterwerſchen. (Gemeindekirchen
ratsſitzung.) In der letzten Gemeinde
kirchenratsſitzung wurde nach Entlaſtung des
Vorſitzenden, der auch die Kaſſe mit Teint
hatte, ein neuer Rendant gewählt. Gemeinde
vertreter Otto Zink aus Oberwerſchen wurde
vorgeſchlagen und gewählt. Für die Kreis
ſynode wurde Hauptlehrer Willy Ziegenhagen

Geſchäftseröffnung. Am 6. Mai 1933 er
öffnete die Württembergiſche Metallwaren
fabrik die als Herſtellerin moderner Tafel
und Ziergeräte, feiner Kriſtall und Metall
waren längſt Weltruf genießt, eine Niederlage
im Hauſe AdolfHitlerStraße 45. Die zwang
loſe Beſichtigung der Ladenräume iſt gern ge
ſtaktet. Auch werden als Anregung zu Ein
käufen von Geſchenken uſw. jederzeit illuſtrierte
Proſpekte koſtenlos abgegeben.

Am
Ter gaben die Lauſchaer Sänger einen

iederabend. Der gute Ruf, den dieſe Sänger
ruppe genießt, hatte den großen Saal unſeres

Was den
Hörern geboten wurde, auf einer geſang

hörden werden aber gebeten, gerade in dieſem

Zimmer 112a.

Anterſchlagung bei einem
ſogial demokratiſchen Bauverein

Weißenfels. Der Buchhalter Frang Dabig
aus Zeitz war beſchuldigt, dem Bauverein
„Bauhütte“ (eine SPD. Gründung in den
Jahren 19831 und 1982 insgeſamt 4810,71 Mark
Gelder unterſchlagen zu haben. Der Angeklagte
war geſtändig. Trotz vier- bis fünfmaliger
Reviſion durch den Vorſtand und zweimaliger
jährlicher Verbandsreviſion war es dem Ange
klagten immer gelungen, ſeine Verfehlungen zu
verſchleiern. Durch eine Krankheit ereilte ihn
dann aber doch das Geſchick. Der Staats
anwalt beantragte, da die Betrügereien nicht
aus wirtſchaftlicher Not begangen ſeien, indem
er über 300 Mark monatliches Gehalt bekam,
ein Jahr ſechs Monate Gefängnis. Zu ſeiner
Entſchuldigung gab der Angeklagte an, daß er
immer ſo gut geweſen ſei und für ſeine
„Freunde“ immer feſte bezahlt hätte. Das
Schöffengericht erkannte auf ein Jahr Gefäng
nis und Tragung der Koſten.

und zum Stellvertreter die Gemeindevertreter
Karl Görick und Otto Zink, Oberwerſchen,
gewählt.

Theißen. (Wohltätigkeits veran
ſt alt un g.) Am Sonntag Abend veranſtaltete
die Handball Abteilung des hieſigen Turnver
eins „Gut Heil“ zuſammen mit der hieſigen
Ortsgruppe der NSDAP. einen gut beſuchten
Liederabend unter Mitwirkung der Lauſchaer
Sängergruppe. Die Leiſtungen der Sänger-
gruppe, die vor allen Dingen das deutſche
Volkslied zu ſeinem Recht kommen ließen, wa
ren vorzüglich. Der Ueberſchuß der Veranſtal
tung kommt den armen Volksgenoſſen des
Thüringer Waldes zu gute. Der zweite Teil
des Abends beſtand aus Tanz und gemeinſam
geſungenen Liedern.

Waſſernot
Theißen. Wie alljährlich in den warmen

Sommertagen, ſo wird ſich wahrſcheinlich auch
dieſes Jahr wieder die Waſſernot bemerkbar
machen. Die warmen Tage am Freitag und
Sonnabend voriger Woche brachten ſchon die
erſten Stockungen. Die höher gelegenen Häu
ſer unſeres Ortes waren an dieſen Tagen
ſchon ohne Waſſer. Jm Jntereſſe der All
gemeinheit liegt es, an dieſen warmen Tagen
beſonders ſparſam mit dem Waſſer umzugehen.
Volksgenoſſen, unterlaßt an dieſen Tagen das
Gießen in den Gärten. Die vorgeſetzten Be

Punkte in unſerem Orte ein waches Auge zu
haben, damit unſer Ort an warmen Tagen ge
nug Trinkwaſſer für alle Einwohner zur Ver
fügung hat.

Markwerben. (Diebſtahl.) Jn der Nacht
zum Sonntag wurde einem Landwirt vom
Felde in Flur Markwerben, dicht an der Flur
grenze Weißenfels, oberhalb der Roßbacher
Straße, eine dreiteilige, hölzerne Gliederwalze
geſtohlen. Die Eiſengeſtelle ſind abgeſchraubt
und zurückgelaſſen, die Walzen auf einem
Handwagen fortgeſchafft worden. Sachdienliche
Angaben erbittet die Kriminalpolizei Weißen

Stößen. (Feuerwehrverſfammlung.)
Jm Gaſthof Zur Poſt fand nach einer Probe
der uniformierten Freitvilligen Feuerwehr vor
dem Kreisbrandmeiſter Haättenbach, Bad Köſen,
eine Hauptverſammlung ſtatt. Nach den Richt
ſätzen der Regierung wurde beſchloſſen, die Um
wandlung in eine freiwillige Wehr vorzu
nehmen. Der Vorſtand wurde mit den Herren

Weißenfels. Vom Weißenfelſer Poli
zeipräſidium war heute eine Durchſuchung
kommuniſtiſcher Wohnungen angeſetzt worden.
4.30 Uhr Abfahrt mit 6 Wagen und 135 Mann
Schupo und Hilfspolizei. Faſt gleichzeitig
ſetzten die Durchſuchungen ein und es wurden
beträchtliche Mengen Schußwaffen aller Art,
Munition und Schriftmaterial beſchlagnahmt
Jm Parteilokal der SPD. in Hohenmölſen
wurde der Wirt des Lokals aus dem Garten
kommend mit dem Spaten in der Hand ange
troffen. Auf Befragen gab er vor, Maul
wurfsfallen geſtellt zu haben. Tatſächlich
er zum Schein auch welche geſtellt worden,
aber

Laſch, Göttert, Börner, Keitholz, Röder nd
Voigt zuſammengeſetzt. Während der Beitrag
für paſſibe Mitglieder 8. Mark betragen ſoll
ſoll derſelbe für aktive Mitglieder 20 Pf.

monatlich betragen. 8
brandmeiſter zu verſchiedenen Aenderungen der
Ortsſatzungen ausführlich Stellung

Erfolgreiche Rayzla in Hohenmölfen und Umgebung
Funde von zahlreichen Waffen und Mitgliedsbüchern der KPD.

an e in er friſchgegrabenStelle wurde eine Kiſte mit
geladenen Revolvern und Mu-

nition, ſowie Mitgliedsbücher
der SPD. und KPD. gefunden

Bei dem Juden Hirſch feld wurden 2 Revol
ver gefunden und mit dazugehöriger Munition
beſchlagnahmt Anſchließende Durchſuchungen
in Köttichau, Wählitz, WebauGranſchütz ſowie
in Döbris und Mutſchau waren

ebenfalls von Erfolg.
Ein großer Teil Kommuniſten, bei denen
Waffen gefunden würden, wurde zur Verneh
mung vorübergehend in Haft genommen, wo
von die meiſten nach kurzer Zeit wieder ente
laſſen werden konnten.

Bitterfeld Stadt und Kreis
Zur Beſetzung des Bitterfelder

Gewerkſchaftshauſes
Bitterfeld. Wir geben im folgenden

ein Geſpräch unſeres Bitterfelder
Mitarbeiters mit dem Beguftrag
ten der NSBO. Pg. Roloff im Heim
der „Freien Gewerkſchaften“ wie
der:

Wie haben Sie das Gewerkſchaftshaus vor
gefunden e

Pg. R. Die Räume ſind recht lüxuriös ein
gerichket, der Fußboden mit Linoleum belegt,
die Tiſche haben wunderbare grüne Decken
Ueberall prangt reicher Blattpflanzenſchinück.
An moderner Bürxoeinrichtung fehlt nichts
vom Locher bis zum Parlographen.

Wie ſtellten ſich die SPD.-Bonzen zu der
Uebernahme durch die NSBO.

Pg. R.: Die Herren waren am 2. Mai ge
rade alle im Gewerkſchaftshaus anweſend. Sie
wurden gebeten, ſämtliche Schlüſſel abzugeben;
dann wurden die Kaſſenbeſtände feſtgeſtellt
quittiert und übernommen. Die Getwerkſchafts
ſekretäre führte man zwangsweiſe zu einer
Beſprechung nach dem „Rheiniſchen Hof.
(Gegen 17 Uhr wurden ſie wieder auf freien
Fuß geſetzt.) Während dieſer Zeit durchfuchte
die SS. die Räume des Gewerkſchaftshauſes.
Bei der Durchſuchung von Boden Und Keller
gelaſſen fand man als Kurioſa eine größere
Anzahl
Holzknüppel in Form der Gummiknüppel
die den Gewerkſchaftsſekretären angeblich zur
Verteidigung gegen unſere „gemeinſamen“
Feinde, die Kommuniſten, dienen ſollten. Die
Akten und Abrechnungen ergaben keine Un
ſtimmigkeiten, ſo daß am Mitkwoch dem 83. Mai
der Betrieb in vollem Umfange wieder h
genommen werden konnte. Mit den Auszah
lungen wurde am Freitag wieder begonnen.

Sind die Arbeiter über die Sicherſtellung
ihrer Spargroſchen verſtändigt worden

Pg. R. Wir haben dem Publikum zur Be
ruhigung ſagen können, daß ſämtkiche Bank
und Sparkonten ſowie andere Werte von Be
auftragten der NSBO. geſperrt wurden, ſo
daß wir die Sicherſtellung der noch vorhande
nen Werte garantieren können.

Wie hoch waren die Bezüge der Gewerk
ſchaftsſekretäre?

Pg. R.: Von den immerhin ſchwer erworbe
nen Arbeitergroſchen ſind Gehälter gezählt
worden, die noch bis vor kurzem

über 400 und teilweiſe über 500 Mark
lagen. Die Aufwände an Speſen, Sitzungs
geldern uſtw. waren unverhältnismäßig hoch.
Durch die Uebernahme iſt es unmöglich ge
macht worden, daß weiterhin mit den Ar
beitergroſchen derart ſünd haft umgegangen
wird. Vorderhand arbeiten die Verbände als
de e Verwaltung bis zur Neuregelung,
ie vorausſichtlich auf dem am Mittwoch, dem

10. Mai d. J., ſtattfindenden Arbeiterkongreß
beſchloſſen wird. Es iſt zu erwarten, daß dirrch
die neuen Reichsrichtlinien der ganze Ver
waltungsapparat bedeutend vereinfacht und da
durch verbilligt werden wird, ſo daß dann die
Beiträge herabgeſetzt werden können.

Die neuen Amtsvorſteher und Amts
vorſteherſtellvertreter

im Kreis Bitterfeld.
Für den Amtsbezirk PlIötz als Amtsvor

ſteher Paſchlau, Emil, Rittergutsbeſitzer
Eöſſeln; Stell. Gerſtenberger, Fritz, Lehrer,
Cöſſeln. Für den Amtsbezirk Oſtrau als
Amtsvorſteher Dietrich, Richard, Landwirt.
Kütten; Stellv. Münzenberg, Erxich, Lehrer.
Werderthau. Für den Amtsbezirk Göttnitz
als Amtsvorſteher Loßner, Hermann, Fleiſch
beſchauer, Möſt b. O. Stellv. Roſe, Max, Land
wirt, Göttnitz. Für den Amtsbezirk Pöſigk
als Amtsvorſteher Richter, Karl, Ritterguts
beſitzer, Pöſigk; Stellv. Finke, Alwin, Schmiede-
meiſter, Pöſigk. Für den Amtsbezirk St um s
dorf als Amtsvorſteher Walter, Willhy, Jn
ſpektor, Schrenzſiegelsdorf; Stell. Giebel
hauſen, Albert, Gutsinſpektor, Stumsdorf. Für
den Amtsbezirk Spören als Amtsvorſteher
Berghaus, Wilhelm, Gutsbeſitzer, Spören;
Stellv. Kunze, Walter, Lehrer, Spören. Für
den Amtsbezirk Greppin als Amtsvoörſteher
Kerl, Fritz, Jngenieur, Wolfen; Stellv. Nöring,

Willy Gemeindevorſteher Tanniepöls; Stell.
Traukmann, Hugs, Lehrer, Köckern. Für den
Amtsbezirk Löberiß. als Amksvorſteher
Meißner, Exnſt, Dömätienpächter, Löberitz

ritz. Für den Amtsbezirk Salzfurth als
Aritsvorſteher Moſert, Karl, Landwirt, Salz
fürth: Stellv. Große, Willi, Landwivt, Thal
heim. Für den Amtsbezirk Sandersdorf
als Amtsvorſteher Schmeil, Alfred, Kaufmann,
Sandersdorf Stellv. Lorbiecki, Otto, Lehrer
Ramſin. Für den Amtsbezirk Holzweißig
als Amtsvorſteher ſoll kommiſſariſch beſetzt
werden. Für den Amtsbezirk Priorau als
Amtsvorſteher. Haynitzſch, Fritz. Landwirt,
Schieratt; Stellv. Hänſch, Otto Landtwirt, Möſt
b. R. Für den Amtsbezirk Zſchorn ewig
als Amtsvorſteher Grunwald, Heinz Lehrer
Zſchornewitz; Stellv. Schneider, Eugen, Dipl
Jng., Zſchornewitz. Für den Amtsbezirk Jü
denberg als Amtsvorſteher Schrödter. Louis
Landwirt, Gremmin; Stellv. Schmidt. Mat
Landwirt, Zſchieſewitz. Für den Amtsbezirk

Cring als Amtsvorſteher Nagel, Albert Ar
beiter, Crinag; Stell. Knecht, Guſtav Land
wirt, Cring. Für den Amtsbezirk Burg
kem niß als Amtsvorſteher Dreſcher, Her
mann, Bahnmeiſter, Burgkemnitz; Stellb. Hintz
ſche Guſtav, Landwirt, Gröbern. Für den
Amtksbezirk Friedersdorf als Amtksvor
ſteher Hörner, Karl, Bauunternehmer, Frie
dersdorf, Bergſtr.; Stellv. Wäſchke, Kurt, Ar
beiter, Friedersdorf. Für den Amtsbezirk
Röſa als Amtsvorſteher Wahrlich, Päul, Jn
ſpektor, Röſa; Stellb. Behnke, Heinrich Ren
dant, Röſga. Für den Amtsbezirk Schwem-
al als Amtsvorſteher Abel, Ernſt, Domänen
pächter, Schwemſal; Stellv. Frömmichen, Paul
Landwirt Tornau. Für den Aintsbegzirk Söl
ich a u. als Aintsvorſteher Müller. Paul,
Staatsförſter. Söllichau; Stellv. Fürderer,
Joſeph, Landwirt, Durchwehna. Für den Amts
bezirk Authaufen als Amtsvorſteher Mübl
ner, Otto, Landwirt; Authauſen; Stellv. Küſter,
Karl, Laändwirt, Görſchlitz.

öum Geltzitmord
des Gewerkſchaftsſekretars Haar

Pouch (Kr. Bitterfeld. Zu dem von uns
bereits gemeldeten Selbſtmord des Gewerk
ſchaftsſekretärs Haar erfahren wir noch folgen
des: Die eigentliche Wohnung Haars befand
ſich in Leipzig. Er war Geſchäftsführer des
dortigen Verwaltungsbezirkes des Zenkrälver
bandes der Maſchiniſten und Heizer. Das
Büro des Verbandes befand ſich in der Woh
nung des H. Für dieſes eine Zimmer erhielt
er monatlich 80 Mark Miete und 45 Mark für
Reinigung uſw., außerdem bezog er ein Ge
halt von 600 Mark monatlich. Die Feſtſtellung
dieſer Tatſachen, die bei einem Verband von
nur etwa 1000 Mitgliedern als außergewöhn
lich bezeichnet werden müſſen, haben ihn an

ſcheinend zum Selbſtmord getrieben. H. war
bei der Aktion gegen die Gewerkſchaften in
Schutzhaft genommen, aber wieder entlaſſen
worden.

Das JG. Kaufhaus in Wolfen
bleibt vorläufig beſtehen

Bitterfeld. Zwiſchen Vertretern des Eingel
handels und der Belegſchaft der JG. fanden
wiederum Verhandlungen ſtatt, die die Schlie
ßung des JG.Kaufhauſes in Wolfen zum
Gegenſtand hatten. Nach einer zweiſtündigen
Diskuſſion, an der ſich auch der Kreisleiter der
NSBO., Hr. Sänger, ſowie Stadtverordneten
vorſteher Paſſarge beteiligten, kam man über
ein, das Kaufhaus vorläufig zu erhalten. Sſoll jedoch nur als Einkaufsquelle für ſolche
Angehörige des Werkes dienen, deren Einkom
men unter einer beſtimmten Grenze liegt, au
darf die Warenentnahme nur zur Deckung de
eigenen Bedarfes erfolgen. Die endgültige
Klärung wird von der Regierung erwartet.

Bitterfeld. (Straßengebilde geän
dert.) Damit jedermann die neuen Namen
der umgetauften Straßen ſchnell geläufig wen
den, ſind einſtweilen Pappfchilder angebrach

Franz, Laborant, Wolfen. Für den Amtsbezirk
fels und Landjägerei Markwerben. Glebitzſch als Amtsvorſteher Schönemann,

worden. Nur Hitler, Kaiſer und HorſtWeſſeh
Straße zeigen ſchon die endgültigen Schildet

Weiter nahm der Kreis

Stellv. Stränſch, Hermann, Gutsbeſitzer Löbe

Schkön a. als Amtsvorſteher Maul, Otto,
Landtirt; Hohenlubaſt; Stell. Otto Ernſt
Jnſpektor, Schköna. Für den Amtsbezirk
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Aus Mftteldeutschlamcl
Wonmnanhthcher doppelmordolan verelleſt

nunterteuntſchenthal (Mansf. Seekr.).
Die Landjägerei hat hier einen Mordplan der
Kommuniſten aufgedeckt, der ſich gegen den
Hberlandjäger Natho und den Oberlandjäger
Jandes, Steuden, richtete. Urheber vieſes
Planes ſoll, wie das Eisleber Tageblatt“
neldet, der halleſche Kommuniſt Behlitz ſein,
der 7.15 Uhr mit dem Poſtauto in Untertent
ſchenthal eintreffen ſollte, wo im Arbeiter
konſum eine Sitzung über den Mordplan an
geſeht wird. Landjägerei, SA. und SS. wur
den ſofort glarmiert, und das Poſtauto am
Eingang des Dorfes angehalten. Behlitz habe
ſich auch im Auto befunden und ſei ſofört in
Haft genommen worden. Jn der Zwiſchenzeit
ſei es auch gelungen, die anderen Mitglieder
des Komplottes zu verhaften, die dann insge
ſamt nach Halle gebracht worden ſeien. Der
Mordplan ſei ſchon vorher in allen Einzel
heiten beſpröchen worden die beiden Beamten
ſollten am ſelben Abend im Kinv erſchoſſen

werden. SRektor und Senat der Fenger
Univerſität zurückgetreten
Jeng. Nachdem für die Hochſchulen die

Neuwahl der nach dem 80, Janüdr 1983 ge
wählten Rektoren, Dekane und Senatsmit
glieder angeordnet iſt, haben Rektor und Senat
der Univerſität. Jena von ſich gus beſchloſſen,
ihre Aemter niederzulegen. Die Neuwahl wird
in Kürze ſtattfinden.

Neue Verhaftungen in Erfurt
Erfurt. Jm weiteren Verlauf der Durch

ſuchungen wurde bei einem kommuniſtiſchen
Funktionär eine größere Menge Druckſchriften
material hochverräteriſchen Jnhalts vorge
funden und beſchlagnahmt. Bei einem anderen
Funktionär der KPD. konnte man ebenfalls
eine große Menge Hetzmaterial ausfindig
machen. Verhaftet wurden weitere fünf Per
ſonen, darunter zwei, die ſich bereits in Schutz
haft befunden hatten, die ſich aber erneut im
kommuniſtiſchen Sinne betätigten.

Gchwerer Kraſtwagenunfall
Quedlinburg. Auf der Landſtraße Quedlin

burg Hedersleben ereignete ſich ein ſchwerer
Verkehrsunfall. Der Kraftwagen einer Molke
rei verlor während der Fahrt ein Rad, riß
einen Kilometerſtein um und fuhr gegen einen
Paum. Der Führer des Krafwagens wurde
heraus geſchleudert und erlitt ſchwere Ver
leßungen. Die auf dem Wagen befindlichen
2000 Liter Milch wurden guf den Acker ge
ſchleudert. Der entſtandene Schaden beläuft ſich
auf etwa 10.000 Mark.

Oberhof. (Motorrad Rennen in
Oberhof.) Unter dem Protektorat des
Reichskommiſſars für das Kraftfahrweſen, des
eng von CoburgGotha, v rt der Auto
mobilklub von Thüringen e. V. (A. v. D.) am
W. Mai (Himmelfahrt) ein Rennen e
Motorräder auf der WadebergMeiſterſchafts
bahn des Bobklubs roh durch. Es dürfte
wohl das erſte Mal ſein, daß ein Motorrad
Rennen auf einer Bobbahn veranſtaltet wird.
Die Bahn, die eine Länge von ſaſt 2 Kilo

Höhenunterſchied von etwa 165 Meter auf
weiſt, wird dreimal mit ſtehendem Start
durchfahren; der Start befindet ſich oberhalb
der Unteren Schweizerhütte, das Ziel in der
Nähe des Bobhauſes. Die Veranſtaltung ver
ſpricht im Hinblick auf die für ein Motor
radrennen vorzüglich geeignete Bahn guten
Sport und darf man wohl damit rechnen, daß
das im Frühlingsſchmuck liegende Oberhof das
Ziel zahlreicher Sportfreunde ſein wird.

Naumburg (Waffenfunde) Jn Goſeck
wurden in verſchiedenen Grundſtücken, darunter
einigen Weinbergen, Durchſuchungen borge
nömmen. Dabei wurden einige Handfeuer
waffen, mehrere Jnfanterieſeitengewehre, ver
ſchiedene Stich und Hiebwaffen, verbotene

Frühjahrsdeichſchau an der Elbe
Torgau. Jn der Zeit vom 9. bis 11. Mai

und am 16. Mai finden im Bezirk des Tor

jahrsdeichſchauen der Elbdeiche der acht Deich
berbände ſtatt. An dieſen Deichſchauen nehmen
außer den Deichhauptleuten der Deichverbände
Vertreter der Polizeiaufſichtsbehörde der Regie
rung Merſeburg, der Elbſtrombauverwaltung
in Magdeburg, des Waſſexbauamtes Torgau
und die Deichinſpektoren teil.
ſuchung ſoll bezwecken, daß die Deiche fich im
Winter in dem Zuſtande befinden, daß ſie
höheren Gewalten zu trotzen vermögen.

e Treffen der 72er.
Eilenburg. Die Regimentsvereine ehe

mäliger 72er hielten zu Eilenburg, der Gar
niſonſtadt ihres 3. Bataillons, Sonnabend und
Sonntag ihren Vertretertag ab. Die HauptStempel, Broſchüren und anderes Material ge

funden.

Erfürt. Der Frühjahrsaufſchwung des
mittelbeutſchen Arbeitsmärktes ſetzte ſich in der
zweiten Hälfte des Monats April weiter fort.
Der Hauptanteil der Entlaſtung entfiel auch in
dieſer Berichtszeit auf die Saiſonberufe, die
ſich in ſtarken Maße als aufnahmefähig er

wieſenIn der Landwirtſchaft war die Ver
mittlungstätigkett für männliche und weibliche
Arbeitskräfte ſehr rege auch Landhelfer und
-helferinnen konnten in allen Bezirken den
länd wirtſchaftlichen Betrieben in größerer Zahl
zugewieſen werden. Das Baugewerbe nahm
im Laufe der Berichtszeit Bau und Hilfs
ärbeiter auf. Jn mehreren Bezirken wurden
neben den Jnſtandſetzungsarbeiten nunmehr
auch größere Neubguten ſowie Wohnungsbau
ten von Baugenoſſenſchaften in Angriff ge

nommen. e tDie Zahl der bei den Arbeitsämtern vor
gemerkten Arbeitſuchenden ging von 469 966 am
15. April um 15878 auf 454 688 Perſonen
zurück. Der Rückgang der Arbeitſuchendenzahl
beträgt ſeit dem Höchſtſtand der Arbeitsloſigkeit
im Fahre 1933 67 760 Perſonen. Zur gleichen
Zeit des Vorjahres waren 519 704 Arbeit
ſuchende bei den Arbeitsämtern vorgemerkt. Es
entfielen daher auf 1000 Einwohner am 30.
April 1932 98,8 Arbeitſuchende gegen 86,5 am
30. April 1933.

Von den 454 688 Arbeitſuchenden waren
441 890 arbeitslos. Hiervon erhielten 47 805
verſicherungsmäßige Arbeitsloſenunterſtützung,
106 057 KHriſenunterſtützung und 198 118 Wohl
fahrtsunterſtützung.

Abſturz vom Dach einer Scheune
Burgſtall. Bei Abbruchsarbeiten an einer

Scheune des Landwirts Schulz wurde der
Dachdeckermeiſter Meyer ohnmächtig und
ſtürzte vom Dach ab. Er z ſich eine m e
r u und wurde in beem Zuſtand ins Krankenhaus ge
racht.

Gchweres Kraftwagenunglück
Magdeburg. Jm Vorort Wilhelmſtadt er

eignete ſich in den Abendſtunden ein ſchweres
Kraftwagenunglück. Ein mit vier Perſonen
beſetzter Krafkwagen geriet bein Einknegen
von der Gr. Diesdorfer in die Enckeſtraße
ins Schleudern, fuhr gegen die Bordkante und

meter, eine Steigung von 9 Prozent und einen

anſprachen hielten Oberſt a. D.
Oberſtleutnant a. D. Zander.16000 Erhellehe weniger n Miehenhhiend

litt ſchwere Verleßungen und wurde in bedenk

zeibeamte und der Vater des einen Beamten,
kamen wie durch ein Wunder mit ganz gering
fügigen Verletzungen davon. Der agen
wurde ſchwer beſchädigt. Das Unglück ſoll

der rechte Vorderreifen platzte.

Kaſſtererin freiwillig aus dem
Leben geſchieden

Annaburg. Die Kaſſiererin der Gemeinde
ſparkaſſe, Margarete Schlobach, iſt durch Gift
freiwillig aus dem Leben geſchieden. Die Ur
ſache dieſes Schrittes ſoll, wie man hört, mit
dem Verſchwinden des Kaſſenrendanten Merker
in Zuſammenhang zu bringen ſein. Bekannt
lich wurden bei der Kaſſe Unterſchlagungen in
Höhe von 2000 Mark feſtgeſtellt. Demgegenüber
wird amtlich erneut verſichert, daß die Bücher
der Kaſſe vollkommen in Ordnung ſind und
daß Fräulein Schlobach den Schritt nur in
einem Anfalle von Schwermut begangen haben
könne. Feſt ſteht, daß Frl. Schlobach nicht die
geringſte Schuld an den Unterſchlagungen
trägt.

Naumburg Schon vor einigen Jahren
tieß man bei Anlage einer Hriesgrube auf
em Gebiet der Staaklichen Weinbauanſtalt in

der Köſener Straße auf vier ſteinzeitliche
räber, die von der Landesanſtalt für

orgeſchichte geborgen wurden. Die Beigaben
in einem dieſer Gräber beweiſen, daß es o
um Beſtattungen handelt, die der ſteinzeitlichen
Kultur der „Schnurkeramik“ zuzurechnen ſind.
Da ſich an der Wand der Kiesgrube, etwa
unter 1 Meter Lehm, eine 40-50 Zentimeter
ſtarke ſchwarze Schicht mit Gefäßſcherben und
Knochen zeigte, wurde jetzt eine Fläche von230 Meter flach abgedeckt. Dabei wurde ein

kleiner Teil einer zweifellos noch größeren
r e Siedelung freigelegt.ußer fünf aus Steinen e ügten

Herdſtellen fanden ſich Abfall und Herdgruben,
die reichlich beſtimmbares Scherbenmaterial

gauer Waſſerbauamtes die diesjährigen Früh

Dieſe Unter

Gruſon und

unter den Wagen zu liegen. Eine Dame er

lichen Züſtänd in das Kahlenbergſtift einge
liefert. Die drei übrigen e e zwei Poli

darauf. zurückzuführen ſein, daß in der Kurve

Ein Schandpfahl
des undeutſchen Geiſtes

Dieſer Baumſtumpf wurde von den Studenten
der Techniſchen Hochſchuke in Dresden zum
Schandpfahl beſtimmt, an dem die Namen aller
Profeſſoren und. Studenten, die gegen den
nationalen Geiſt verſtießen, ſowie die Namen
aller Bücher, die als undeutſch befunden wur

den, angeſchlagen werden.

Sennewitz (Wahl des Gemeindevor
ſt e her s.) Jn der erſten Gemeindevertreter
ſitzung wurden zum Gemeindevorſteher der
Gutsbeſitzer Pg. Otto Roeßler jun, und zu
Schöffen die Pg. Oberſteiger Richter
Dr. jur. Deparade und Landwirt Neu
haus einſtimmig gewählt.

Gpäthrongezeltliche 6lediung in Naumburg (6aale)

eine in den dort d e n Kies eingetiefte
Wohngrube, die ein Dach aus Knüppelholgz geabt Paben muß. Dieſes Holzdach iſt mit

ehm verſchmiert worden, das die Jahr
tauſende überdauert hat und noch die Form
der Hölzer im Negativ zeigt. Ferner wurde
der Grundriß einer Hütte und die Pfoſten
löcher von anſcheinend mehreren
gefunden. Eines dieſer Häuſer ließ ſich als
rechteckiger Bau mit einer Grundfläche von
dreimal drei Meter erkennen. Zufälligerweiſe
überſchnitt gen Hausanlage ein fünftes ſtein

iches Se Dieſes Grab gehört,
die übrigen vier, in die et um 2000

v. Chr. während die bronzegeitliche Siedelung
in die Zeit von 1000 bis 800 v. Chr. zu ſetzen
iſt. Die r iſt keineswegs als erſchöpft

betrachten, da ſchon jetzt am Rande der bis
usſchachtung wieder Gruben und

überſchlug ſich. Die Jnſaſſen kamen dabei und Knochen enthielten. Ferner entdeckte man

ue
erdſtellen angeſchnitken ſind.

Für Hamen 56 Pf.
Gebrauchsanweiſung, Gummilbjung und 6andpapler

für Herren 55 Pf., einſchließl. GcheteerSunwnlſohlen m. Kocen enpemn halltwart

auber des Hüdens
ROMANM VON RUDOLF GREIN
Alle Recehte, Insbesondere die der Uebersetzung Dramatisterung. Vertlimung sowie dle der Radlosendung,
Vorbehalten. Für Amerlka: Copyright 1828 bei L.

Erſtes Kapitel.
Da gehet leiſe nach ſeiner Weiſe der liebe
Herrgotk durch den Wald Der liebe Gott
geht durch den Wald

Nirgendwo werdet ihr die allerheiligſte
Gottesnähe in ſo deutlich ſtrahlender Ewigkeit
empfinden und in euere anbetende Seele auf
nen. als in Wald, Berg und Meer. Das

enſchengewimmel erſcheint und verſchwindet
purlos, gebunden an Tag. und Zeit. An

e Zeit, an unmeßbar kleine Zeit im Ver
hleich zur Ewigkeit

Välder, flutet das Meer, alles menſchliche Be
ginnen, Leben und Schickſal überdauernd. Die

Schöpfungen unſeres allmächtigen,
ſt en und allgütigen Herrn wasM dagegen Menſchenwerk, Menſchenwille und

enſtolzi Nichts. Staub und Aſche.
w. wenn ſie den Wald niederſchlagen, neu
acht er empor, in mächtigen Stämmen zu
a Lob und Ruhm des Herrn. Und wer
e c gewagt, zu taſten an die Ewigkeit der

der Sie ſind die Herrſcher und trotzen
de Nenſchenmacht. Oder wer hat es jemals

des Meeres Flut auszuſchöpfen? Es

nen Se p r nan unſeinem willen vernichtet Menſchenwer

Co zoe, Wald und Meer! Die höchſte Nähegen Gottes Geiſt, Macht und Wille
dard grer Verkörperung. Unverändert ſicht
baren die Jahrtauſende. Indes die Sitt
wie a er Menſchen ſchwindet wie ein S
kes Vidtt ſiegender Tropfen, wie ein wel

Staackmann G. m. b. Leipzig. Printed in Sermany

Schon als blutjunger Student hatte ger
von Klingenberg die Gottesnähe im Berg
wald aus innerſter Seele erfaßt und gefühlt.
Wenn er über die herrliche Waldſtraße ging,
die von Aldrans im Jnnsbrucker Mittelge
birge nach Rinn führte, wo der urxalte v noch keine Menſchen gab im Tal. Nur Wald
ſeiner Eltern lag. Der Perchtenhof, der ſich und Getier.
von Geſchlecht zu Geſchlecht ſchon ſeit mehr als Und wieder einmal ſtand der h
drei Jahrhunderten in ſeiner Familie vererbt
hatte. Ein maſſiges, ſtolzes Tiroler Herren
haus mit klobigen Mauern und hohen Dach

Wo man kaum i

traße t
e aldwegen, die durch die dichtenäume führten, ab und zu über kleine Wald

blößen in dem grünen Dämmer des gewalti
en Gottesdomes, von dem der Dichter ſagt
o man nichts hört am Tag, als der Vögel

Schlag und nachts der Bäume Geflüſter.
Es war viel Schwärmerei und Romantik

in dem jungen Studenten. Und dann ſtand

Waldſtraße, von denen man eine weite Sicht
in das Jnntal gendß. Wo die Tiroler Landes

den auch der hellſte Sonnenſchein und die

t vermochte.
der in Luft und Glockenton lag.
Südens! Der über die Berge ging, die ſich der
Nordkette gegenüber auftürmten. Ueber die

uf jenen ganz ſtillen und ver h

Luft, die er nur einzugtmen brauchte. Wie
Blumennähe, die ſeine Sinne umgab.

Brenner gekommen gert ſei
immer war eine ſtille

er wieder droben an einzelnen Stellen der Süden in ihm wachgeblieben, bis er es da
mals auf der Höhe der Waldſtraße entdeckte,
daß das Südland mit ſeinem ganzen Zauber

hauptſtadt drunten lag im Sonnenſchimmer
und in der Hut der mächtigen Berge

Am liebſten genoß er dieſen Blick in den
leiſe einfallenden Schatten eines lauen Juni
abends. Da ſcholl dann aus der Stadt her
auf, halb verſchlungen und gedämpft dürch
Luft und Wind, das gewaltige Läuten der
Glocken. Abendläukten. Abe Marial D
roßen Glocken der Pfarrkirche waren deut
ich vernehmbar und überflogen mit ihren

Stimmen das andere Geläute.
Gegen den Himmel bauten ſich die ge

waltigen Berghäupter der J Hitt,Hafelekar und des Bettelwurfes auf. Ragende
Wächter, die a geſtanden hatten, als es

Student da droben in ſtiller und andächtiger
Schau. Es war im Juni. Eine Woche vor
Sonnenwende und kurze Zeit vor ſeiner
Matura, die er dann. am Jnnsbrucker
Staatsgymnaſium mit Auszeichnung beſtand.
Damals ging dem Jüngling eine neue Er
kenntnis auf.

Was da drunten lag, das war ſeine Vater
ſtadt. Jn der Hut der gigantiſchen Nordkette.
Und doch wehte aus dem Klange der Abend-
glocken eine andere Weſenheit herein. Wehte
allgewaltig herein in den nordiſchen Ernſt,

laueſte Frühſommerluft nicht ganz zu bannen
Der Zauber des Südens war es,

Zauber des

Se et und über die ſanf
en Hänge des Jnnsbrucker Mittelgebirges.
auber des nahen Südens! Der dem jungen
tudenten ſchier greifbar erſchien.

Er war ſchon in früher eterer
mm

Sehnſucht nach dem

Die d

des

einen gelehrten Beruf ergriffen
oder der andere Klingenberg hatte auch als
Arzt oder gelehrter Profeſſor gewirkt.

Sohnes,
Herrn

Klingenberg,
Willen ihres Gatten. Der war ihr das oberſte

Schier wie d

unmittelbaren
nierenden Größe
traulichkeit entfernte.

FSahrrad2Nöller en
ev über Wald und Gletſcher, über Schrofen

und Felſen daß es weichen winkenden
r glich, die ihn in ihren Zauber
ziehen wollten

Vor der Matura hatte der junge Hans von
Klingenberg keine Angſt. Trotzdem ſtand er
amals mit einem beklemmenden Gefühl

ine heimlichen Welken a ber und

droben auf der Waldſtraße und ſchaute nach
e inunter. Jhm bangte vor der
nung ie er ſeinen Eltern zu machen
atte. wußte, daß es einen ſchweren

eben würde.
echtswiſſenſchaften ſollte er ſtudieren

ampf
Die

und damit in die Fußtapfen des Vaters treten.
Nicht nur des Valkers, ſondern der Klingen
bergs ſeit vielen Geſchlechtern. Juriſten waren
ſie geweſen, hohe Offiziere und hohe Geiſt
liche. e dieſen drei Ständen hätte er
ja die Wahl gehabt. Auch wäre ſein Vater
gewiß damit einverſtanden geweſen, wenn er

hätte. Einer

Das d Studium ſeines einzigen
eines einzigen Kindes war dem alten

Hofrat Chriſtian von Klingenberg aber
angz beſonders ans Herz gewachſen. Und die
dutter, die Frau Hofrätin Hermine von

überhaupt denannte nur
Geſetz, das es für ſie auf Erden gab.

Det Herr Hofrat Chriſtian von Klingen-
berg war eine der angeſehenſten Perfönlich
keiten im
und hohe

anzen Land 3 Uralter Adel
tellunJa, was war famals ſo ein Hofrat! Was

war ſo ein e Hofrat in der altenn der Tiroler Zapdeebgnytwadt
es wohl kaum ein halbes Dutzend davon.

ofrat e von Klingenbergl Ein deut
ch wahrnehmbarer Schimmer des Abgl 4

der kaiſerlichen Majeſtät war um einen altende Entrückte den gewöhnlichen Sterb
t chen und Be ihn namentlich vor ſeinen

ntergebenen in einer impo
erſcheinen, die alle Ver

(Fortſ. folgt.)
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von aler zudenen de badnden eurwerlgot
Der Beauftragte. des ſächſiſchen Sport

kommiſſars, RappChemnitz, gibt eine Er
gänzung zum erſten Sitzungsbericht der neu

egründeten Vereinigten Sächſiſchen Zurnerſt Kreis 14 der DT., in der es heißt:
In Ergänzung des veröffentlichten Verichts

iſt nachzuholen, daß auf einmütigen Beſchluß
ſich ab 15. Mai 1933 in folgenden Verbünden
keine Mitglieder jüdiſchen Blutes, auch Front
kämpfer und deren Angehörige, mehr be inden
pürfen: Sächſiſche Turnerſchaft, Kreis 14 der
D. Sächſiſcher Jahnbund und evangel.luth.
Jungmännerbund „Eichenkreuz“. Vereins
führer, die dieſer Beſtimmung nicht nach
kommen, werden ſofort ihres Amtes enthoben.
Die Vereinsführer haben bis ſpäteſtens
20. Mai den vollzogenen Ausſchluß etwa vor
handen geweſener Juden dem Führer der Ver
einigten Süchſiſchen Turnerſchaft, RappChem
nitz, zu melden.

Danuerprüfung im Dienſtanzug.
I. 6.-Werbeſgorttag in Hannover

Zum erſten Male in Deutſchland kam in
Hannover ein Sport Werbetag der SA. zur
DHurchführung.

Selbſtverſtändlich entſprach es dem Charak
ter der SA., daß in dem Programm der Wehr
port bevorzugt wurde, und die einzelnen
ebungen nur in Dienſtkleidung, aber ohne

Gepäck ausgeführt wurden. Das größte Ge
wicht wurde auf Dauerprüfungen gelegt, die
auch ausgezeichnete Leiſtungen brachten. Unter
den zahlreichen Zuſchauern bemerkte man viele
Vertreter der Behörden und der Reichswehr.

Bei den Dauerxprüfungen erledigte der Rei
terſturm der Hannoverſchen SA. unker Füh
rung von Graf Walderſee einen Diſtanzrikt
über 30 Kilometer. Eine große Leiſtung voll
brachten die Radpatrouillen, die mit bier Mann
je Sturm ſtarteten, von denen drei gewertet
wurden. Die ſiegreiche Patrouille, Sturm 4/78,
legte die 29,5 Kilometer lange Strecke in
48 Minuten zurück, wobei zu berückſichtigen iſt,
daß in der Mittagshitze geſtartet und auf
Tourenrädern gefahren wurde. Jm Eilmarſ
über 29,5 Kilometer gab es einen ſcharfen
Endkampf zwiſchen den drei SA.Leuten Voigt,
Weſtphal und Schalke, von denen Voigt in
2:47:00 ſiegte.

Mitteldeutſchland gegen Bulgarien
Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielver

eine hat dem Bulgariſchen Fußball-Verband
ein Spiel ſeiner Verbandsmannſchaft für
Oktober 1933 in Sofig zugeſagt. Entgegen
anderslautenden Nachrichten will der VMBVV.
jedoch vom Abſchluß eines Rückſpiels abſehen.

Schotten Fußballmeiſter in Mittel
deutſchland!

Der 20fache ſchottiſche Fußballmeiſter FE.
Glasgow Rangers, der auch im letzten Spiel
jahre wieder die Meiſterſchaft errungen hat, iſt

ſeiner Pläne zur Heranbildung von Spielern
für Länder und Auswahlmannſchaften zu fünf
Lehrſpielen verpflichtet worden, von denen eins
in Mitteldeutſchland r und zwar am
28. Mai in Dresden auf dem DSC.Platze.

Karten zu dieſem Spiele ſind im Vorber
kauf beim Dresdner SportClub, DresdenA. 5
Pieſchner Allee 1, zu beſtellen, wohin auch alle
ſonſtigen Anfragen zu richten ſind, ſoweit
nichts Näheres in Tages und Sportpreſſe be
kanntgegeben wird.

Mit einem Siege MercedesBenz' endete
innlands Großer Autopreis, der vor 50000
uſchauern in der Nähe der finniſchen Haupt

ſtadt Helſingfors ausgetragen würde. Bi
kurz vor dem Ziel führte der Schwede Widen

Anſchwimmen im Eigenbad
Mannſchaft ſtartet am 16.

Wenn der Frühling ſeinen Einzug gehalten
hat und die Baumblüte in voller Pracht ſteht,
dann iſt auch die Zeit gekommen, wo es die
Schwimmer hinauszieht, um den geſunden
Schwimmſport im Freien zu pflegen und das
Hallenbad mit dem Sommierbad zu tauſchen.
Ein Rundgang durch Halles Sommerbäder
zeigt, daß ſchon ſeit Wochen die Vereine rührig
an die Arbeit gegangen und mit dem Aufbau
ihrer Eigenbäder tüchtig beſchäftigt ſind, um
rechtzeitig den Sommerbetrieb aufnehmen zu
können.

Einige kühne Schwimmer des Halleſchen
Schwimmbvereins von 1902 e. V. haben bereits
am 2. April bei ſehr niedriger Waſſertempe
ratur das erſte Bad genommen, und die Wett
kämpfer ſehnen jetzt den Tag des Beginns in
der Saale herbei. Bekanntlich liegt dem
Sportſchwimmer etwas kühleres Waſſer für
den Wettkampf beſſer, ſo daß es nicht wunder
nimmt, wenn Halle 02 ſchon

am kommenden Sonntag, dem 14. Mai
1933, ſein Auſchwimmen im Eigenbad

feiert. Der Waſſerbau ſowie die Herrichtung
des Vereinsheimes nebſt den Zellenanlagen nd
bereits fertiggeſtellt, und in ſchmücken Ge

ch wande wird ſich das Bad des älteſten Schwimm-
vereins am Orte in dieſem Sommer allen Be
ſuchern zeigen. Seit der Einweihung des Eigen
bades, das idylliſch am Saalehange hinter den
halleſchen Röhrenwerken gegenüber den Paſſen
dorfer Wieſen liegt, ſind von Jahr zu Jahr
aus eigener Kraft und mit eigenen Mitteln
Verbeſſerungen geſchaffen worden, um dee
Sportmannſchaft die rechte Uebungsſtätte und
Kampfbahn, ſowie allen paſſiven Mitgliedern
einen angenehmen Aufenthalt zu bieten. Auch
in dieſem Jahre ſind weſentliche Verbeſſerun
gen getroffen worden. Die Befeſtigung des
Ufers, die bisher nur für 50 Meter eingebaut
war, iſt jetzt

für die ganze 100-Meter-Bahn
fertiggeſtellt. Ebenſo ſind die gärtneriſchen
Anlagen verſchönt worden, ſo daß man nicht

vom Deutſchen Fußball-Bund in Verfolgung
fehlgeht, das von Halle 02 als das
ſchönſte Sommerbad anzuſprechen.

Die Hockeger des Gaalekreiſes tagten
Die Jahrestagung der im Saalekreis zu

ſammengeſchloſſenen Vereine fand am letzten
Sonnabend ſtatt und bis auf Bitterfeld waren
alle Kreisvereine erſchienen, welche mit den 5
Vorſtands Stimmen insgeſammt 26 von 30
Stimmen vertraten. Die Tagung war inſofern
bedeutſam, als es gerade auf Jahr und Tag
genau 10 Jahre ſind,

als man den Saalekreis im MHV.
gründete.

Der 1. Vorſitzende Herr Spaarmann wies be
ſonders darauf hin und gab anſchließend den
Rückblick auf das verfloſſene Jahr. Mit den
Worten, daß alles für Deutſchland geſchehe,
was in den Vereinen in uneigennütziger Weiſe
vorgenommen werde erteilte er dann den Ob
leuten der Ausſchüſſe das Wort. Das ver
gangene Jahr iſt für den Kreis ſehr erfolg
reich geweſen und ſtand im Zeichen einer zahl
xeichen Mitgliederwerbung. Von 6532 iſt die
S der Hockeyſpieler auf 636 herangewachſen.

ieſer Zuwachs iſt vornehmlich durch die Ju
d erfolgt. Herr Kreuzberg vom techniſchen

usſchuß ſtellte feſt, daß die Spielſtärke des
Kreiſes gehoben wurde, was ſich deutlich in
den Ergebniſſen der Damenelf des Saalekreiſes
wiederſpiegelt. Dann folgten die Berichte des
Schiedsrichter, JugendObmannes und der
Leiterin des Damenausſchuſſes, die ſämtlich
debattenlos genehmigt wurden. Hinſichtlich der
Preſſeberichterſtaktung gläubten ſich einige Ver
eine benachteiligt. Unter dem Vorſitz des
Herrn Löther (Torg. HCE.) wurde dem Vorſtand
der Dank und die Entläſtung erteilt. Die
Wiederiwahl des bisherigen Vorſtandes war zu

e

deutſcher Turnerbund
Deutſchvöllkiſcher Turnverein „Jahn“

Halle fSaale].
Auſchrift: Bodo Barth, Halle

Leipgiger Straße 80.
Turnzeiten: Turner: Dienstags und

S Freitags 8 bis 10 Uhr, Frieſenſchule
Turnerinnen: Mittwochs 8-10 Uhr

Frleſenſchule Schüler: Freitags 6—-7.30 Uhr Frtieſenfchule.
Schülerinnen Dienstags 6—7.30 Uhr, Frieſenſchule.

erwarten. Einer Gleichſchaltung bedurfte es
nicht, denn wie der DHB. ſo haben die Kreiſe
insbeſondere auch der Saalekreis ſtets für die
nationale Ertüchtigung der Jugend ihre Kräfte
eingeſetzt und Vorſtändsmitglieder gewählt, die
dieſe Gedanken auch in die Tat umſetzten.
Der Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zuſammen
1. Vorſitzender Herr Spaarmann (VfL.Halle 96), Kaſſierer Herr Oel s (Merſ. HE.),
Leiter des techniſchen Ausſchuſſes Herr Wan
derer (VfL. Halle 96), dem der Schieds

richterobmann Herr Donner (Schw.Weiß)
und der Damenausſchuß Fräulein Dr. Becker
(ATC.) unterſtellt ſind. Jugendobmann wurde
wiederum Oberſtudienrat Dr. Kaminſki
(Merſ. HC.). Die Wahl des Schriftführers
wurde zurückgeſtellt. Kaſſenprüfer wurden die
Herren Schrappe (ATC.) und Dhylla (99 Merſ.).
Der Jahresbeitrag konnte von 750 Mark auf
5 Mark ermäßigt werden und iſt am 1. Sept.

Mark) und am 1. Dezember (2 Mark) pro
Stimme (25 Mitglieder) fällig. Am 17. Sept.
findet in Weißenfels ein Jugendturnier des
MHV. ſtatt, an welchem auch der Saalekreis
mit einer Nachwuchsmannſchaft (18/20 Jahre)
teilnimmt. Einſtimmig wurde zur Durchfüh
rung des LeichtathletikSportfeſtes der TuSpV.
Neuröſſen gewählt. Der Jahreskreistag ſoll im
kommenden Jahre in Merſeburg ſtattfinden.
Der Herbſtkreistag wird der Koſtenerſparnis
halber nicht durchgeführt. Einige Anregungen:
Jugendſpiele nicht während der Kirchzeit anzu
ſetzen. den Sporktgruß nach Zuſammentreten
beider Mannſchaften in der Mitte des Spiel
feldes auszubringen, das Meldeweſen zu ver
einfachen, wurden angenommen. Der Torgauer
HC. teilte zum Schluß noch mit, daß er ſich
dem Kreis Nordweſtſachſen anſchließt. Man
kann dieſe Maßnahme nur begrüßen. Auch die
hieſigen Vereine konnten dieſe Abſchlüſſe mit
dem THC. nur unter großen Koſten durch
führen und werden künftig dafür lieber zwei
mal nach Leipzig fahren. Mit einem „Sieg
Heil!“ auf den Herrn Reichspräſidenten und
Volkskanzler Herrn Adolf Hitler ſchloß die

Slob der Dueſenbergwagen rechtzeitig fertig

Halle 02 eröffnet
die Freiwaſſerſchwimmgeit 1955

am 14. Mai 1933. Die ungariſche NationalNachwuchs
Mat 1933 in Halle. Zielbewußte Weiterarbeit für den

Halleſchen Schwimmſport bei Halle 02.

gen auf Alfa Romeo. Siegreich blieb aler
der Finne A. K. Ebb auf MercedesBenz in
1:03:18,7 vor den drei Schweden. C. G
Johanſſon, O. Bennſtröm und Sundſtedt, von
denen der letzte einen Bugatti fuhr, die beiden
anderen Ford. Jn den Motorraädklaſſen gab
es ſchwediſche HusquarnaSiege.

Der italieniſche Autorennfahrer Tagio
Nuvolari will ebenfalls am ADACAvusRen
nen am 21. Mai teilnehmen. Der Ftaliener
hat ſich in Amerika einen DueſenbergSpegzial
Rennwagen beſtellt, mit dem er auf der Avus
zu ſtarten gedenkt. Es iſt allerdings fraglich,

geſtellt werden kann.

Alle Freunde und Gönner des Schwimm
ſports haben am kommenden Sonntag, nach
mittags 15.30 Uhr, bei dem Anſchwimmen
verbunden mit der feierlichen Flaggenhiſſung

Gelegenheit, ſich die ideale Sportſtätte des
Halleſchen Schwimmvereins von 1902 e. V. an

02 erfolgt vom Bölberger Weg aus durch die
von der Stadt geſchaffene Unterführung. Auf
einem Promenadenweg erreicht man in furzecr
Zeit am Schluß gelegen das 02erBad.

Trotz des in dieſem Jahre ſehr zeitig ſtatt
findenden Anſchwimmens bietet der Halleſche
Schwimmbverein von 1902 e. V. den Hallenſern
im Stadtbad in der Schimmelſtraße noch eitr
mal etwas Beſonderes vor Abſchluß der
Hallenbadezeit.

Ungarns Waſſerballer kommen!
Dieſe Voranzeige wird feder aktive Sport

ler ſowie Freund und Gönner des Schwimnr
ſportes in den halleſchen Tageszeitungen ge
leſen haben. Dem Halleſchen Schwimmverein

Ungariſche NationalNachwuchsimannſchaft auf
ihrer bereits begonnenen Deutſchlandretſe für
einen Start am

Dienstag, dem 16. Mai 1933,
20 Uhr, nach dem Stadtbad Halle, Schimmel
ſtraße, zu verpflichten. Daß Ungarns Waſſer
ballſpieler Weltruf genießen Und allererite
Klaſſe darſtellen, beweiſt der letzte Olhmpiaſieg
1982 in Los Angeles! Völlig verdient und
überzeugend wurden alle vertretenen Nationen
beſiegt und damit der Weltmeiſtertitel errun
gen. Auch im Schwimmen leiſten die Ungarn
in allen Schwimmlagen ganz Vorzügliches
und verfügen über erſtklaſſige Schwimmer. Da
ſich Halle 02 nicht nur im Waſſerball, ſondern

auch in Schwimmwettkämpfen den Ungarn
ſtellt, dürfte ſich für das hallenſer Publikum
eine nicht ſo leicht wiederkehrende Gelegenheit
bieten, um ſich von dem großen Können der
Magygaren im Schwimmen Und Waſſerball
ſpiel zu überzeugen.

Der Vorverkauf hat zu ermäßigten Preiſen
bereits begonnen. Eintrittskarten ſind zu
haben bei den Firmen U. Struck, Univerſitäts
ring 6, G. Kießling, Reilſtraße 1067 Ködde

Alter Markt 24, und an der Stadtbad

aſſe: e
Vereinsnachrichten.

Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

Polizeiſportverein. Am 28. Mai findet um
20.15 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ eine
außerordentliche Mitgliederverſammlung mit
wichtiger Tagesordnung, u. a. Neuwahl des
Vorſtandes und Satzungsänderungen, ſtatt.

Beginn der Wehrſportübuüngen am kom
menden Sonntag für ſämtliche PSV.er und
PTV.er um 7 Uhr. Wer erentne n
Reſtloſes Erſcheinen aller Verpflichteten wir
den Obleuten zur Pflicht gemacht.

Erſter Halleſcher n e. V. Wirweiſen nochmals darauf hin, daß unſer neuer
Anfängerkurſus am Donnerstag, dem 10. Mai,

zuſehen. Der Zugang zum Eigenbad von Halle

bon 1902 e. V. iſt es bekanntlich gelungen, die

ſchule, Charlottenſtraße, beginnt. Intereſſenten
bitten wir, ſich dort einzufinden. Turnſchuhe
und Turnhoſe ſind mitzubringen. Auskunft
über Anmeldungen ebendag.

Am Sonntag dem 14. Mai, findet ein Aus
flug nach Groitzſch ſtatt. Treffpunkt 14 Ihr
am Feldſchlößchen in Trotha. Beteiligung aller
Mitglieder iſt erwünſcht.

Amtliches aus dem Saalegau
Verbindliche Mitteilung Nr. 64

1. Betr. Gleichſchaltung der Vereine. Die Verfügung
des 1. Vorſitzenden des Gauvorſtandes vom 25. April iſt
anſcheinend nicht von allen Gauvereinen beachtet worden
Wir laſſen ſie daher hier nochmals folger:

„Die Vereine werden aufgefordert ihre Leitung ſofort
umzübeſetzen. Mit den maßgebenden Aemtern ſind Nalio
nalſogialiſten zu betrauen. Sollten in kleinen Vereinen
keine geeigneten nationalſozialiſtiſchen Mitglieder ſein, iſt
entſprechende Mitteilung an den Gau zu machen.

Die Umſtellung auf das ariſche Prinsip iſt auch in
den Vereinen durchzuführen.“ z

Da Meldung bis zum 15. b. M. erfolgen muß, wollen
die Vereine, ſoweit hoch nicht geſchehen, ſofort die Be
ſetzung ihres Vorſtandes melden. Mit der Beſetzung des
Jugend und Wehrſportwartes iſt nur ein Natibnal
ſozialiſt zu betrauen.

2. Betr. Anmeldung von Vereinen
beim Verband haben ſich: iNr. 95: Verein für Leibesübungen Ermlitz Anſchrift:
Walter Roſt, Schneidermeiſter, Rübſen, Bez. Merſeburg
Land.

Nr. 96: Verein für Leibesübungen Löbejlin. Anſchtifte
Otto Kind, Löbejün (Saalkr.), Amksgericht.

Nr. 97: Sportfreunde Piſſen. Anſchrift: Otto Knauth,
Piſſen, Poſt: CorbethaLand.
t Wir bitten die Vereine mit Spielabſchlüſſen zu unter

ſtützen.3. Betr. GauPokalſpiele der unterklaſſigen Vereine
Zur Teilnahme haben 61 Vereine ihre Meldung ab
gegeben. Für die erſten beiden Runden iſt folgende Ein
keilung vorgenommen

Gruppe I. Eintracht, Nietleben, 1910, SV. Landsbetg,
Reichsbahn, Jahn Landsberg, Osmünde, Canenga, Queß,

Neuangemeldet

Mignon, Hohenthurm, Hartmann, Groß-Liſſa, BlauWeiß
Gruppe 2. Eisdorf, Huerfurt, Stedten, Bhf. T., Dölait,

Zappendorf, Sportluſt T., Holleben, Müllerdorf, Deliß,
Oberfarnſtedt, Dornſtedt, Großoſterhäuſen.

Gruppe 8. Wegwitz, Zöſchen, El. Mücheln, Spergau,
Schottereh, Geuſa, Fretenfelde, Lauchſtädt.

Gruppe 4. Rolhenburg, Könnern, Beeſenſtedt, Nelben,
Beeſenlaublingen, Wettin, Morl, Salzmünde, Döblit,
Gimritz, Sylbitz.pt Von der 8. Runde treten 14 Vereine der IbKlaſſe

inzu.
C. Der Gauvorſtand und ſeine Ausſchüſſe ſind wie

folgt beſetzt worden
Gauvorſtand: 1. Vorſitzender: Fritz König (Reichs-

bahn), Vertreter: Max Lindig (Wacker), Verkreter: Otto
Riemer (Bor.), Kaſſierer: Kurt Sternatz (98), Schriſt
führer: Karl Großmann (96)

Gau Ausſchuß für deutſche Spiele Obmann: Vill
Bormann (Poligei), Beiſitzer: Walter Burghardt Vor

Jugend und Wehrſport-Ausſchuß: Obmann: Dr. Heinz
Siska (HRC.), Beiſitzer: Paul Herm (96), Adolf Wolff
Wacker), Paul Voeſack (98).

Schiedsrichter Ausſchuß Obmann Fritz Rühle
Merſeburg), Beiſitzer: Fritz Zabel (Bor.), Hellinuth Gott
ſchalt (96).

Gan Athletik-Ausſchuß: Obmann: Paul Hoffmann
(VſL. Merſeburg), Beiſitzer: Rudi Rockmann (86), Ernſt
Füllgraf (889), Fritz Zätſch (Kayna).

Preſſeſtelle: Fris Ploch, M. Sagisdorfer Str.
Gaugericht: Kammer Vorſitzender: Bernhard Bauer

(96), Kammer 2: Vorſitzender: Fritz Schlegel (99 Merſe
burg),

König Großmannm
Schiedsrichter Ausſchuß für Fuß und Handball

Auf vielfachen Wunſch der Vereine veröffentlichen witnochmals die Anſchriften des Schiedsrichter- Ausſchuſſes
FSür Fußball, und zwar 1aKlaſſe: Fritz Rühle, Merſe
burg, Blankeſtraße 16.

Für Handvall alle Mannſchaften: Hellmuth Gottſchalk,
Halle (Saale), Gefeniusſtraße 6.

Für Fußball, und zwar für Ib, Reſerve 2, und
J. Junioren-Klaſſe: Fritz Zabel, Halle (Saale), Beyſchlag
ſtraße 18.

Schiedsrichterausſchuß im Saalegau des VM B.
Rühle. Zab el.
Jugendpflege

Spiele am Sonntag, den 14. Mai 1933.
Abt. T Nr. 576a, 10 Uhr Boruſſia I. Javorit, Hecht

(96). Abt. 2, Nr. 627, 9.80 Uhr: 96 2. Ammendorh
Bernhard (Sportfr.). Abt. Nr. 186, 10 Uhr: V.gegen 99, Weiſe (Kr. M.). Nr. 546, 10 Uhr. Spergan
gegen Beunag, F. Bauer (Vfe. M.). Abt. 8, Nr. 69
70 Uhr Dökatt- Favorit, Lettin Nr. 687, 10 Uhr
Wacker Lettin, Reidebürg. Nr. 688, 10 Uhr Sporl
freunde gegen 98 Mignonr. Abt. 10, Nr. 428, 10 n
98 2. Wacker 2., Eintracht. Abt. 12, Nr. 669, 10 Uhr
Kahna I. Mücheln Neuümark. Nr. 479, 10 Uhr Braun
dorf Neumark 1., Kahna. Abt. 13 Nr. 565, 10 Uhr
Schottereh Haynga 2., Delſtz. Abt. 17, Nr. 608, 9.16 Uhr
98 Reichsbahn, Weiſe, Nr. 442, 11 Uhr Blauweiß gegen
Zſcherben, Boruſſia

Wolf.
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Dr. Sisk a.

abends 19 Uhr, in der Turnhalle der Martin

Neue Welthöchſtleiſtung
im Stabhochſprung

Graber USA. überbot mit
einer Leiſtung von 4,34 Meter
den Weltrekord im Stabhoch
ſprung, den ſein Landsmann
Miller auf dem Olympia 193-

Jahrestagung. ufſtellte.
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